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Kerriok über Chequers
und Brüssel .

3ttt Senat .
V. H. Paris , 26 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'e heutige Sitzung des französischen Senats wurde um 3 Uhr nach-

^ ttagg eröffnet .
^ . . - -

sine
Renten

Der neugewählte Präsident de S e lv e hielt zu-
Ansprache , in der den Dank für seine Wahl zum Prä -

.. aussprach. Dann stellte der Senator H a b e r t seine An-
Men wegen der letzten interalliierten Besprechungen und erklärte ,

die Besprechungen von Eh equers und Brüssel in ganz? ânkreich großes Aufsehen hervorgerufen hätten . Frankreich
3®* sich , ob endlich Friede und Sicherheit herrschen würden . Mi-
. iNrprafident Herriot erwiderte auf diese Rede und führte aus ,

B es sich bei den Londoner Besprechungen darum gehandelt habe,
>e die Vorschläge der Sachverständigen verwirklicht würden . Im

^ Men der französischen Regierung könne er erklären,
M diese die Sachverständigenoorschläge annehme .

die militärische Besetzung des Ruhrgebiets an-
^ 8e, so sei in keinem Augenblick in Chequers die Rede davon ge-
^ sen, die franzsiösche Regierung ihrer Handlungsfreiheit zu de¬
rben . Macdonald habe ihm die Zusicherung gegeben , daß Eng-

in dem Falle , daß Deutschland sich seinen Verpflichtungen ent-
^ hen wolle, die in den Sachverständigenvorschlägen enthalten seien ,

an der Seite der übrigen Alliierten stehen würde . Die Alliierten
^ ten durchsetzen, daß ihre Forderungen gegenüber Deutschland eine

>NMerzielle Gewalt bekommen . Alan werde nachprüsen müssen , auf
^ lche Weise man etwaige Verfehlungen Deutschlands feststellen
. " de. Die Beziehungen zwischen den Alliierten müßten sich auch auf
^ Mitarbeät Englands zutr Aufrechterhaltuilg des Friedens beziehen

England müsse Frankreich eine Garantie gegen etwaige Ver-
. Mingen Deutschlands geben. Die in den Friedensverträgen ent-
Utenen Sicherheitsbestimmungen wolle Herriot nicht aufgeben.

die Eisenbahnregie im besetzten Gebiet anbelange , so
!"aen militärische Sachverständige die Bedingungen prüfen , durch
[
!c die Sicherheit der Besatzungstruppen aufrecht erhalten werden
^nen . Damit Europa zum Frieden komm« , müsse Deutschland

^ gerüstet werden .(Lebhafter Beifall ) . Erklärungen und
^ jsprechuttgen genügten nicht . Herriot betonte hierauf ,

die
^ Anschauungen Macdonalds

^
lkommen überein stimmten . Die

mit den seinen
belgischen Minister

» - e n n i s und Hymans feien über die Abmachungen nnter -
^atet worden . Sie Hütten erklärt , daß sie allen Beschlüssen ihre Zu-
h ’fiittunß geben würden . In keinem Augenblick und in keinem
jNfte hätten sich die geringsten Schwierigkeiten ergeben. Der
?"8enblick wäre für die deutsch'e Regierung schlecht gewählt , wenn
/ neue Verhandlungen unmöglich machen wollte . Deutschland habe

Interesse daran , so rasch wie möglich die notwendigen Maß -
^ nien zur Durchführung d^r Sachverstündigenberichte zu treffen ,
j fe Pläne erforderten die Einberufung einer Konfe -
ii n 3- Macdonald wünsche , daß diese in London stattfinde und er
^ " riot) -habe zugestimmt. England wünsche , daß Deutschland
^ stimmte Verpflichtungen eingehe. Er (Herriot ) werde

Vorsichtsmaßnahmen ergreifen , auf daß die neuen Verpflichtun-
Deutschlands keine Aenderung des Versailler Vertrages bedeuten

Men . Di« Frage der interalliierten Schulden fei in
Gegners aufgeworfen worden . Macdonald habe zugestimmt, daß

° Angelegenheit ohne Verzögerung erörtert werde. Herriot schloß
folgender Erklärung : Das wichtigste Ergebnis dieser Bespre¬

ng ist die Feststellung der Tatsache, daß England . Frank -
und Belgien wünschen , daß ein Frieden auf der Gerech-'fifcU aufgebaut werden solle . Auch er , Herriot , habe erklärt , daß

dem Tage , an dem Deutschland seinen Verpflichtungen Nachkomme,
Aihm im Versailler Vertrag auferlegt werden , es in den Völker-

eintreten könne . Man habe sich dahin verständigt , daß Deutsch-
wenn es loyal wäre , nicht beunruhigt werden solle , wenn es

M loyal wäre , solle ihm aber nichts erspart bleiben . (Lebhafter^ ffakl ) .
In der sranzösichen Kammer.

v P- H. Paris , 26. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )
^ der heutigen Sitzung der franzöfssch- n Kammer wurde zunächst d :e
aMl von drei Vizepräsidenten vorgenommcn. Dann wurde die

»8 bis 5 Uhr unterbrochen, um Herriot Zeit zu geben, zu demS t zurückzukehren und auf die Anstage des . Abgeordneten Klotz
d de: Verhandlungen von Chequers und Brüssel zu ant -"" teg .

^ chklänge zu Len Vesprechuugsn in Chequers.
> IMI . PariSf 26. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

.Ticmps" ist in der Lage, .mitzuteilen , daß auf der Konscrenz in
^ 8Uers die englische Regiening die militärische Räumung

Ruhrge biets nicht geiordert habe. In dieser Angelegen-
tz/E brauchte sich die französtiche Regierung zu nichts zu verpflichten
jjj

* auch keinerlei Bedingungen aufzustellen. Der „Temps " glaubt
^ silens, daß auch die Frage der Räumung des Kölner Brücken -
taJJÜs m Chequers nicht erörtert worden ist . Eingehend scheint
(J / aber über die Kontrolle derEisenbahnen im besetzten
ijJ5

,
1" gesprochen worden zu sein . Aus Andeutungen des „Temps "

tzzi hvrpor, daß Frankreich sich auf den Standpuikt stellt, daß die
tz-^ ungstruppen nur dann als in Sicherheit befindlich betrachtet
Kcir»

n kön-nen , wenn man sie in jedem Augenblick v ' rpilegen , ver-
und verschieben kann, je nachdeni es die Umstände erheischen .

Sj.
toI ßiibe )icit wünscht Frankreich ein Kontrollrecht auch über die

y,/{Winten im besetzten Gebiet zu behalten . Dagegen stellte sich der
^ ° ' siche Ministerpräsident auf den Standpunkt , daß man zu dem
tz,i" NllandLükommen vom 28. Juni 1918 zurückkehren müsse, das be-

daß die Rheinlandkammission jene Verordnungen erlassen
m *e. bi « notwendig wären , um die Sicherheit der Besatzunostruppen

p ^ währlcisten. Damit siebt im Zusammenhang , daß das Eiienbahn -
den Verordnunacn der Rheinlandkoinmission beziehungs --

^ dem des Oberkommandierenden der alliierten Truppen gehorchen
<>>,? - „Temps " sagt nicht , ob in dieser Angelegenheit in Chc -

irgend e ' ne Entscheidung getroffen worden ist oder ob hierüber
verhandelt wird .

m. Berlin , 26. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Die deutsche Regierung hat am Mittwoch den Versuch
gemacht , aus den Schwierigkeiten der Micumverträge herauszukom¬
men , indem sie Herrn Herriot Vorschlägen ließ, über die Verlänge¬
rung der Micumverträge von Regierung zu Regierung zu verhan¬
deln . Herr Herriot hat diese Anregung indessen abgelehnt und be¬
steht darauf , daß die Verhandlungen wie bisher mit der Micum
selbst geführt werden sollen . Ji ^ Berlin ist man über diese Ein¬
stellung des französischen Ministerpräsidenten überrascht, weil man
von ihm ein größeres Entgegenkommen erwartet hatte . Es scheint
indessen nicht , als ob aus seiner Ablehnung Rückschlüsse auf eine
allgemeine Schwenkung der Politik des stanzösifchen Außenministe¬
riums gezogen werden können. Man muß vielmehr annehmen , daß
Herriot die Lage der deutschen Industrie für nicht so bedenklich ansteht
wie wir und zudem glaubt , daß die allgemeinen Verhandlungen
über das Gutachten in kürzester Frist zum Abschluß komiyen werden,
womit die Micumverträge automatisch zu bestehen aufhören . Aus
seiner Ablehnung wäre also ein sehr starker Optimismus in Be¬
zug auf das Konto der Verständigung über das Sachverständigen¬
gutachten zu entnehmen , ein Optimismus , der aber doch auf unserer
Seite nicht ganz geteilt werden kann. Die Hoffnung, daß vor dem
August die vielen noch schwebenden Fragen bereinigt werden, be¬
steht nicht mehr. Bis dahin muß aber in irgendeiner Form eine
Vereinbarung auch über di« Micumverträge geschaffen werden. Die
deutsche Industrie ist nicht im Stande , die Lasten zu tragen . Das
Deutsche Reich kann es ebenfalls nicht . Durch die Haltung der
französischen Regierung könnte also ein Vacuum entstehen, das auf
den Fortgang der allgemeinen Verhandlungen störend zu wirken
im Stande wäre .

dEp Köln , 26 . Juni . (Eigener Drahtboricht .) Don unterrichteter
Seite wird mitgeteilt , daß der Schwerpunkt der Verhandlungen
in der Frage der Finanzierung der Micumlasten liegt . Die
Kosten für die zu bezahlenden Kohlenliefe rügen , belaufen sich
auf monatlich 60 Millionen Eoldmark . Dazu kommen noch rückstän¬
dige Kohlensteuern im Betrage von 16 Millionen Dollar . Da die
Zechen diese Lasten unmöglich tragen und auch nicht die notwendigen
Kredite aufbringen können , so sind sie vielfach schon jetzt zu Stillegun¬
gen gezwungen. Den ursprünglichen Plan , von der Rentenbank z«
diesem Zweck 350 Millionen Goldmwrk zur Verfügung zu erhalten ,
mußte man fallen lasten. Augenblicklich wird mit der Reichsbank in
der Richtung verhandelt , daß diese 300 Millionen zu einem ermäßigten
Diskontsatz zur Verfiigung stellen soll.
Keine Anierredung des deuifchen Dvsschasters mit

Kerrioi.
F.H . Paris , 26. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Botschafter von H o e s ch ist haute früh in Paris sin -
getroffen und hat die Leitung der Amtsgeschäfte wieder iibelr-
nommen. Die Meldungen des Berliner „Journal "-K-orrcspondentsn,
daß Herr von Hoesch mit dem Ministerpräsidenten Herriot zufammen-
rresfen werde, ist durchaus falsch. Herr von Hoesch hat nicht die
Absicht, einstweilen eine Zusammenkunft mit Herriot zn erbitten .
Vorläufig ist eine solche nicht in Aussicht genoimmen . Sie wäre
übrigens , wie unser Korrespondent hört , um so nutzloser , weil die
französische Regierung in der Frage der Rassmung des Ruhrgebicts
vorläufig keine bestimmte Antwort erteilen könnte. Eine solche wäre
vor der für Mitte Juli in Aussicht genommenen Londoner Konferenz
wahrscheinlich unmöglich.

Die amerikanlschen Schadenerfatzanfprüche an
Deutschland .

TU . Washington , 26 . Juni . (Drahtbericht .) „United Preß "
meldet : Die Vereinigten Staaten stellen insgesamt 1500 ameri¬
kanische Schadenersatzansprüche , die im Zusammenhang
mit dem Unterseebootkrieg eingebracht worden sind. Diese 1500 An¬
träge werden wahrscheinlich alle angenommen werden. Die Schaden-
ersatzanspciiche belaufen sich auf insgesamt 60 Millionen Dollar . Skach
dem geplanten Abkommen, das 80 Prozent an Anträgen von Ver¬
sicherungen umfaßt , wird Deutschland 30 Millionen Dol¬
lar zu z a h l e n baben mit Abzug von 17 Prozent , welche die aus
Mincnzerstörungen an Schiffen erwachsenen Schadenersatzansprüche
ausmachen. Deutschland wird bekanntlich für Schäden, denen diese
Ursachen zn Grunde liegen, nicht für veranwortlich gehalten .

Auflehnung im Suöan gegen England.
G » Kairo , 26. Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Zahlreiche Abge¬

ordnete gaben in der Kammer ihrer Entrüstung Ausdruck über das
Benehmen der britischen Behörden im Sudan , die sic beschuldigten ,
sogenannte Loyalitätsadressen an England aufzubringen , während
dieses Gefühle einer wahren Loyalität Aegypten gegenüber untei -
dr .ücke . Z a g ln l P a sch a verdammte in seiner Antwort auf diese
Klage das Verhalten der britischen Behörden und versprach , einen
Protest zu entsenden. Wegen der bevorstehenden Verhandlungen mit
der englischen Regierung erklärte er die Notwendigkeit einer Auf¬
klärung verschiedener Punkte , ehe er cs unternehmen könnte , nach
London zu gehen. Er gab das Versprechen , nur dann zu gehen , wenn
er die Zusicherung erhielte , daß die Bestrebungen des Volkes verwirk¬
licht würden . Gehe er , so würde - er entweder alle Forderungen der
Nation bewilligt erhalten oder mit den unverletzten Rechten zurück¬
kehren . Die Kammer faßte hierauf eine S y m p a t h i e r ees o l n -
tion mit dem sudancsischen Volk , in der sie gegen die von britischen
Behörden ergriffenen Maßnahmen im Sudan protestierte und der
Anscbauung Ausdruck gab, die Regierung würde die ägyptische » Rechte
im Sudan wahren .

Jusammenssotz in Khartum .
TU . Paris , 26. Juni . (Drahtbericht .) Nach einer Havaer-

meldung aus Kairo ist es in Karthum zwischen Einwohnern des
Sudangebists und der Polizei zu einem heftigen Zusammen¬
stoß gekommen . Fünf Personen wurden scstgenommen elf ver¬
wundet . Die Sudanesier batten eine ' Manifestation zu Ehren des
Königs Fuad und ZagluI Paschas veranstaltetz.

1 *

Meichstag und Beamtenbesowung*
Innerpolitische Fragen.

m. Berlin , 26 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung .) Der Reichstag hat sich das große innerpolitischc Feld , das
er in diesen Tagen durchackcrn will , in einzelne Gruppen eingeteilt .
Der erste Tag war den Beamten gewidmet , der zweite, der Donners¬
tag , Mr die Sozialpolitik reserviert , am Freitag will man , über die
Landwirtschaft sprechen und am Samstag über die Aufwertung , um
dann vermutlich befriedigt auseinanderzugehen . Biel Zweck haben
diese Verhandlungen zwar nicht . Sie dienen lediglich als Kulisse ,
hinter der sich die Unfähigkeit zur sachlichen Arbeit verbirgt , wirken
auch guf den Zuschauer doppelseitig, wenn er hört und steht , wie
die einzelnen Fraktionsredner mit großer Emphase sozialpolitische
Allheilmittel empfehlen, derweil im ganzen vielleicht zehn bis Mnf»
zehn Wgeordnete anwesend sind . Mitten hinein wird die am Mitt¬
woch wegen der erschütternden Leere des Hauses zurückgestellte Ab¬
stimmung über die Beamtenbesoldung nachgeholt. Sie gestaltet sich
sehr kompliziert, weil jede Partei behauptet , daß sie den weitest¬
gehenden Antrag gestellt hat und man außerdem di« Beamten nicht
vor den Kopf stoßen möchte , obwohl von vornherein sicher ist, daß
es keine Möglichkeit gibt , über die von der Regierung zur Ver¬
fügung gestellten 711- Millionen hinauszugehen , die auf die Klaffen
1 bis 6 , also auf di« schlechter bezahlten , verteilt werden sollen . Die
Kommunisten verlangen nicht weniger als 800 Millionen , bleiben
aber bei der Abstimmung allein . Alle übrigen Anträge werden ab¬
gelehnt. Eine Ueberraschung erregen nur die Sozialdemokraten mit
ihrer Forderung , daß . der Personalabbau so lange suspendiert wer¬
den soll, bis eine gesetzliche Regelung dieser Frage erfolgt ist. Der
Rest der Donnerstagssitzung ist dann den sozialpolitischen Anträgen
gewidmet, von denen noch die sozialdemokratischeInterpellation über
die Wirtschaftskrise und die Arbeitssosigkeit sowie ein Antrag der
Nationalsozialisten , der den deutschen Frontkämpfern besondere Vor¬
teile einräumen will . Die Aussprache geht aber durch "das ganze
weite Feld der Sozialpolitik , von der Volksspeisung über die Stel¬
lung der Frau in der Politik bis zur Erwerbslofenfiirforge . Als der
achtstündige Arbeitstag weit überschritten ist . vertagt man sich voll¬
befriedigt auf Freitag .

Die Abstimmung über die Beamlenanlriige .
Tll . Berlin , 26. Juni . (Drahtbericht .) Gegen einhalb ein Uhr

werden die Verhandlungen unterbrochen . Es wird die Abstimmung
über die Anträge zu den Beamtenfragen vorgenommcn. Bekanntlich
schlägt der Haushaltsausschuß vor , die von der Regierung in
Aussicht genommene Summe voir 7P/ ? Millionen Mark zur Erhöhung
der Grundgehälter in Gruppe 1 bis 6 zu verwenden ; ferner sollen noch
allgemein für alle Beamtenqruppen Erhöhungen der Frauen - und
Kinderzulagen erfolgen - Der sozialdemokratische Antrag
auf Aufhebung der Ermächtigung zur Abänderung des Besoldungs-
Metzes wird an den Haushaltsausschuß zurückverwiefen - Der kom¬
munistische Antrag , der die Beamtengruppen 1 bis 7 und dir
Gruppen über 13 beseitigen will , wird gegen die Antragsteller abge-
lehnt . Ein Antrag von K räefe (Nsz ) , die Erhöhung der Grund¬
gehälter auch auf die Gruppen 7 und 8 auszudehnen , wird gegen die
Antragsteller abgelehnt . Abgelehnt wird ferner der kommunistische
Antrag gegen die Stimmen der Antragsteller , statt 7t L! Millionen
800 Millionen fiir Erhöhungen der Beamtenbezüge auszuwcrfen .

Darauf werden die Anträge des Haushältsausfchuffes
mit großer Mehrheit gegen die Kommunisten angenommen .
Durch diese Abstimmungen sind sämtliche anderen Besoldungsanträge
erledigt . Die Anträge zum Person all abbau werden dem Abbau-
auslschuß überwiesen. Damit sind die Abstimmungen erledigt .

Angenommen wird noch ein sozialdemokratischerAntrag , die wei¬
tere DurchMhnmg der Personalabbau Verordnung sofort
und solange aus zu setzen , bis eine gesetzliche Regelung diese«
Frage erfolgt ist . Darauf wird

die sozialpolitische Erörterung
fortgesetzt .

Aüg. Frau T e u > ch ( Zentr .) bespricht die Stellung der Frau in
der Sozialpolitik . Das Zentrum habe immer mit allem Eifer die So -
zialpolitll gefördert , um zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ,
Produzenten und Konsumenten einen vollständigen Ausgleich zu schaf¬
fen . Das Zeatruim verlange ein Obligatorium der Familiem unb
Krankenhausversicherung, vor allem eine Ausdehnung der Familien -:
wochsnhilfe. Notwendig sei eine Vereinfachung und VerbiMgung der
Sozailversicherung. Eine schnelle Verwirklichung des Gesetzentwurfes
über die Erwerbslosenversicherung sei dringend geboten. Die Benach¬
teiligung der besetzten Gebiete gegenüber dem unbesetzten Gebiet müsse
aufhören . Rednerin wünscht , daß an dem Achtstundentag festg«Hallen
werde. Ein Arbeitsgerichtsgesetz müsse schleunigst vorgelegt werden-

Abg. Stet t ' e r ( Komm .) schiebt die Verantwortung Mr die
„Schandtaten "

, die die Regierung unter dem Ermächtigunasgefetz, be¬
sonders in dev Frage der Beamtenbeloldung begangen habe , auf di«
Parteien , die dem Ermächtigungsgesetz zustimmteu. Rur im blutigen
Bürgerkrieg könne das Schicksal des deutschen Volkes entschieden wer¬
den . (Lebhafte llnrube .) Redner spricht dann über die Kindersterb¬
lichkeit in den Großstädten und rühmt die Verhältnisse in Rußland ,
wo alles für die Kinder getan werde.

Abg. Thiele (D .Vp .) wünscht erhichte Berücksichtigung de«
Kriegsopfer , die stark benachteiligt worden seien . Auch die Abfin¬
dungen der Leichtbeschädigtenund Witwen müßten schleunigst erhöht
werden . Redner verlangt Wiederberstellung des alten Rechtes der
geschädigten Reserveoffiziere, zwischen Behandlung nach dem Offi-
zierspensionsgesetz oder dem Reichsversorgungsgesetz zu wählen . Die
Erwerbslosenfürsorge müsse in eine Erwerbslosenversicherung umge¬
wandelt werden . Der jetzige gemeindliche Aufbau verbürge nicht die
notwendige Unabhängigkeit der Richter. Die Bemessung der Ar¬
beitszeit dürfe nicht der Willkür der Arbeitgeber überlassen werden.
Der letzte Bergarbeiterstreik habe einen ungeheuerlichen wirtschaft¬
lichen Schaden angerichtet.

Abg. Fahrenhorst (Nat .-Soz .) wirft der Regierung vor , sie
habe ihre Pflicht versäumt , weil sie nicht selbst gehandelt , sondern'
erst diese Reichstagsdebatte abgewartet habe . Die allgemeine Not
schreie zum Himmel . Alle nachnovemberlichen Regierungen hätten
für soziale Zwecke kein Geld gehabt . Mit einem Schlage hätten wir
in Deutschland genug Wohnungen , wenn die Ostjuden zurückbefördert
würden . Eine Schmach und Schande sei es , daß beim Personalabbau
auch Kriegsbeschädigte auf die Straße gesetzt worden seien . Die
Krankenkassen seien nur zu einer Versorgungsanstalt für sozialdemo¬
kratische Wortführer geworden. Als der Redner von der dreimal ver¬
fluchten Novemberrevolution spricht , wird er zur Ordnung gerufen.
Die sogenannten Arbeiterparteien , fährt «r fort , seien schuld an ben
Sklavenketten , die uns das internationale Kapital auferlege.



« ette 2 . 9h*. SSL. Bablsöye Presse (Morgenausgabe) Freitag , den 27 . Juni 1924*
Deutschland werde durch deu völkische» Gedanken wieder einmal freiwerden von Straßburg bis Danzig und von Schleswig As Wien .(Lebhafte Heilrufe bei den Nationalsozialisten , Lärm bei den Kom¬munisten.)

, Abg. Ziegler (Dem.) glaubt nicht , daß dmch all ' diese schönenRedensarten den Notleidenden und Schwachen geholfen werdenkönne . Wir sollten uns endlich freimachen von der Phrase und derraichen Wirklichkeit klar ins Auge blichen . Der Vorredner scheine,nach seiner Ahnungslosigkeit zu urteilen , die letzten Wochen auf demMond gelebt zu haben - (Heiterkeit ) Der Redner fordert besondereRücksichtnahme auf die Kriegsbeschädigten.
Abg. Schwarzer (Bayer , Volkspartei ) fordert für die Renten -

besitzer die Festsetzung einer gesicherten und auskömmlichen Rente .
. Abg . Hetze ! (Wirtschaftliche Vereinigung ) tritt für den not¬leidenden Mittelstand ein, namentlich für den Hausbesitz. Wucher-und Preistreibereiverordnungen hätten den Mittelstand an den Bet¬telstab gebracht-

Abg . I e n z e n (Deutsch -Sozial ) bedauert als parlamentarischerNeuling, . daß im Reichstage so lange Reden gehalten werden überDinge , die doch einfach und klar seien. Der Reichstag solle
wenigerredennndmehrleisten .Damit schliefst die Aussprache.

Persönlich erklärt Abg . Bock (Dn .) auf «inen kommunistischenZwischenruf, daß auch Ae Werft von Blohm und Doß in Hamburg(deren Direktor der Redner ist ) . Kriegsbeschädigte weit über die ge¬setzlichen Verpflichtungen hinaus beschäftige . Wenn einmal ein
Kriegsbeschädigter entlassen worden sei . dann habe er sich nur von
kommunistischen Hetzern mißbrauchen lasten. Die wahren Sozialisten
seien diejenigen , die den Leuten Arbeit und Brot geben . (LebhafterBeifall rechts, Lärm bei den Kommunisten.)

Dir Anträge , Ae die Kriegsbeschädigten betreffen , wer¬den einem besonderen Ausschuß von 28 Mitgliedern überwiesen.Die anderen Anträge gehen an die zuständigen Ausschüsse.Das Haus vertagt sich hierauf auf Frettag 12 Uhr - Interpella¬tion und Anträge über Ae Notlage der Landwirtschaft und des Wein¬
baues -

Schluß 7% Uhr . _
Erneute Regierungskrise in Bayern.

TA . München, 27. Juni . (Drahtbericht .) Ueberraschenherweisc
ist die scheinbar bereits beigelegte bayerische Regierungskrise gestern
schroffer als je wieder aufgetreten Gestern früh hat nämlich der
„Bayerische Kurier " einen scharfen Vorstaß gegen den deutschnationa¬
len JusttMinister Dr . Gürtner veröffentlicht und dessen Auf¬
nahme in -das neue Kabinett als einen Keim der Zersetzung bezeich¬net . Diese Stellungnahme wurde in der Deutschrmiianalen Volks¬
partei als sin Affront empfunden und führte zur Veröffentlichungeiner äußerst scharfen offiziellen Erklärung der „Deutschnationalen
Korrespondenz", worin gesagt wird , Ae Deutsthnationalen haben
an dem Zustandekommen einer neuen Koalition solange kein Interesse
mehr, als diese unerhörten Quertreibereien nicht ans dem Wege ge¬räumt seien.

Am gestrigem Nachmittag hört« man im Landtag , daß in den
Kreisen der Deutschnattonalen nur noch äußerst geringe Neigung
zum Eintritt in eine Koalitton bestehe . Zn den Abendstunden wurde
dann eine Erwiderung der Bayerischen Volkspartei -Korrespondenz
hcrausgegeben , Ae mitteilt , baß der deutschnationale Führer Dr .
Hilpert in einem Ultimatum an Geheimrat Dr . Held gefordert
habe , daß,Ae Bayerische Volkspartei bindende und unzweideutige
Zusicherungen dafür abgebe, daß Verfehlungen nach Art des Artikels
des „Bayerischen Kuriers " nicht mehr verkommen, ein Verlangen ,das die Bayerische Volkspartei als eine Zuschandemachung der
bayerischen Regierungsbildung ansteht. Unter diesen Umständen ist
also Ae bayerische Regierungskrise in schärfster Form erneuert und
an eine, Ministerpräsidentschaftswahl ist vorläufig nicht zu denken .

Äastbefehl gegen Dühring und Rotzbach.
WTB . München, 26. Juni . Der „Allgemeinen Zeitung " zufolgewurde gegen den am Hitler - Putsch beteiligten früheren Hauptmann

DLhcring und den Oberleutnant a . D . Roßbach wegen Bei¬
hilfe Mn Hochverrat Haftbefehl verfügt .

Nicht bestättgt .
WTB . Hall«, 26. Juni . Die Wähl des sozialdemokratischenLandes¬

hauptmannes der Provinz Lachsen , des Gesandten a- D. Landsberg ,wurde vom Innenminister Severin « nicht bestätigt . Maßgebend fürAe Versagung der Bestätigung war die Stellungnahme des Prooin -
zrallandtages , der mit seinem Beschluß nach erfolgter Wahl zu erken¬
nen gab, daß er die Wahl widerrufen wolle . Der Provinziallandtagwurde zur Bornahme der Neuwahl auf den 16. September einberufen .

Ravenna.
Bon Dr . A do I f v . E r o l m a n.

Es gibt in Europa einige Städte , in denen früher einmal großesund weltbedeutendes Leben war , Arbeits - und Genußleben, gelebt in
Prachtbauten großen Maßes und Stils : jetzt aber ist es dort still
geworden . Die Paläste sind noch da , noch immer dehnen sich die
Plätze , geschichtliche Erinnerungen tauchen auf . Aber das Leben istaus diesen Städten geschwunden , das große, eigentliche ,Leben " ,während ein zwar herrliches, aber letzthin sinnloses, schönes Gehäuse
iibrig blieb . So ist in Belgien Brügge , so war vor dem Kriege dort
Mpern, so träumt in Süddeutschland Rothenburg ob der Tauber . In
Italien sind es die ehemaligen Residenzen, Ferrara etwa und Parma ,auch Venedig trotz der Fremdenindustrie , welche so etwas wie Leben
vortäuscht. Aber Ravenna ist nächst Brügge wohl am typischsten .Denn das große Leben ist gänzlich aus dieser Stadt gewichen und ist
zurückgetreten genau so wie das Meer , das ums Jahr 1106 noch direkt
an der Stadt spielte, während man jetzt zehn Kilometer durch den
Sand hinpilgern muß, wenn man nicht lieber von vorn herein da¬
rauf verzichtet, Ae Adria bei Ravenna zu sehen . Diese Stadt also
ist zwar noch durchaus vorhanden mit all ihren Kirchen, Türmen
-und Toren , Resten, großartigen Resten übrigens : aber sie ist ein
Landstädtchen geworden. Harmloses Volk bewegt sich jetzt dort in
simplen Geschäften und gern legen die Dauern den kleinen Weg von
ihrem Hof vor der Stadt zur Piazza in der Stadt zurück. Gern
cund öfters , das ist aber auch wohl alles . Gelegentlich kommt auchein Eisenbahnzug dort durch , ein paar Automobile und Motorräder
gehören dorthin . Voll Leben jedoch ist diese Stadt nicht mehr, es
sei denn , daß der abendliche Ebenenwind durch ein Tor und über die
^ latzähnlich sich streckenden Straßen weht , zum andern Tor wiederiivauB, wobei etwas von dem hevgetragen wird, was draußen sich

ehnt oder wenn er von Osten kommt, vom Meer , das seine frühereStätte nicht mehr kennt und dessen Wellen die Mauern Ravennas
ikängst nicht mehr kosend mnstreichen . Auch von Brügge wich einst
char Meer viele Kilometer zurück, auch dort hauste Ae Pest . Aber
Brügge und VcneAg , später entstanden als das viel ältere Ravenna ,blieben im Gedächtnis der Menschen , Fremde kommen und gehen ,Ae SchenswürAgkeiten blieben in der Mode. Ravenna aber , in
feiner Art sicherlich ebenso schön, ward vergessen . Es liegt nun ein¬
mal abseits , der Jtalienreisende muß einen Entschluß faffen , um
hinzufahren , man muß sich einen Ruck geben . Der Jtalienreisendewird sich nur ausnahmsweise diesen Ruck geben: so vieles liegt ja

Ei« Besuch bei den
Buhrgesangenen .
Von

Präsident Dr. Reinhard Strecker.
Draußen leuchtet die schöne Sonne und die Scharen der Aus¬

flügler find unterwegs , die Leiblichkeit der rheinischen Landschaft zugenießen. Ich klopfe an das schwere Tor des Mainzer Gefängnissesund werde dann in die tristen dunkeln Gänge mit den kahlen Stein¬wänden «ingelassen. Es gilt einen Besuch bei den unglücklichenLandsleuten , di« bei der Abwehr der separatistischen Putschversucheoder bei anderen ähnlichen Gelegenheiten der französischen Gewaltin Ae Hände gefallen sind . Wohl ist ihr Schicksal gegen frühere Zeitenetwas erleichtert . Soweit nicht Sabotageakte verübt haben , sind
sie in jenem Flügel des Gefängnisses untergebracht , der unter deut¬
scher Verwaltung steht. Sie können ihre freie Zeit nach Beliebenim großen Gefängnishof zubringen oder auch in dem Saal , der ge¬meinsamen Zusammenkünften dient . Doch Gefängnis bleibt Ge¬
fängnis , wenn selbst seine Gitter vergoldet wären . Gewiß scheintdie Sonne auch in den Ecfängnishof , aber als Aussicht bietet er
nichts als Mauern und Gitterfenster und das blaue Stück Himmeloben darüber .

In ihren Zellen haben es sich die Gefangenen so erträglich
eingerichtet, wie es angeht . Aber die Freiheitbesttebung drückt
eben rauh trotz alledem . Sie mögen zeitweise bei der Lektüre oder bei
sportlichen Spielen oder bei der Unterhaltung mit den Leidensge¬
fährten die Einengung ihrer Bewegungsfreiheit vergessen . Dafür
kommt sie ihnen bei anderen Gelegenheiten desto Älterer zum Be¬
wußtsein. Man spricht allgemein, von sogenannten „Kitchenkoller",das heißt von unerträglichen Stimmungen , die den Gefangenen be¬
fallen , und ihm auch sein« besten Kameraden unleidlich erscheinen
lassen , so wie er selbst in solchen Stimmungen unerträglich für di«
Gefährten wird . Der modern« Mensch hat nun einmal sein« Nerven
und für diese ist es und bleibt es eine Tortur , auf vier ganz eng«
Wände für das Wohnen und auf einen öden Gefängnishof für das
Spazierengehen beschränkt zu sein .

Als ich ins Gefängnis kam . wurde die Gelegenheit zu einer
kleinen Abwechslung benutzt. Die Gefangenen versammelten sich
im Saal und erbaten sich von mir einen Vortrag über die politische
Lage, wobei naturgemäß der Kampf um das Sachverständigengut¬
achten und die mit diesem verbundenen Aussichten auf die Befrei¬
ung der Gefangenen in den Mittelpunkt traten . Die Gerechtigkeit
bietet die Tatsache festzustellen , daß 00 Prozent der Gefangenen der
Sozialdemokratischen Partei angehören . Sie standen im Abwehr¬
kampf gegen Ae Separatisten in vorderster Linie und haben ihre
Haut zu Markte getragen , wo mancher andere ängstlich die Haustür
schloß und Ae Rolläden herunterließ . Die Geschichte des Kampfes
gegen die Separatisten wird ja wohl auch noch einmal geschrieben
werden . So blutig , wie in Pirmasens ist 's in Mainz nicht herge¬
gangen . Mer dramatisch genug waren die Tage des Kampfes . Und
daß sich schließlich unsere Leute damit begnügten , die Separatisten
von den angemaßten Amtssitzen wieder zu entfernen , und die poli¬
tische Macht ihnen zu entwinden , gereicht ihnen in den Augen der
Kulturwelt doch wohl letzten Endes nur zur Ehre Daß für die
Deutschen der Kampf gefährlich genug war , zeigt eben das Schicksal
der Gefangenen , die nun schon lange , lange Monate hinter öden
Kerkermauern sitzen und auch des . einen oder anderen Kameraden
zu gedenken haben , der während der Abwehrkämpfe fein Leben verlor

Da sitzt vor mir fo mancher Familienvater , der es mit Älterem
Lieimmeb empfindet, von den Seinen getrennt zu sein . Einer unter
ihnen , dessen Frau mit 6 Kindern man außerdem noch ausgewiesen
hat , die im unbesetzten Gebiet kümmerlich in einem Notquartier
untergebracht ist, eines ihrer Kinder inzwischen begraben mußte,und die das alles ohne den Beistand des Mannes durchzuleiden hat .
Wer noch ein menschliches Herz im Leibe hat , den schüttelt es beim
Anblick des Jammers solcher Menschen , die noch nicht das geringste
sich haben zu schulden kommen lassen , wofür man ihnen irgendwie
berechtigten Vorwurf machen könnte. Auch ein junger Frerdentscher
saß vor mir , einer von unserer wanderlustigen Jugend , der weiß,wie jetzt seine Kameraden überall durch deutsche Wälder und Ge¬
birge schweifen , der nun hier so angeAmden endlos langsam schlei¬
chende Wochen einsam vertrauern muß.

viel bequemer . . . Tut ez es dennoch , was dann ? Dann ist man um
etwas ganz Großes reicher geworden : denn Ravenna ist mit gar
nichts zu vergleichen, nicht mit Florenz , dem sie ähnlich ist an Energiedes Formwillens , nicht mit Venedig , dem sie ähnlich ist an ehe¬
maliger Größe. Ravenna , die Stadt , hat ihre eigene Symbolik und
besteht auf Grund ihres eigenen Gesetzes. Herrischer liegt sic des-
balb da, als sonst eine alte StaA , in der sich gar modernes Leben
breit macht, wie Mailand etwa oder Genua . Eins vor allem : diese
Stadt ist auch im Dergessensein vornehm geblieben , und das will
viel heißen, gerade im modernen Italien . Das moderne Italienaber gilt dort nicht, es verflüchtigt sich. Was aber bleibt ?

Kommt man , von Süden etwa , der Stadt näher , so sieht man
Türme , runde Türme , Kirchendächer, kleine Kuppeln , Häuser. Näherheran : Tore , breit und schwer, aus der Barockzeit. Die Landstraße
setzt sich drinnen unbeengt fori , sie* wird unversehens zum langge¬
streckten Platz . Daran stehen die Baudenkmäler . Backstein . Da sichder Sandboden über 3 Meter im Lauf der Zeit gehoben hat , sowurden Ae alten Eingänge unmöglich. Die Torbogen , jetzt zugr-mauert , liegen am Fußboden , neue Türen und Tore wurden als
Eingänge in die Kirchen gebrochen . Früher mögen die Kuppeln hoch
gewesen sein , jetzt sind sie es nicht mehr . Als Karl der Große dort¬
hin kam , war Ravenna schon eine sehr alte Stadt . Ihre Blüte war
zur Eotenzeit . Damals baute man klein. Aber von der alten
Pracht ist nicht mehr viel da. Die auswärtigen Besuche bekamen
der Stadt schlecht , man nahm sich mit , was ging : Marmorplatten ,Säulen und manches andere ist jetzt z . B . in Aachen. Geblieben
sind die Mosaiken in den Kuppeln und dem kästchenartigen Grabmal
der oströmischen Kaiserin . Aber man hat sie zumeist renoviert .Man renoviert überhaupt dort , seit Jahrzehnten , ein liebes , kleines
Museum wächst auch langsam heran . ' Bereits hat der frühchristlicheStil moderne Liebhaber . Wie lange und er wird Mode? Es scheint,daß man in Ravenna mit diesem Augenblick rechnet und sich auf ihn
geschäftstüchtig vorbereitet . Einerlei . .Denkmäler sind da , der Palastdes Theodericb, fein Grabmal draußen im Sand (auch hier wird
eine einstens heroisch wirkende Vaumanlage in die Düne gepflanzt ) .
Allenthalben romanische Rundbogen reinsten Stils , wie man sie bei
uns so selten sieht , allenfalls in Wimpfen , wenn die Kaiserpfalz in
der Sonne liegt . In den Höfen an den Kirchen Sarkophage , in den
Kirchen drin desgleichen, wunderbare Marmortruhen mit dem Mono¬
gramm Christi und den mystischen Tieren , dem Vogel Phönix , der
Taube , dem Lamm , dem Fisch . Christus ist auf allen Mosaiken bart¬
los , ein Jüngling . Einst stritten hier Arianer und Athanastcmer,

Wenn 's ja nur so zwei oder drei Monat « wären , hörte ich ^
sagen, dann wär 's auszuhalten . Aber nun schon 8 Monate , 1
Monate , 12 Monate , und dabei immer noch keine bestimmte AM
sicht auf ein Ende, das ist die Qual , die auf die Nerven geht. As
so wie das Mainzer Gefängnis , so sind noch Dutzende und Dutzend
von anderen Gefängnissen von unschuldigen deutschen Gefangen«
voll . Unsere fürchterliche Zeit rechnet leider immer mehr mit DI*
terial als mit Menschen , mit Geld oder Kohle als mit menschlich«
Schicksalen . Sonst wäre wohl die Barbarei solcher Mißhandlung «
überhaupt nicht möglich geworden. Sonst hätte man wohl auch d«
Anstrengungen beschleunigt, um das Schicksal der Besatzungsopst
abzukürzen. Wie viele von denen, die aus parteipolitischen Grund«
um das Cachverständigen-Gutachten feilschen , würden rasch zur
nunft kommen , wenn ste mehr Herz im Leibe hätten oder selbst ei»
mal etwas von dem Jammer der Gefangenen durchmachen müßt**
Die englische Arbeiterregierung und der Regierungswechsel in Fram
reich sind Hoffnungsstrahlen für die Eingesperrien . Aber fteili«
sie fürchten auch wieder neue Enttäuschungen . Denn schon gar ?
oft sind sie enttäuscht worden . Sie haben Gnadengesuche gemach
und mußten dann nach Wochen erfahren , daß dieselben überhäuf
nicht ernsthaft bearbeitet worden sind . Andere haben dringend
gründete Gnadengesuche abschlägig beschieden bekommen .

Wie ein solches Fehlschlagen langgehegter Hoffnungen auf d<ö
Gemüt eines Gefangenen wirkt , davon macht sich der Mensch , d«
über seine natürliche Bewegungsfreiheit verfügt , nur schwer
Begriff . Bei manchen führt das zu Gemütsdepressronen, die "
bis zu Selbstmordgedanken steigern können . Kürzlich erlebten «fl
ein trauriges Beispiel , wo selbst nach der Freilassung noch
solche Gemütsdepreffion zum tragischen Ende führt« . Deshalb **
geht auch aus den Kerkermauern an die deutsche Regierung um
Volksvertreter der dringendste Appell alles zu tun , was im Bereich d«
Möglichkeit liegt , um die gequälten Gefangenen dem fteien normal^Leben wieder zurückzugeben . Was die Freiheit für ein hohes Gutjj *
das weiß wahrlich derjenige erst recht zu schätzen, der st« einmal lcnv
Zeit entzogen bekam oder wer mit einem Herzen voll Verständnis **
den Zellen unserer gefangenen Landsleute einen Besuch machte .

Rach der Heimat .
m. Berlin , 26. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schri ^leitung .) Wie wir aus parlamentarischen Kreisen erfahren , glau**

man zu wissen , daß die französische Regierung beschlossen hat ,
nächst 30 000 Ausgewiesenen die Heimkehr in das Ruhigem?
zu gestatten . Man erwartet eine offizielle Benachrichtigung du«"
den französischen Botschafter spätestens am Freitag .

- Verurteilt .
WTB . Kaiserslautern , 26. Juni . Das hiesig« Militü «

polizeigericht verurteilte Ae erste Mannschaft des Fußba >
Vereins Stuttgart - Feuerbach , Ae versehentlich kei*
Pfalz -Pässe bei sich führten , sondern nur die zur Einreise ins Saa^gebiet zu je 10 Tagen Gefängnis , die durch Ae Haft verbum
sind .

Schiedsspruch für die Angestellten inZechenbetriedest»
TU . Esse«, 26 . Juni . (Drahtbericht .) In den Verhandlung^

zwischen den Vertretern der Angestelltenverbändc und dem Zeche*
verband wurde folgender Schiedsspruch gefällt : Die tariflichen
hal-tssätze erhöhen sich ab 1 . Juni 1024 in allen Gruppen um S
zent. Desgleichen erhöhen sich von dem gleichen Zeitpunkt ab d»
im Schiedsspruch vom 3 . Januar ds . Js . vorgesehenen Leisttm^zulagen um ebenfalls 6 Prozent , wobei in denjenigen Fällen , '
denen statt Leistungszulagen » in Weihnachtsgeld gezahlt wird , diesig
sich dann ebenfalls entsprechend der Leistungszulage erhöht.
Erklanmgsftist läuft bis zum 30. Juni . .Ueber Ae Verlängerung der Arbeitszeit wurde ein
spruch gefällt , der den bisherigen Zustand aufrecht erhält .

X Allenstein, 26 . Juni . In der Nähe der StaA fuhr ein a*
Königsberg konmvendes Auto gegen einen Baum . Wahrend "V
Chauffeur mit leichteren Verletzungen davonkam, blieben Ae Jni "
jen , ein Ehepaar ans Königsberg , tot liegen .TU . Rom, 27. Juni . (Drahtbericht .) Wie die römischen
mitteilen „ haben auch die beiden Privatftkretäre Mussolinis C h '

^ooHini und Fascvolo ihre Demission eingcreicht, da ß* -
den Personen zählen , die vom „Eorrirre ^de Jtalis " Sonderhonor*
bekamen. ^

jede Partei hat ihre Tauskapelle , einen Monumentalbau in
turformat . Aber der Streit ist beendet, niemand weiß , warum Z
heftig werden konnte. Und nach den frühchristlichen Baudenkmal*
ist es fertig , ein bißchen Barock noch und kleine Häuserkästen *
neuerer Zeit . Dantes Grab ist zu sehen , gleich neben dran ist
Piazza Byron , dem englischen Dichter zum Gedächtnis zubenE '
als er sich in Ravenna von den Venezianer Liebesabenteuern « Pßijnbevor er nach Griechenland in seinen frühen Tod ging , alles
beieinander , aber durchaus kein „Glück im Winkel" .

Das Gemisch von frühchristlichen Baudenkmälern und etwa
schlechtem Barock mit seinem Pathos ist so höchst wundersam . *
unpathetischste und das pathetischste verbunden ist nur erträglich «»„Adas Wissen , daß Meer und Ebene sehr nahe sind . Einsam dehnt i ^die Ebene in Gestalt von Landstraßen durch die Stadt hindurch, . . .
großen Tore sind wie Ringe an einem Finger , aber der Sand TOjdie Stadt , die Trockenheit, die Melancholie und die Hitze.
glasigen Augen lauert hier der Tod : die Germanen hat er, l.

0®^
sie nicht weiter trieben , hier gefressen und das bißchen Barock bäum
sich vergeblich auf . Das Meer steht man nicht , man ahnt es
nahe , dort , wo es nach Istrien .geht, nach Dalmatien , nach Sw ?|e(nach dem Osten. Von all dem ist Zn Venedig etwas darin , aber u ^ahnt man bloß, daß es das gibt . Und damit erhält das stille V ^vinzstädtchen etwas , was es von dem Fauligen Venedigs und ^Gesundklaren in . Toscana , in Florenz entscheidend trennt , — es etv^etwas namenlos Beunruhigendes : Früher einmal , ganz ttüher , ^
war hier „Leben"

, handfest und herzhaft , sehr kräftig zupaw-
^Aber jetzt ist es , als ob mitten im Sonnenbrand böse Geister "

jüberzögen, ruhelose Schatten ehemaliger Helden, kurzum: eine 0^andere Welt , deren Reste sich hier machtvoll und wenig beam ^zusammengezogen haben. Und damit verspürt man auch das
grsetzliche dieser Stadt , die sich nach wie vor selbst genug ist u«

,
sich das auch leisten kann. Dadurch wird Ravenna zu einem
Erlebnis , weil hier nicht die abstrakte Rechnung gilt wie iw
und Kanalsystem Venedigs und nicht die blühende Klarheit Toscan ^in Ravenna hat das erste seinen Sinn verloren und das andere
Kraft . An einer alten Brücke in Wien steht folgende Jnschntt -

Alles ist nur Uebergang !
Merke wohl die ernsten Worte .
Bon der Stunde , von dem Orte
Treibt dich eingeborner Drang .
Tod ist Leben, Sterben Pforte :
Alles ist nur Uebergang . —

G VC P

X . Oetkers Sandtorte .’ 250 * Bun"
cttrnmehl . 125 g Dr . Oetker 1« Giutln , 4 feer , 1 T. cloffel voll voQ Dr . 0 «tk *r '»autUtin*Zuck *r > 1 Mctsetspitie voll von Dr . Oetker ’» B*ckpuH «r

etwas erwärmt und schaumig gerührt . Dan » gibt man Zucker und Vanillin «Zuckerhinzu . Hierauf ein Ei und etwas von der Mehlmischung . Ist dieses gut verrührt ,wieder ein Ei und etwas von der Mehlmischung , bis die Eier und das Mehl ver *braucht sind . Die Masse wird io eine mit Butter eingestrichene Form gegeben undte »Mttaff -HlW.nmiA-gwfe g&i4w- 4AJimiMtAisth.

Schneiderin .nimmt nocb stunde" j ejA8«n «cft*an* •‘ *5iS)8JlAllaeier .

Honig
Blüten- , ScklendAjjLferant . rein i0-Ps0-
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Karlsruhe , den 27 . Jmri .
Zum Karlsruher ArtiUerWenlag .

Das Programm der Veranstaltungen .
N t ®111 kommenden Samstaa und Sonjas treffen sick>. wie kckwn
^fPfach mitgeteilt , in der badischen Landeshauptstadt die Ange -
^ 'gen der ehemaligen Karlsruher Feldartillerieregi -
-Mter Nr . 14 und 50 und ihre Kriegsformationen zum ersten
Aste nach dem Kriege zu einer kameradschaftlichen Zusammenkunft .
K dieser Gelegenheit wird das Denkmal für die Gefallenen der

wen Regimenter und ihrer Kriegsformationen enthüllt , das seitMen Tagen am Linkenheimer Tor die Bewunderung aller Spazier -
Mer findet und nunmehr fertiggestellt ist. Vor einigen Tagen istdie aus Anlaß des Regimentstages herausgegebene FestschriftMienen , die auf dem Umschlag eine geschmackvolle symbolische Zeich-
SpS des bekannten Karlsruher Malers Professor A . Kusche enthält .
„•*? 88 Seiten umfassende , von Herrn Major a. D . R o ch l i tz mit
^ Deschick zusammengestellte Broschüre enthält zahlreiche prächtige
^

"d«r der Herren Kunstmaler Baumeister , Professor Dr . Billing ,'s ^ ^ ßmann , Engelhardt , Hodapp , Leidl , Link, Professor Kusche ,und Professor Boltz, die jeden ehemaligen Artilleristen an die
Mren Tage draußen im Felde erinnern und in ihm all die über-
Mschlichen Strapazen und Leistungen , die draußen vollbracht wur -
M ins Gedächtnis zurückrufen. Außer einem Gedicht „Eottesaue "

K . U . Mayer und einem Geleitwort von dem letzten Kommandeur
u^ eldartilleriercgiments 50, Oberstleutnant a . D . v . Zastrow , sind
in,? Festschrift di« Anordnungen für die Denkmalsenthüllung am
M'

enhcimer Tor am Sonntag vormittag 10 Ahr enthalten . Nach
Min weiteren Gedicht „Unseren Gefallenen " von Virgil , folgenM große Anzahl von Abhandlungen über die beiden Regimenter ,M einen interessanten Einblick in die Tätigkeit der Karlsruher! / «artilleristen während des Krieges an der Westfront gestatten .
Ci! Festschrift enthält Beiträge von Oberstleuntant o. D . Holtz,iMUeutnant der Reserve a . D . Dr . Oeß , Leutnant der Landwehr -

, Mrtiellrie Hanrmer, Abteilungsarzt der III . Res .- Feldart . 51 Dr .
Major der Reserve a. D . Bauer , Hauptmann der Reserve a D .

1^' arcudenberg , Pfarrer K . Hesselbacher, Abteilungsarzt Rauschning ,
^"mant Witte , Leutnant Freiherr von der Goltz, Leutnant der
Mowehr Rupp , Major a . D . Freiherr Roeder von Diersburg , Re -
^Mngsrat Walter Schmitt , Leutnant der Reserve a . D . Lienau .

Schrift dürfte jedenfalls weit über die Kreise der ehemaligen
uilleristen hinaus bei allen ehemaligen Soldaten Interesse finden .

Die Vorarbeiten für das Fest sind nunmehr abgeschlossen und die
Zahl vün Anmeldungen aus allen Teilen des Reiches lassenMnyen . daß die Karlsruher Feldartilleristen in alter Treue zu

k *n ehemaligen Regimentern halten . Der Festausschuß bittet die
M^ohnerschaft von Karlsruhe aus Anlaß des ersten Regiments -
Ms di « Häuser zu beflaggen und es bedarf wohl nur des
.uweises, daß ebenso wie das ehemalige Leibgrenadierregiment auch

^ . beiden Karlsruher Feldartillerieregimenter , stets die besten Be¬
tz Asstten zu der Karlsruher Einwohnerschaft gehabt haben und daß

Wünschenswert ist, durch die Beflaggung der Häuser zum Ausdruck
,Mengen , wie dankbar die Karlsruher Bevölkerung die im Felde
. ^brachten Leistungen der ehemaligen Karlsruher Feldartilleristen"kennt und zu schätzen weiß .
^ Die Veranstaltungen werden am Samstag nachmittag mit

Zusammensein im Stadtgarten eingeleitet , dem ahends in der
M «olle das offizielle Festbankett folgt , bei dem der Vorsitzende

1 Festausschusses Herr Bahnhofsrestaurateur Karl Stelzer die Be -
^ Uungsansprache halten wird . Die Festrede hält Oberstleutnant

Freiherr Eöhler von Ravensburg . Am Sonntag , den 29. Juni ,
d- wlttags 10 Uhr , findet die Denkmalsenthüllung am
^ Nheimer Tor statt . Um % 9 Uhr treffen sich bereits die Teil -

t?" Musikkapelle und die große Zahl von Teilnehmern in geschlos -

Mer auf dem alten kleinen Exerzierplatz in der Moltkestraße und
tj? «oit aus begeben sich die Fahnenabordnungen unter Vorantritt
L" Musikkapelle und die große Zahl von Teilnehmern in geschlos -

Zuge zum Denkmalsplatz , wo die Ehrengäste , Kriegsveteranen
Schwerkriegsbeschädigten sowie die Hinterbliebenen der Eefal -

iyt bereits Ausstellung genommen haben . Rach einigen Musik-
bnd einem Thorgesang der Eeangsabteilung des Artillerie -
St . Barbara erfolgt die feierliche Denkmalsenthüllung . Die

^Achtnisreden am Denkmal werden von den ehemaligen Divifions -
tz,N >chen, dem katholischen Pfarrer Meier und dem prc^ estantischen

Glichen Mayer - UIlmann gehalten .
*

$ Sb Auflösung des Versorgnngsamtes Rastatt (früher Straßburg -
jfMheim ) . Das Hauptversorgungsamt Karlsruhe teilt mit : Das
^ Asarbeitsministerium hat die Auflösung des Versorgungsamtes
tiüll t , welches die Vevsorgimgsangelegenheiten der jElsaß-Loth -

bearbeitet , zum 1 . Juli 1924 verfügt und die Aufgaben®erf° rffun8samtes dem Versorgungsamtes Karlsruhe über-

Aufruf der württembergischen Kassenscheine. Das württem -
ilMiche Finanzministerium ruft sämtliche von ihm ausgegebene
^ «scheine des württembergischen Staates über 100 und 1000
Morden JL, sowie 10 Billionen JL zur Einlösung bis zum 21 .
tz/ I- I . einschließlich auf . Die Staatskassenscheine verlieren mit

bbf dieser Frist ihre Gültigkeit .

Juni , sondern erst am 12. und 13. Juli 1924 im Sitzungssaal
Landtages in Karlsruhe statt .

Karlsruher Liederkranz. Am Sonntag , den 15. Juni d . I .
■ Verein nach langer Pause einen seiner früher so beliebten

ßMPgen Sängerausflüge unternommen . Die Fahrt ging bis Kup-
wo die Karlsruher Sänger von dem Männergesangverein' Me '

empfangen und zu einer einstündigen Rast nach dem East -
»»x! iur „Krone " geleitet wurden . Rach einer herzlichen BegrüßungHerrn Bürgermeister Eratwohl in Kuppenheim , auf welche

^ (ederkranz-Prästdent sofort dankte, wechselten Liedervorträge
»i„

b '̂den Vereine und gemeinsame Ehorvorträge unter der Lei -
E «eider Ehormeister . Rur zu rasch war die Stunde des ange -
ldfzMn Beisammenseins vorüber . Nachdem den Kuppenheimer San -

rudern, dem Herrn Bürgermeister und dem Gemeinderat von
Menheim nochmals der Dank für die überaus ' gastfreundlicheM «hme ausgesprochen war , setzten die Karlsruher Sänger ihre
zM «rung über das Schloß Favorit nach Ebersteinburg fort . In
ltz

^ stnburg wurde im Gasthaus zum „Hirschen " bei guter Küche
8Utem Keller Mittagsrast gemacht. Eines in Ebersteinburg

Sänger zugestoßenen sehr bedauerlichen Autounfalles wegenhier die Sängerfreude nicht zum Durchbruch kommen . Der
Weg führte über die Felsen nach dem alten Schloß . Dort

'»-9? M Liederkränzler mit der ihnen befreundeten „Aurelia "-Ba -
Ö ®*« zusammen . Der „Aurelia "-Vorstand , Herr D u t t l e ,d>0kj

" an die Liederkränzler herzliche und markige Begrüßungs -
btzM und überreichte ein schönes Blumenarrangement , der Lieder -
ejMVräsident dankte den Badener Sangesbriidern sofort und der
t>̂ M " "n,z- Chor brachte einige Lieder zum Vortrage . Alsdann
Nst,

b? dem Schlußpnnkte der Wanderung , dem „Aurelia " - Sänger -
.P Baden zu . Auf dem Wege dahin wurde dem Liederkranz

»ie daß die Eroßherzoglichen Herrschaften und
^ Königin von Schweden auf dem neuen Schloß in Ba -

aufhalten . Ganz spontan wurde der Entschluß gefaßt und
tsMuhrt . das Großherzogspaar mit einigen Liedervorträgen zu

Der Großherzog bat immer besondere Sympathien für den
'*!» o .0n3 gehabt , und hat sich auch bei dieser Gelegenheit mit
«GM ^ derkranzpräsidenten und dem Chormeister , Herrn Kapell -
W :.r Gassimir , über alle Vorgänge in dem Verein eingebend
^ " «wchen . Der Begrüßung mit dem Liederkranz-Sängerspruch
-y/J . Zwei Liedervprt ' äge „Waldesweise " von Gngelberg und
5n. am Rhein " von Breu , dan nrichtete. der Ltederkranzpräsident"«tz

'" ie Ansprache an den Großherzog , woran das deutsche Sänger -
\ « ein weiterer Liedervortrag — Hinein in die blühende Welt

(„ .Msaniir — sich anschloß. Der Großherzog dankte den Sängern
z M.schtigen. herzlichen Worten für die freudige Ueberraschung mitu?onen Liedern , worauf der Lioderkvanz mit dem badischen Sän '

Schlstz -er Tkgiing -es Teutschen Gaswirie-Verblitl-es.
Die Frage - er Lustbarkettssleuer.

Im weiteyen Verlauf der zweiten Hauptversammlung
des Deutschen Ga st wirteverbandes , die am Donnerstag
vormittag in -per Festhalle stattfand und über die wir bereits in der
Donnerstag -AÄendausgabe berichteten , ergriff zur Frage der L ust -
barkeitsstpuer Akinister des Innern Remntele das Wort
und führte u. a. folgendes aus :

Es steht zu befürchten, daß auch dieser Antrag Annahme findet
und daß Sie stch damit abermals in Gegensatz zu den Stellen setzen ,
die zur Ausnutzung der Lustbar 'keits - und anderen
Steuern nun einmal gezwungen sind Grundsätzlich ist jedes
Volk zu bedauern , dessen Regierung und Parlament zur Erhebung
solcher und ähnlicher Steuern gezwungen sind - Solche Steuern sind
selbstverständlich unnötig in einer geregelten Zeit und wann ein Volk
sich so verhältz , daß es keiner Gesetze zur Aufrechterhaltung von Ord¬
nung und Moral bedarf . Run ist die Lustbarkeitssteuer schon eine
Borkriogssteuier und leider leben wir in einer Zeit , die scharfe , über-
scharfe Bestil » rnungen und Steuern verlangt , weil Ereignisse da sind,
di« , wie z. Bk.

die Tanzwut ,
den Gesetzgelier zu solchen Maßnahmen zwingen . Wenn ein Teil des
Volkes sein Vergnügungs - und Unterhaltungsbedürfnis überspannt ,
so kann dem. eine sich ihrer Verantwortung bewußte Regierung nicht
tatenlos zufiehen- Und auch der deutsch« Gastwirt wird hier nicht
tatenlos zulefhen wollen . (Zuruf : Tut er auch nicht !) Wenn er das
nicht tut , dcrnn muß er zu der Erkenntnis gelangen , daß. da cs andere
Mittel nicht gibt , der, der schlemmt, dafür auch entsprechend zahlen
muß. Jede Abschwächung , di« Sie verlangen , schadet der Allgemein¬
heit und es fragt sich außerdem , ob es für Sie zweckmäßig ist , daß
Sie da als einzelner Berufsstand zum Kampf gegen die Behörden
aufrufen urü> damit alles wirkungslos machen, was nun einmal
Staatsnotwondigkeit ist. Das Sachverständigengutachten verlangt von
uns neue , schwere Belastungen - Unser Volk überschaut diese noch nicht,
oder doch nicht ganz : aber wir müssen uns klar darüber sein , daß mit
der Annahine der Reparationsabgaben ein neuer , schwerer Kampf
zwischen den Ständen über die Verteilung der Lasten ausbrechrn
wird und dpß die Gemeinden dabei zuletzt und am allerschwersten da¬
ran konmnen werden . Das Reich muß entweder ungeheuer harte
Stenern erheben oder aber den Städten entsprechende Beihilfen ge¬
währen - Äa nun aber das Reich hierfür zu arm ist , so müssen eben
d>e Gemeiifiden höhere Steuern erheben . Ela anderer Weg ist nicht
gegeben , sollange mir nicht über die gegenwärtigen Schwierigkeiten
hinweg sinh Der Kampf um die Autonomie der Gemeinden , der steuer¬
rechtlichen «Selbstverwaltung kann nicht so geführt werden , daß Sie
als Eastwilrte sich gegen die politischen Gewalten stellen , sondern sie
müssen ihren Intentionen nach Möglichkeit folgen .

Präsident Köster : Wir sind dem Herrn Staatsminister dank¬
bar für seine freimütigen Aeußerungen guten Willens , ich möchte
mich aber dagegen wenden , daß der Herr Minister die Lustbarkeits -
steuer mit moralischen Gründen zu entschuldigen versucht. Die Lust-

charkeitssteiler ist durchaus eine Steuer , die sich in ihrer Wirkung
gegen die ibreite Masse derjenigen wendet , die wirtschaftlich schlecht
gestellt sind und die nur sehr selten eine Lustbarkeit mitmachen
können . Sne werden immer mehr zurückgesetzt und geschädigt. (Sehr
richtig !) Glaubt der Herr Minister , daß ein Volk zu irgendwelchen '
Höchstleistufngen angespornt werden kann , wenn man seine besten
Schichten , !die sicher durch ihre - sllrbeit größeren Lustbarkeiten fern-
bleiben mfissen, völlig von jeder Lustbarkeit abhält . Jst . es sozial
gerecht, wenn man so vorgeht , die Massen

unter schulmeisterliche Leitung
und Vevormunduna stellt , während die Kreise , die ' ihre Geselligkeit
im eigenen Heim pflegen können, frei von drückenden'Bestimmungen
bleiben uyd die doch gerade diejenigen sind, di« manchmal am un¬
moralischsten sind. (Sehr richtig) ) Unser Volk muß frei sein ; denn
nur das Volk , das aus eigenem Entschluß in Ordnung und Moral
leben will , wird auf die Dauer leben und auch dann nur , wenn es
durch entsprechendes Vorbild dazu erzogen wird . Rur so , und nicht
anders , Herr Staatsminister , werden wir wieder zur früheren Höhe
kommen. (Stürm . Beifall .) Was die Tanzwut anlangt , so sind
wir alle einmal jung gewesen und erinnern uns mit Freude unver¬
geßlich schön,er Stunden , die uns der Tanz brachte. Was heißt aber
Tanzwut ? Gibt es noch Leute , die tagaus , tagein tanzen , oder ist
es nicht vielmehr so, daß ein stets wechselndes Publikum da ist, und
daß der Tanz in diesen Lokalen auf einige wenig « Tage beschränkt
ist. Und Tanz ist letzten Endes ein ästhetisches, gesundes Vergnügen ,
das in diesen Lokalen zudem der öffentlichen Kontrolle unterliegt .
Wo aber geht es am unmoralischsten zu ? Doch meist da , wo man
nicht öffentlich tanzt . (Sehr richtig !) Wir müssen es einmal offen
aussprechen : Die Gesetzgeber sind Verbrecher, die dafür sorgen,
daß ein Tanz vorzeitig abgebrochen wird und der dadurch
die jungen Leute in Rächt und Heimlichkeit hinauslchickt, ehe
ihre Ermüdung so groß geworden ist , daß sie sofort h :imgehen . Ließe
man sie bis 4 und 5 Uhr früh au --toben , so aingen sie alsbald wieder
an die Arbeit , denn um diese Zeit sieht «in Mädchen nicht mehr so ver¬
führerisch aus , wie um 12 Uhr nachts . (Heiterkeit und Beifall .) Je
weniger der Gesetzgeber sich um die Fürsorge für moralische Dinge
kümmert, um so besser . Man schimpft neuerdings so viel auf
Berlin , aber man meint wohl nirgenos die lieben , geborenen Ber¬
liner . sündern nur die Herren in den Berliner Ministerien , die uns
Deutsche immerfort gängeln und leiten wollen , uns , die wir der
Schule entwachsen sind und selber bestimmen wollen , was sie zu tun
und zu lassen haben . (Lebhafter Beifall .) Selbstverständlich wol¬
len und dürfen wir dabei niemanden schädigen, denn Ordnung muß
sein, aber auch Freiheit . Der Herr Minister hat ferner den Ausdruck

Schlemmer
gebraucht . Dieser Ausdruck hat schon einmal eine Bedeutung gehabt ,
damals , als man eine Schlemmersteuer einführen wollte . Weshalb
ist sie denn gefallen ? Weil niemand imstande war , den Begriff
„Schlemmer "

zu definieren . Sollen die Austern sitzen bleiben , die
Hummern nicht gefangen werden , die Aale weiterschwimmen oder
sind sie nur verdaulich für Staatspräsidenten , Oberbürgermeister und

l

dgl . ? (Heiterkeit ) Dann ist auch das Tragen von Brillanten und
Pelzen , seidenen Strümpfen u . a . m . Schlemmerei ! (Sehr richtig !)
Wir verlangen endlich eine andere Einstellung unserer Gesetzgeber und
unserer Gesetzgebung gegenüber den lebendigen Kräften in unserem
Volksleben . Wir halten es für einen Nonsens , daß die Lustbarkeits¬
steuer den Gemeinden zur Ausbeutung überlassen werden soll , wir
halten es für einen Nonsens , daß die Lustbarkeit steuerpflichtig ist,
weil sie , so volkstümlich und ertragsreich sie auch gestaltet werden
mag , sozialpsychologisch unrichtig und steuertechnisch sind . Und ich
schließe: - Wir wollen keine Wickelkinder sein und als deutsche Staats¬
bürger weder dem Steuerüüttel noch dem Schulmeister noch dem Büro »
traten ausgeliefert werden ! (Stürmischer Beifall .)

Minister R e m m e l e : Ich habe gesagt , daß nur die be¬
sonders ungünstigen Verhältnisse die bereits aus der Vorkriegszeit
stammende Lustbarkeitssteuer verschärft haben , ohne die Steuer und
vor allem ihre übertriebene Anwendung gutgeheißen zu haben - Ich
muß infolgedessen einen Teil der Gegenrede als nicht durchschlagend
und stichhaltig zurückweisen. Ich habe ausdrücklich die vielfach falsche
Auslegung anerkannt und nur über die '

Wege der Beseitigung sind
wir verschiedener Meinung . Und darum werde ich nun mit Keulen
und Trompeten zusammengeschlagen - Noch dazu unter Ihrem lebhaf¬
ten Beifall , was ja bei der Zusammensetzung Ihrer Versammlung
nicht weiter verwunderlich ist . (Unruhe ) als ob der badisch « Minister
des Innern so gar kein Verständnis für sozial« Fragen habe . Es ist:
meines Erachtens jedenfalls nicht recht , daß Ihre Tagung in einer
Weife ansgebeutet werden kann , daß dagegen die heftigste Kritik von
allen Stellen einsetzen wird : ( Zuruf ' Weil Sie kein psychologisches
Verständnis haben !) Selbstverständlich weiß auch ich . daß wir einen
Weltkrieg hinter uns haben , und daß in manchen Stadtverwaltungen
die Bestimmungen der Lustbarkeitssteuer mißbräuchlich ausgelegt wer¬
den . Und dann der Ausdruck: Schlemmer . Ist es denn nicht wahr ,
daß geschlemmt worden ist? Und wenn nun sestgestellt wird , daß Leute »
die ihr Geld gar zu leicht verdienten , ein böses Beispiel gegeben haben
gegenüber denen , die schwere Not litten , so ist das keine Feststellung ,die man mit dem Hinweis auf seidene Strümpfe u . llnterröcke aus der
Welt schaffen will . Ich habe die Pflicht , die Dinge beim rechten Namen
zu nennen u . wollte nur der Auffassung Vorbeugen , als ob Sie Steuern
l-eseitigt wissen wollten , deren Erträgnisse eine Lebensnotwendigkeit
des Staates bilden . Glauben Sie doch nicht, daß die Steuersätze nie¬
driger bleiben , wenn Berlin sie allein macht , als wenn die Gemein »
den dabei Mitwirken . Es ist nicht meine Aufgabe , hier die Erzberger »
sche Steuerreform zu verteidigen , nachdem aber auf sie angefpcelt
wurde , muß ich doch sagen : Man mag über Erzberger
denken, was man will , aber wenn er die Reichssteuergesetze nicht auf¬
gebaut hätte , dann hätte eben ein anderer es tun müssen, weil das
deutsche Reich mit dem Friedensvertraq von Versailles belastet ist,und das Reich die Mittel für die Reparationszahlungen doch irgendwie
aufbringen muß . Die Art . wie früher — im Gegensatz zu Süddeutsch,
land — die Steuern in Rorddeutschland aufgebracht wurden , kann
uns nicht gerade begeistern , alles Heil nur von dort aus zu erwarten ,wo . während wir die Kricgskosten mitzahlen mußten , Landrat oder
Gutsbesitzer in den Steuerkommissionen saßen, und ganz andere
Kreise zahlen mußten . Auch mit dem Wort Erzberger wird Sch'ag -
wört - Politik und Phraseologie betrieben . Die Dinge sind naturnot¬
wendig geworden und würden wahrschnnlich noch ganz anders laufen ,wenn politisch anders orientierte Leute die Sache wieder in die
Hand bekämen . Ich muß Ihnen das sagen , weil ich nicht zugebeir
kann daß ich die Lustbarkeitssteuerfrage von einem falschen Gffick>ts -
punkj aus behandelt habe , da ich nur feststellen wollte , weshalb ihre
Beseitigung zur Zeit nicht möglich ist . (Beifall und Widerspruch.)

Schreiber - Frankfurt : Die soeben erfolgte Aussprache sek
lediglich eine Folge der Verhältnisse jene- Feit , da man

di« Massen losgelassen
habe und diese ihre Wut über einzelne Auswüchse hemmungslos an
ecnigen gewerblichen Gruppen auslassen konnten . (Sehr richtig .) Die
Tanzwut fei den Deutschen gewissermaßen anerzogen worden durch den
Krieg , indem man oben wünschte, daß einmal für die Zurückgebliebe¬nen und zum anderen für die von der Front kommenden ein Stimu¬
lanz geschaffen wurde . Hier sei der Ursprung zu suchen die nach¬dem der Verdienst der Heimgebliebenen aufhörte und ein großer Teilder Soldaten keine Arbeit fand , ausgeartet sei . Aber die Angst vorder Masse und der Straße dürfe nicht zu Gesetzen führen , die am Ende
ganze Gewerbebetriebe erdrosseln würden . ( Sehr richtig ! )

Runge - Köln stellte fest, daß die Lustbarkeitssteuer keine Vor¬
kriegssteuer fei, da sie damals nur als Armenabgabe in Wirksam¬keit gewesen wäre . Man sollte sobald wie möglich die Steuersätzewieder auf den Friedensstand umstellen .

Nach nochmaliger , ziemlich scharfer Aussprache zwischen dem
Verbandpräsidenten K ö st e r und dem Minister R e m m e l t
mürbe zu der Angelegenheit folgender Antrag angenommen : „Der

Deutsche Gastwirts -Verband wolle schnellstens Schritte bei den zu¬ständigen Reichsstellen unternehmen , daß die Lustbarkeitssteuerverord¬
nung vom 6 . Juni 1921 dahin erweitert wird , daß für Vergnügungenaller Art im Mittel nicht mehr als 10 Prozent Lustbarkeitssteuer
erhoben werden dürfen , jedenfalls aber nicht mehr als 20 Prozentim Höchfffalle. Gegebenenfalls sind alle anderen von der Lustbar¬
keitssteuer betroffenen Gewerbe , wie Kinos , Theaters ufw ., zur ge¬
meinsamen Aktion hcranzuziehen .

"
Zur Umsatzsteuer lag ein Antrag der Eastwirte -Jnnungund des Vereins Rudolstädter Gastwirte vor : „Der Deutsche Gast¬wirts -Verband möge bei dem Reichsfinanzministerium dahin wirken,daß der Eigenverbrauch der Gastwirte nicht der Umsatzsteuer unter¬

liegt .
" Der Referent Fürth - Rudofftadt wurde in der Debatte

darauf aufmerksam gemacht, daß der Münchner Reichsfinanzhof im
entgegengesetzten Sinne entschieden habe , weshalb der Antrag
schließlich zurückgezogen wurde .

Eine Reihe weiterer Anträge in Sachen des Autorenschutzes ,des Branntweinmonopols , der Tariffragen u . a . m . wurde ebenfalls
teilweise zurMgezogen, teilweise dem Derbandsoorstand bezw . dem
geschäftsführenden Ausschuß zur Erledigung überyiiesen. Darauferreichte die Tagung mit einer Ehrung verdienter Veteranen des
Verbandes und einer Begrüßung von 500 inzwischen aus der Pfalß
eingetroffener Gastwirte ihr Ende , — S . u .H .

gevhoch antwortete . Ueber die kleine aber herzliche Feier , di« stch
ohne jeden polittschen Anhauch vollzogen hat , hochbefriedigt verließen
die Liederkränzler den Schlvßhof und wandelten dem Aurelia - Sänger -
heim zu , wo sie noch eine kurz« Stunde mit den Badener Sangesbrü '
tem . beisammen sein konnten . Den Sangesbrüdern von der „Aurelia " -
Dcüden -Baden sagt der Liederkranz auch an dieser Stelle recht auf¬
richtigen Dank ftir die großen Aufmerksamkeiten und vielen Sänger -
freumdschaften, welche dieselben sofort und auch in der Folge dem im
Krankenhause in Baden liegenden verunglückten Liederkränzler erwie¬
sen haben und noch erweisen . Der Liederkranz wirb das nie ver¬
gessen

;=3 Landesfeuerwphroerband . Kreis 8. Am Donnerstag nachmit¬
tag fand im „Goldenen Adler " eine Ausshußsitzung des Kreis¬
ausschusses des Kreises 8 statt . Der Kreisvorsitzende , Oberkommaudant
H e u ß e r , eröffnet « mit einer Begrüßung der Abgeordneten die
Sitzung . Er machte die Mitteilung , daß der hohen Kostm wegen der
Landesausschuß als auch die Landesunterstützungskasse in dem Sinne
verringert wurde , daß nur noch eine Sitzung im Jahre mit sämtlichen
Abgeordneten stattfinden solle . Die Haftpflichtversicherung wunde nun
von der Landesfeuerwehr - llnterstützungskassc übernommen . Kreis¬
sekretär Schönberr verlas das Protokoll der letzten Sitzung und
machte die Mitteilung , daß der Kreisverband 97 Webcen mit
8000 Mitgliedern zählt Die nächste Kreisversammlung findet am
Sonntag , den 27. August , in Malsch , nachmittags , statt . Mit dieser
Tagung ist eine Ilcbung der' Malfchcr IVehr verbunden . . Die Dele¬
gierten erscheinen in Ilniiov -n . Den Kassenbericht erstattete der Kreis¬
kassier Schönherr . Die Inflation blieb auch bicr nick>t obne Ein¬
fluß auf die Kasse. Auf der Kreisversammlung stnd die Wahlen des
Kreisvorsitzenden und seines Stellvertreters als auch der Delegierten
vorzunehmen Der Borfibende gedachte des Hinscheidens des Kom¬
mandanten Pfeifer - Mühlburg und erhoben sich die Anwesenden
zum ehrenden Gedächtnis von ihren Sitzen . Hierauf brachte der Vor¬
sitzende die Veitragsfrage zur Besprechung Der Beitrag betrüge für

den Kreisverband 20 Pfennig , für den Landesverband 30 Pfennig pro
Mitglied und sollen die Beiträa edurch die Gemeindeverwaltungen be¬
zahlt werden , wozu dieselben berechtigt sind . Ziegler - Pforzheim
brachte die Unterstützungssätze der Landesfeuerwehrunterstützungskasse
zur Sprache , doch brachte der Vorsitzende die Verhältnisse der Kasse
ebenfalls in der Inflationszeit zur Kenntnis : heute liegen die Ver¬
hältnisse wesentlich anders . Die Diäten der Kreisausfchußncitglieder
sollen 10 Mark pro Tag betragen . Im Anschluß hieran macht der
Kreiskassier die Mittetilung über den Voranschlag für 1924 '25.

Festgenommen wurden : Ein - Nachtwächter von Eggenstein wegen
Beamtennötigung , ein Kellner von Hamburg wegen Betrugs unv
Zuhälterei . ein Arbeiter von München wegen Fahrraddiebstahls ,eine Arbeiterin von Erötzingen und eine Arbeiterin von Eppelheim
wegen Diebstahls und Eewerbsunzucht , ein Eisendreher von hier
wegen Blutschande , ein Schreinerlehrling aus Frankfurt am Main
wegen Vergehens gegen 8 175 R .-St .-G .-B ., ein Kaufmann von hier
wegen Betrugs , ein Arbeiter von Heppeyhcim wegen Zuhäftcreiund Hehlerei , ein Kanfmannslehrling von Dossenheim und ein Lehr¬ling von Düsseldorf , die aus ihren Lehrstellen entliefen und sich hierumhertrccben , ferner 22 Personen wegen verschiedene strafbare»Handlungen .

Bova,,zeige » der Veranstalter .
★ Die J - kmnniSseier im Stadtgarien siudet heule Freitag avenüvon 8 Ms ly glhr flott , nicht, wie gest- rn im An->:igenteI1 bekannt gegeben .Donnerstag , den 26 . Funi .
) ( StSM. Konzcrthaus. . Die diesjiihrige Sommeripiclzcit wird amSonntag , den A). Juni crössnei . Als erste Voi-stellung der Saison gelangtdie Qperellenncuheit «Die Spitzenkönigin» von Walter W . Götze zur Auf»flihrung . Tie Spiellcitiina hat Direktor Stesstcr, die musikalische Leitung

Kapellmeister Gngen Mtirl. Der Vorverkauf hat bereits begonnen undzwar in der Mustkalienhandlung Fritz Müller, gaiserstragc: Ziaarrea»
gsschLft Dr. Brunnert . Kaiserallec 29 und an der Kon,erthairSI .rffe
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Aus Basen .
Besoldung für Full .

Boa z » fdL » diger Stell « wird rnitgeteifi :
JSXt AABKlHI»»g der Besoldnngsbezügr für den Monat Juli

«trh Kr dt« badisch « « Beamte « » ed Angestellten twmt
SO. J » A o» « folge» . Dabei werde« di« vom Reiche für die Mieren

Krappe« festgesetzte« neue« Sätze W Grmrd« gelegt werde« . Ae

AnSakUmg Kr die Befoldungsrechner wird vorausfichtfich am F r sü -

t ag , de« 27. d». Mts . zmn Versand kommen ."

Roch AnorLmmg des Reichsfinanzministeriums werden, wie eine

Meldung m» Verl in » besagt, die am 1. Juli fälligen Gehälter
der Reichsbeamten bereits am 28 . Juni r » r Aus -

, ahl » « g komme «.
Erleichterung des Verkehrs mil dem befehle« Gebiet

ov« Kehl —Offenburg .
Da« Wofff-Güro verbreitet aus Offen bürg eine Nachricht

über «in « Erweiteruwg des Grenzbezirks um das besetzte badische
Gebiet von KehS -Offenbnrg . Dies « Meldung liegt folgendes zu
Grunde :

Rach den bisherige « Anordnungen der Bcfatzungsbehörde ge-

«oße» di« Bewohner der Amtsbezirke Bühl , Achern , Oberkirch ,
Dolfach und Lahr und der unbesetzten Teile der Amtsbezirke von

Kehl Md Offenburg die Vergünstigung , datz Hnen für den Verkehr
mit de« besetzten Gebieten von Kehl-Offenburg von der Besatzungs-

behSrde ein soge-mmnter FrontMerstompÄ ansgestellt wurde, so

datz die Einholung eines Einreisevisums für jede einzelne Reife ent-

fltL Nunmehr hat der Delegierte der Interalliierten Rheinland -

kommMon in Kehl, welcher in diesen Tagen aus Koblenz zurückkehrte ,
von einer Entschließung dieser Kommission Mitteilung gemacht ,
»»«nach zu dem bisherigen Grenzbezirk die Amtsbezirke Karls¬

ruhe (einschließlich des früheren Bezirks Durlach) , Pforzheim ,
Ettlingen , Rastatt (einschließlich Baden ) , Vilkingem

(estxschl . Dvibevg ) , Waldkirch , Emm « Edingen » Eigen¬
heim und Freiburg (einschl . Dreifach) , hinzutreten . Di« Be-

»whner des gesamten — erweiterten — Gmenzbezirks
bedürfen künftig für die Einreise in das besetzte Gebiet von Kehl-

Offvnburg weder eines Visums , noch des Frontalierstempels . Viel¬

mehr genügt es, daß fie stch im Besitze eines deutschen
Reisepasses oder Personalausweises , der den Stempel
des Bezirsamts ihres Wohnortes trägt , und einer von der Orts -

polizebehöüde ihres Wohnortes ausgestellten Aufenthaltsbescheinigung
befinden, aus der sich ergibt , daß der Inhaber seit mindestens 1

Dtonat in der Gemeinde wohnt . Die Vorschriften über die Rückkehr

Lusgewiesener werden durch diese Anordnung nicht berührt , die

alsbald in Kraft treten kann, nachdem die zu erwartende offizielle

Mitteilung eingegangen fein wird .
Dorffandssiyung - es badische » Weinbauverbandes .

In «iuer i» Mannheim abgehaltenen Vorstandssitzuna

- audnahm « der Weinpantscherei m verlangen . SSus de«
weiteren Verhandlungen des Vorstandes ist noch «rwähnvngswert ,
datz beschlosten wurde , für die Folge alljährlich ein« mehrtägige Stu¬
dienreise für Eutsverwalter , Kellermeister ufw. abwechselnd durch ein
deutsches Weinbaugebiet zu veranstalten mit einigen beehrenden Vor.
trägen an einer Weinbauanstalt . Die erste solche Reise soll Ende August
dieses Jahres durch den Rheingau stattfinden .

Turne» ^ Sviel ^ Lvori . *

feftgelegt. Weiter beschäftigt « stch der Vorstand mit den Unzuträglich,
ketten, die sich bei den Weinversteigerungen herausgebildet haben und
dm» Forderungen des Weinhandels zu dieser Frage . Es wurde ein¬
stimmig die Anschauung vertreten , datz der Deutsche Weinbauoerband ,
da es sich hier um eine Form des Weinabsatzes handle , berufen sei,
an der Lösung dieser Frage mitzuarbeiten . Bcschlosten wurde , zunächst
beschleunigt die Stellungnahme der einzelnen Verbände zu den Forde¬
rungen des Weinhandels sestzustellen , die verschiedenen Ansichten zu
einer einheitlichen Stellungnahme zu verarbeiten und dann erst mit
dieser an die Ocffentlichkeit zu treten .

Ferner wurde durch übereinstimmende Berichte festgestellt , datz
di« Weinpanischerei in letzter Zeit wieder erheblichen Umsang an -
nimmt und die Geschäftsführung beauftragt , bei der Reichsregierung
vorstellig zu werden und Matznahmen gegen die lleoer -

Das Rätsel.
Don Ida Bodenstein

.Kleine , weide Blüte "
, dachte Hedwig, als fie, über das Bett

pmeigt, die Schlumernde betrachtete, „so verborgen und dunkel
war der Platz , den das Leben dir zum Blühen angewiesen , datz nie¬

mand dein vorzeitiges Welken und Abfallen beachten wird . Arme
kleine Annemarie !"

Unter Hedwigs forschenden Blicken war die Schlafende unruhig
geworden, und jetzt schlug sie die Augen auf .

^Hedwig !" rief sie froh überrascht, „bist du wirklich gekommen ,
«ad fo bald schon?"

„Gestern nachmittag bekam ich deine Karte , Md heute stütz habe
Ich mich auf die Bahn gesetzt."

Konntest du dich denn so rasch von zu Hause freimachenl"

„Es ging nur , weil ich gewistermatzen auf die Reife vorbereitet
war , ja ; denke dir , obgleich ich doch so lange nichts »mehr von dir

gehört halt « und von deiner Krankheit überhaupt nichts wußte. Aber

feit einigen Wochen —"

„Damals fing es bei mir an"
, unterbrach Annemarie fie, „und

seitdem ich hier liege, wünschte ich mir so sehr , dich noch einmal ju
sehen , und dieser Wunsch fand wohl seinen Weg zu dir ."

„Wie merkwürdig"
, meinte Hedwig, „noch bevor ich deine Karte

gelesen hatte , wußte ich , datz ich nichts Eiligeres zu tun hätte , als zu
dir fahren, und hier bin ich nun —"

„Hier bist »du nun"
, wiederholte Annemarie glücklich und zog

Hedwig näher zu sich heran . „Und ich hatte noch gar nicht gewagt,
dich direkt um dein Kommen zu Litten — ich hatte nur gehofft, du
möchtest den großen Mensch zwilchen den Zeilen lesen und ihn mir
erfüllen.

"

„So fremd bin ich . dir geworden?" stagie Hedwig verwundert
und errötete gleich darauf , denn es fiel ihr ein, datz sie selbst es
ja war , die Annemarie in den letzten Jahren vernachlässigt hatte ,
sie in ihrem Glück.

„Ich hatte ja kein Recht an dich. Hedwig"
, antwortete Annemarie ,

Ettlingen » 26. Juni . (Unterschlagungen.) Grostze Unterschla¬
gungen und Scheckfälschungen hat stch laut „Badische « Landsmann "
der etwa 18 Jahre alt « Banklehrlina Orthmann aus Baden -
Baden zuschulden kommen lasten, der bei einer hiesigen Bankfiliale
angestellt ist. Nach dm Unterschlagungen ist Orthmaum flüchtig
gegangen. Die unterschlagene Geldsumme soll gegen 20 ÜOO Eoldmark
betragen . Durch die Scheckfälschungm sind verschiedene hiesige Ge¬
schäftsleute geschädigt worden.

— Pforzheim , 26. Juni . (Einbruch.) In der Ratht zum Mitt -
woch wurde in der katholischm Stadtkirche hier ein Einbruch verübt ,
der anscheinend der wertvollm goldenen Monstranz galt . Di« Mon¬
stra^ befand sich aber nicht in - der Kirche . Die Diebe hattm sich
vermutlich während des Abendgottesdienstes in die Kirche geschlichen
und sich dort einschlietzen lassen. Die Sakristei wurde gewaltsam er¬
brochen und alle Behälter durcheinander gewühlt . Aus einem
Schrank wurde ein Geldbetrag gestohlen . Alle anüerm Gegenstände,
auch die Kelch« wurden zurückgelassm .

: Mannheim . 26 .Juni . Erhebliche Zuchthausstrafen hat
das Schöffengericht verhängt . Zunächst wurde der 47jährige verhei¬
ratete Kaufmann Julius Winterling von Mannkteim wegen
Verleitung zum Meineid sin einer Strafsache wegen Hehler »:) zu
einem Jahr Zuchthaus verurteilt . Dann hatten sich fünf
Personen wegen Diebstahls und Hehlerei zu verantworten . Von die¬
sen wurde der 21jährige Hilfsarbeiter Eugen Wahl aus Zuzenhau-
sm zu 4 Jahren und einem Monat Zuchthaus verurteilt , während die
ruderen Gefängnisstrafen erhielten . Auch die nächsten drei Angeklaa
tm hatten sich wegen Diebstahls und Hehlerei zu verantworten . Von
ihnen erhielt der 27jährige Karl Josef Fleck aus Neckarihausen und
der 32jährige Eisendreher Heinrich Feederle aus Feudenheim je ein
Jahr Zuchthaus.

— Heidelberg , 26. Juni . (Fcrnbeben.) Der Apparat der Lan¬
dessternwarte verzeichnet « heute früh zwei starke , übereinander¬
gelagerte Fernbeben , deren Herdentfernung 9000—10 000 Kilometer
beträgt . Der erste Einsatz erfolgte 2 Uhr 57 Min . 28 Sek. Die
Bewegung erlosch 5 .36 Uhr.

— Durmersheim (b . Rastatt ) , 26. Juni . (Zum Antonnfall .)
Das Automobilunglück inmitten unseres Dorfes , von dem -wir gestern
berichteten, hat nun doch ein Todesopfer gefordert . Das jehnjährigr
Söhnchen des Waldhüters Karl Vögele ich seinen Verletzun¬
gen im Karlsruher Krankenhaus erlegen . Dem Vater des verun¬
glückten wendet sich um so größere Teilnahme zu , da er erst vor
fünf Wochen seine Ehestau verlorm hat .

— Jinmendingen , 26 . Juni . (Waghalsige Touristen .) In eine
gefährliche Lage gerieten zwei Touristen , die in ihrer Waghalsigkeit
den Petersfelstn bei Beuron im Donautal bestiegen hasten . Dem
einen war der Abstieg überhaupt nicht mehr möglich , sodatz sein
Kamerad im Kloster Beuron Hilfe holen mutzte . Ein Pater und

,zwei Brüder befreiten mit Leitern und Stricken den in höchster Le¬
bensgefahr schwebenden Touristen aus seiner Lage.

st Gundelsingen sbei Freiburg ) , 25 . Juni (Zur Rotlandung
eines französischen Flugzeuges.) Das vor ein paar Tagpn auf der
hiesigen Gemarkung gelandete französische Flugzeug wurde abmontiert ,
cmf zwei Kraftfahrzeuge verpackt und über Breisach nach Frankreich
transportiert . Dasselbe gehörte zu einem in Nancy stationierten Ge¬
schwader von Großkampf-Fluqzeugen . Zur Abmontierung waren auf
telegraphischen Anruf des Führers mehrere Monteur « aus Frankreich
berbeigeeilt . Rach der Schilderung des Führers sollte das rechte
Rheinufer nicht überfiogen werden , wenigstens nicht das unbesetzte
Gebiet . Dieser Angabe fügte der Führer hinzu , er hätte den Auftrag
gehabt , einen Rundflug zu Mternehmen , bei dem Mainz und Stratz -
bung berührt wurde . Bei Straßburg .habe er bei unklarer Sicht die
Orientierung verloren und so sei mM auf die rechte Rheinfeite ge¬
kommen

— Konstanz, 22. Juni . Das hiesig« Schöffengericht verurteilte
den 26 Jahr « alten Hilfsarbeiter Gustav Liller aus Zollikofen
sKanton Bern ) , der von schweizerischen Gerichten mehrfach vorbe¬
straft und auf Lebensdauer aus der Eidgenossenschaft ausgewiesen
ist, wegen zahlreicher Einbruchsdiebstähle zu einem Jahr sechs Mo¬
naten Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust . Der ledige Mecha¬
niker Georg Küng aus Wattwil wurde wegen Sittlichkeitsver -
brechsns zu einem Jahr Gefängnis und drei Jahren Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt . Wegen Diebstahls im Rückfall
erhielt die Kassiererin Anna Buchster von Lindenberg «in« zehn -
monatig« Gefängnisstrafe .

- Entscheidungsspiel um den süddeutschen Verbandspokal .
letzte Sonntag der nunmehr zu Ende gehenden Spielzeit bringt ad
bedeutendes Futzballfportliches Ereignis das Schlutzspiel » »
den Pokal des Süddeutschen F u ßbal lv e rb and « '
in die Mauern Karlsruhes . Der deutsche Meister 1. F .C . Nür »
b « r g und unser schwäbischer Nachbar, die S t u t t g . Kick erst
konnten stch nach einer ganzen Serie von Spielen für den EndkaM
qualifizieren und treffen sich nun zur letzten Entscheidung um
Wanderpokal am Soonntag , den

'29 . Juni , nachmittag
4 Uhr im Phönix -Stadion . Nürnberg , das im großen Stile ®
deutsche Meifterschaftswiirdel 1924 erringen konnte, wird stch die selig* ^
Möglichkeit in einer Saison deutscher -süddeutscher - u . Pokalmeister #2
den zu können , kaum entgehen lasten. Die Stuttgarter aber warA

1
schon während den Spiele « um die südd . Meisterschaft der NürnbE ^
Fürther Hochburg ein fast ebenbürtiger Gegner , gestalteten ■‘jj ;
letzten Pokalspiele zu überzeugenden Siegen und werden dem m
erprobten Gegner Erfolge recht schwer machen . Das hochbedeutsag

' «-
Spiel wird die Freunde des Fußballsports in Masten in das Phdnfi

'
(ln

•
Stadion ziehen , so datz der rasche Erwerb von Eintrittskarten '*

]7
Vorverkauf nur dringend empfohlen werden kann . Die Vorverkauf „
stellen sind auf den Plakaten angegeben, die Leitung des PlatzvereU*
hat für reibungslose Abwicklung des Verkehrs alle zweckdienli«" .
Maßnahmen getroffen.

# Der Radfahrer -Verein Germania -Durlach hält mit dem A hj, «_
stgen Rad -Renn - und Tourenklub am 29. Juni 1924 ein 150 K>̂

Meter Radrennen ab , verbunden mit der Meisterschaft des Ga« g
des Deutschen Radfahr . Bund . Der Start beginnt 7 Mr A V»* ,
Schlachthof Karlsruhe . Ziel Durlach (Bierkeller .) Nachmittag fl* Sn
det ein Korsofahren in Durlach statt . Sn

X Die großen Rennen zu Baden -Baden sind vom Jnternatia ^ }S ),
len Club soeben ausgeschrieben worden . Das F L r stenbe rg - R
nen am Freitag , 22. August, ist mit einem Ehrenpreis und 40000 ^ J -' S
dotiert , das August Batfchari - Erinnerungsrennen
Sonntag , 24. August, .umddas Zukunftsrennen für ZweyährA ^ J

m Dienstag , 26. August, weisen gleichfalls einen Preis von 400* ^ J“
Mark auf . der GrotzePreis von Baden am Freitag , 29. 1 j :
gust , ist mit einem Ehrenpreis und 70 000 Mark ausgestaitet . ^
glänzende Dotierung der Hauptentscheidungen, die sämtlich für
aller Länder offen sind , lasten auch die Ausschreibungen der umr"
wenden Konkurrenzen das Beste hoffen.

'
„ u

17 13. badisches Kreisturnen in Konstanẑ Die badischen
vereine , vom Bodensee bis zum Neckar und Main , die den 10. # **2
der deutschen Turnerschaft bilden , begehen, wie bereits mitgeteilt . l
16 . bis 18 August d - I . ihr 13 - Kreisturnen . Der Turnverein $ 5
stanz 1862 hat sich trotz Erkenntnis der großen Aufgabe berettfit «^
lasten, die Durchführung des Festes zu übernehmen . Der Größe ? %
Turnkreises , mit 590 Vereinen , entspricht die Anzahl der Teilneh »^ ßjx
deren bis jetzt über 7000 gemeldet sind . Seit Jahren besteht An,
den Vereinen um den Bodensee auch aus Württemberg , Bayern , P<tn
arlberg , Schweiz , eine Turnvereinigung , die nach dem Kriege r% Sb ,
— - • ■ * - - • - • - jjÄ“
Vorturnertrge wieder ausgenommen hat .

' Nach besonderer ffienef
gung des Reichsturnwarts Kunatl , dürften auch diese Vereine « '"d S «
laden werden . Cie beteiligen sich aber nur am Einzelturnen , wähss !» nf g
die badischen Vereine sich außerdem , ja in erster Linie auch am ™
einswetturnen beteiligen sollen- rin

rs . Amerikas Beteiligung an der Olympiade wird sehr ^
sein . Der Dampfer „Amerika" ist mit 252 Teilnehmern unteru>k»k
davon sind 105 Leichtathleten , während die anderen Sportas
durch kleinere Gruppen vertreten sind . Die Kosten der amerikaniŝ
Expedition belaufen sich auf rund 500 006 Dollars .

Tages -Anzeiger .
MSvere « fiepe tm SnfcnrtwitrttO

Freitag , den 27. Juni ,
« tavtgarte» : NoHavntSfeter mtt gewittert u. »on
FustbaUverein Amateure : GMMovngrWtel a.
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Weil diese Zahnpasta die Zähne nicht nur reinigt ,
sondern sie auch vor Schaden bewahrt und bis ins
hohe Alter gesund und widerstandsfähig erhält -

sj
K *«

C

.denn , ungleich wie unsere äußeren Verhältniste waren , mutzte auch

unsere Liebe bleiben . Aber seit ich dich kenne , bist du der Inbegriff I
des Hellen und lichten Lebens gewesen , und das Wenige , das heiter 1

und leicht in meinem Dasein war . war immer irgendwie mit dir ver¬
knüpft. Darum bist du Mir trotz aller Trennung stets nahe geblieben.

"

„Und davon habe ich nichts gemutzt", sagte Hedwig vorwurfsvoll .
„Was hätte dieses Wisten auch für dich bedeuten können? Du

brauchtest mich ja nicht !"

„Denkst du noch immer so gering von dir , Annemarie , und hast du
noch so wenig Glauben an dich selbst ? Immer bist du zu bescheiden
gewesen, viel zu bescheiden , um —" Hedwig stockte —

„. . . um mich im Leben siegreich durchzusetzen" ergänzte Amne.
mari«, »chenn was wolltest du doch sagen, Hedwig?"

„Annemarie !"

„Nun ja , es ist schon fo . Aber meinst du nicht auch" — fie sah
Hedwig schalkhaft an — „datz solche Schattenwesen wie ich nötig
sind , um für euch andern , die ihr auf der Lichtseite steht, den guten
Hintergrund zu bilden , von dem ihr euch um fo wirkungsvoller ab¬
heben könnt?"

„Auch eine Verteidigung "
, lachte Hedwig.

„Und statt des Dankes , den ihr uns dafür schuldet" , fuhr Anne¬
marie scherzend fort , „habt ihr nur Vorwürfe oder Mitleid für uns .

"

„Liebe"
, verbesterte Hehwjg. t

„Mitleid "
, beharrte Annemarie . „Auch du, Hedwig"

, sie war
wieder ernst geworden, „bedauerst mich aus Herzengrund um mein
armes , ereignisloses Dasein, wenn du es auch nicht zugeben willst."

„Aber Annemarie !"

„Me solltest im auch anders denken , du und die wenigen , die
mir nahegestauden haben, weißt du , was ihr Meinander sagen werdet,
wenn ich nicht mehr bin ?" *

„Nun ?"

„Das arme Geschöpf, wird es heißen, was hat st« vom Leben ge¬
habt , nur Kummer und Arbeit , und als es vielleicht noch hätte schön
für sie werden können mutzte sie gehen . . .

"

Hedwig war erschüttert, datz Annemarie ihre geheimen Gedanken
erraten hatte , und datz sie so klar und nüchtern und doch auch wieder
so heiter überlegen ihr kurzes nun ' verlöschendes Leben beurteilte .

„Sag '
, ist es nicht so ? j ,

„Du hast es doch auch recht schwer gehabt", erwiderte
mühsam, „deine harte , einsame Jugend , die vielen Entbehrung

„Das schon
"

, gab Annemarie zu, „aber , Hedwig, ich hatte
nur Leid ; auch in meinem Leben gab es etwas , das mich für ^
entschädigte, etwas Wunderschönes —" j

Hedwig horchte auf . Hatte Annemarie doch ein großes ^

gehabt, von dem sie nichts wußte ?
„Rate einmal , was es war .

"

„Wie kann ich das ? Wir wirren doch so viel getrennt .
"

„Du kannst es trotzdem wisten.
"

^
Hedwig dachte nach Aber so sehr fie auch suchte, soweit

in Annemaries Kindheit zurückging — fie konnte nichts
finden. Sie entfann sich jetzt einer Jugendliebe Annemaries, ^
aber unglücklich für sie ausgegangen war — sollte die Erinn«^
daran ihr vielleicht doch wertvoll gewesen sein ? u

Vorsichtig deutete sie dies an , aber erschrocken wehrte AM eg !
ab . „Wie kannst du das nur glauben, Hedwig, das ist doch ^
vorüber und vergessen .

" y
„Aber was könnte es denn sonst sein , was dich beglückt hat ? g

Beruf war es doch sicher nicht , denn du wärst
' damals ja lieber

anderes geworden.
" ^

Annemarie ' lachte hell auf. Dieser Beruf , den fie in der
ergriffen hatte . . .

„War es denn in den letzten Jahren , dies Schöne, was da
hast? " Hedwig fragte zögernd, denn es würde ihr schwer, an
Zeit zu rühren , in der sie in der Geborgenheit ihres eigenen :
Annemarie fast vergessen hatte .

Diese schüttelte den Kopf. p
„Dann weiß ich wirklich nicht , was auf Erden das Schönste

dich war . . .
"
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„Ich dachte , du würdest es raten . Hedwig. Aber nun 3*
..di
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es dir sagen.
" Mit lieblichem Lächeln sah sie zu Hedwig etnp<*r

sprach dann langfam ^und fast feierlich die Worte :
„Das warme Herz, das Gott mir gab .

" -
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
W ertpapierbörsen .

jj( Mannheimer Effektenbörse vom 26 . Juni ,
t# ^ diannheim , 26. Juni (Eigener Drahtbericht .) Im Einklang
ptf ,?n auswärtigen Börsen zeigte auch die hiesige Börse w e s e n t -
ittf LJ

' s e st igte Haltung bei sehr lebhaften
'
Abschlüssen. Email -

t?" Maikammer 2 .75, Gebrüder Fahr 4 75 , Fuchs Waggon 0 .65.
1̂ (m .Lncr tapfer 6 .25, Mannheimer Gummi 1 .25, NEU . 4 .25,

Ulf X1 Mühlen 1 .75 , Nähmaschinen 1 .3 , Rheinelektra 4.5 , Freiburger
aH>( oJ -Sö , rationiert , Wayß & Freytag . 2 , Zellstoff Waldhof 8,
nik J \ Versicherungsaktien : Badische Assekurant 57 .5, Frankfurter

it Ĵ me Versicherung 600 , Mannheimer 53. Brauereien : Durlacher
ust ^ E , Kleinlein 40 B , Ludwigshafener Aktienbrauerei 40 E ,
e\i ' " ei Sinnet 4 .75 .
$ Stuttgarter Börse vom 26 . Juni .

l
'
c

®*uO0<trt , 26. Juni . (Drahthericht .) Die Börse verkehrte in ircund-
hie die meisten Kurse konnten ihren Stand ein wenig erhöhen ,
stlk j^ nbant 0.8 (6.7) , Notenbank 6Z (6 .2) , Vcreinsbank 1 .75 (1 .62 ) ;
l 9 7 » ° r e ten : Erlangen 7 .3 (7 .25 ) , Kolb und Schüle 6.75 (6 .6) , Kat-
gf Senheim 70 unverändert; Maschinen und M « t a l l w e r t e :
»0 Cj Motoren 2.3 (2.15) , Feinmechciiik Tuttlingen 10 .25 (10. 1) , Hoher

163 (17 .5) , Juughans 5.25 (5) . KöluRottwcsl 535 unverändert,
~ Ehlingen 3.9 (4) , Maschinenfabrik Hcsser 2.5 (2.4) , Weingarten

^ lu, )> Reckarsulmer 4 .30 (4 .05) , Metallwarenfabrik 38 (35) ; Nähr -
i«, Kaiser Otto 0.75 unverändert, Knorr 2.9 unverändert,

l> ' «? ' « Leibrand 0.4
Werte;

unverändert, Otto Krumm 0 .9 unverändert.
- . Badische Anilin 12 .8 (12 .6) , Zement Heidelberg 7 .2 (6 .8) ,

irjÄ ^ Verlag -anstatt 25 .5 (26 ) , Salz Heilbronn 31 unverändert. Wärt-
lOW ElcktrizitätS A .-G . 6 .25 (5 .25) , Ziegelei Lirdwigsburg unver -

ij
o-0. Auch iim Freiverkehr war das Geschäft lebhafter , die Kurse

)jril tẑ
^ber . Rodln und Weinenberger 8 .20 , Saline LndwigShall 2 .35,

Becker 2 , Steiger Auto 0 .3 , Ufa 3 .7 , Heilvronncr Zucker 1 .95 ,
gii' "ve Nährmittel 23 , Uenz unverändert % gesucht .

Berliner Schluß - und Nachbörse vom 28. Juni ,
ö - Berlin , 26 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Handes-
k

*rt*an0 .) Der Schluß der Börse war auf die Nachricht aus
,2 wr die französische Regierung die in Aussicht genommenen
Ä tzl̂

'ungen ablehnt und die deutsche Regierung an die Micum
^ Len habe , schwächer. Man ist sich klar , daß eine Verlängerung
ft .Munwerträge gerade für die Ruhrindustriellen untragbar ist.

nt(f treibt zu Realisierungen . Nur bei den Anleihe-
W <tiiH die Hausse an . Zeitweise nehmen sie sogar in ver-
M k ? Maße ihren Fortgang . Man handelte in der zweiten Bör -
» f j . Kriegsanleihe mit 292 )4 . Eine Grenze nach oben ist
n#! fc , abzusehen. Im Einzelnen wurden zum Schluß genannt :
tfw ß l’*i Guß 45,25 , Gelsenkirchener 48 , Harpener Guß 52,5, Ober-
Mk 75 , Phönix 25% , Stinnes 35,5, Deutsche Erdöl 36,50 , Ham-

!̂ ud 3i , Norddeutsche Lloyd 4,5, Deutsch -Austral 22 , Banken
zo» Geringes schwächer. Ausländische Renten weiter fest.

F Waren und Märkte .
^

^
Hamburger Warenmarkt vom 26 , Juni.

26 . Jirwi . ('Eigen-er DraWdericht .) Kasse « : ^ IN
^r^ dverkehr bliev die Stkmmmrg anlt«vvg't . Die Preise behaupten ,
^ Uunsätze ohne wesentliche BetdeuAtns sind , woHl ihren Stand .
^ Santos Suiperior mit 95,7 sh , priina mit 106̂ —105 , extra

1-11—m loco tranisito. Das vrastlianltfche Geischäst delev-t sich
^ lqer Abtschlutztätigkeit . Don drühen vorliegende Offerten waren

isst.
w \ o ; Der Markt verkehrte in aibwarteuder HattMtg . Di« Preise

. s i!j77r noch wesemstch unter dam Weltmarktpreis ; denn Bahia
7 tn hier liegenden Osserten für di« gleiche Qualität 373 «li,' hiesige Avgc>r mit Geboten von 54 ob stir greisbtrc Ware am

-
» , ^ >ren .
i, : t J ;

nd szucker : Die Stetigkeit erhöht sich anch honte, obwohl
) tz?"-chsrage nach Weiftkristall in prompter Ware sich zeigt. Im all-

blich das Geschäft sedoch klein . Dsebechiische Kristalle Feinkorn

(
h^'Dezeimhcr wurden mit 28,6. tschechische Täbletten mit 26 »d

. ^ ^ « l z : Bei saster Tendenz notierte amerikanisches 27,75 , rassi-
^ ■50—28,75 Hamburger 30 Dollar je 100 Kilo .

' * 1* * 1 Bei ruhiger Abwartuna unh unveränderten Preisen
dH ts, .^ elchätt noch kleiner wie bisher.
o! b k r i>ch t e : D !c sesterc StttlMinna auf dem Essektemnarkt Lver-
j VL ***® mtf die Warenmärkte , sogatz etwas steigende Tendenz erreicht

ls^ bch blleben die Preise bei minimalem Geschäft aus atter Höhe .
$ t « rmittcl ; Tendeng ruhig .

Di« Haltung des Marktes bleibt bei sehr ruhigem Geschält
in»»- , Unch von drüben wurde nennenswerter Versand nicht

^ ? !^ o»to -Gese » schast i» Berlin,
l

iti^ llern für 1923 bereits vor Wo

. w
e r. Magdeburg , 26. Jnni . Gemahlen Melis prompt in
17%—19 %, in vier Wochen 18% .

^ ®“ mrooIIe . Bremen , 26. Juni . Schlußkurs : Amerikanische
h fully middling good Colour 28 mm Staple loko

^ ts . per Kilo .
I

Metallnotierungen vom 26 . Juni . Elektrolytkupfer
•V ’ Aaffinadekupfer 1—1,02 , Originalhüttenweichblei 0,55—57,
^ ^ ^ enrohzink ( Preis im freien Verkehr) 0,54—55, Remelted-
i, Mnt von handelsüblicher >Beschaffenheit 0,47—0,48 , Hütten -
^ 340- 4 , Reinnickel 2,25—2,35 , Antimon Regulus 0,68—0,70 ,

‘ Oi Barren 88—89 . Die Preise gelten für 1 Kilogramm .

banken und Ge1dwe §en .
DaS Institut , dessen Bilanz und

für 1923 bereits vor Wochen vcrössentlicht wurden , versendet
Gcschäslsbericht . Dieser schildert eingehend den Wäh -

* lÄ * eif <tI1 und d i « Wirkungen , die dieser Vorgang sowie
t^ ^ leyung und der Abschlnft der Mteum - Verträge ans die deulschc

\tr ,hj -I?
'
chast ausübten. Für di« BenNcilung der gegenwärtigen Lage

■M ''
Stfj und des Bankgewerves sind vor allem solgende Aussührungen

^ »ijUberem Wert . Neben den Preis - und Adsatzirageu ist es vor allein
. Äcendjgnng der Jnslation erschrecken-d ; >> tge getretene Be «

lhe»
^ i t t « ( „I a n g e l , welcher di« Ueberwindung der Uebergangskrtse

>kfOrdentlich erschwert. Der tnlärtdtsche Kapttalmarkt ist bei weitem nicht
u . ;

Se, tzgg gewaltige Kreditbedürsnis ausreichend zu besriedtgcn . Dag
i^7^reiche WährungMabilisternng» ud die durch sie ausgelöstc Wicder-
-te-"S des Vertrauens zu Tcntschtand das AnSlwnd zur Hergabe

Kredite veranlasst hat , ist daher von grösster Bedeutung , doch hat
' Verschuldung an das Slustand den großen Nachteil, daß sic
h -? lnde Belastung der ZahluiigLvilanz niit sich bringt. Uebcrdics

. "Uen , d^ß die Inanspruchnahme von bluSlandskrodiien vcrnüws-^ Rij 1. Uur für einen beschränkten Kxeis von Unternehmimqim in Frage
Un . denen am RückzahlungStage die entlieh« ,c sremde Währung

,. W n Oo,t Eingängen aus dem Ausland wirNich zur Versügung sicht .
L t»

” 111 to ü t i nt , die beute gern den deutschen Banken ivegen
■ -h.^ ichcnden Krcdilhilie gemhcht werden , wird die einsache Tat-

daß die Banken nicht mebr in dem Nmsangc wie vor dein
Sammelbecken flüssigen Kapitals sein können , weil dies eben

, h ( J n Teil aittgezehrt worden ist . Die Lösung des Kredit «
ut s hs „ gf darum entscheidend von der Neubildung größerer Spar -

:> w ?' Nheträg° ab . Aiaßgebend stir die Frage der Kapitalnenbildnng
gkz }\ üir die künftige Gestaltung de? deutschen Geld- und Kichital-

rein , ob überhaupt die Mögstchkcit bestehen wird, größere
,J ^ .lAastiicht> Reinüberschüsse zu erzielen und Kapitalrescrvcn an-
Mio ' Bon den überall noch vorhandenen Hemmungen der vollen
ms^ ,

"Entfaltung abgesehen, steht dem vor allem di« gewalttae
>?i h,?"Etastung entgegen, die heute ein Mehrfaches des vor dem ■

^ beanspruchten Anteils vom Volkseinkommen beträgt , Die
ih^ chilc Höhe der von den Banken gesordcrten Zinssätze sindct neben

^ >e -g lw der Unkosten in diesen Mißständen ihre Begründung,
^ tha^ ^ bier ma rkb ila n ; kann angestcbts ihr enthaltenen Ver-

Markwerten verschiedensten Inhaltes kein wahres Bild

P

m»

gehen . Ein solches wird erst mit der Aufstcllnng der Goldbilanz zu er¬
zielen sein , die aber besonders für die Banken sich außerordentlich schjvicrtg
gestatte! angcstchts der Unsicherheit der Betvertung ihres Etsctten- und
Konsortialbesttzes und des Umfanges ihrer internationalen Berechnungen
und Verpflichtungen ans der Vorkriegszeit , sowie auch im Hinblick auf die
herrschende Unklarheit über die Höhe und Umfang der Llustveriungsan -
sprüche . Auch die Unübersehbarkeit der kommenden ivirtschastlichen Ent -

'

Wicklung , di« entscheidend von der weiteren Behandlung der Revaratjons-
srage ahl-ängt, zwingt heute zu Vorsicht in der Bewertung und möglichster
Stärkung der eigenen Mittel, Es war daher ein Gebot wirtschastlichcr

. Notwendigkeit , alle nach blbzng der Unkosten sich ergebenden Einnahmen
zur Ermäßigung der durch die Geldentwertung entstandenen Kapitaleinbutzen
zu verwenden und sonst! von der Verteilimg einer Dividende abzusehen.

* Reichsbonk und Repartierungskllnisel . Der Zentralverband
des Deutschen Großhandels teilt uns mit : Das Reichsbankdirektarium
hatte in einer Rundverfügunsi an sämtliche Reichsbankanstalten vom
24. April ds , Is , diese angewiesen, bei Anträgen auf Kreditgewäh¬
rung insbesondere bei selchen , welche aus den Kreisen der Textil¬
branche an sie heranträten , in geeigneten Fällen abgesehen von der
ganz allgemein angeordneten Kreditzurückfllhrung sich über die in
dem Geschäft des Antragstellers bestehemden Zahlungsbedingungen
zu informieren und gegebenenfalls den Ausschluß der betreffenden
Firmen von jeder Kreditgewährung beim Reichsbankdirektorium
anzuregen .

Das Reichsbankdirektorium ging dabei von der Auffasiung aus ,
daß die Repartietungs - und Disparitätsklauseln — wenn auch die
Frage ihrer rechtlichen Zulässigkeit nicht zweifelsfrei und bestritten
fei — unter dem währungspolitischen Gesichtspunkte in jedem Falle
verwerflich seien . Verhandlungen , die das Reichswirtschaftsmini -
sterium inzwischen mit dem Zentralverband des Deutschen Groß¬
handels auf hem Reichsverband der Deutschen Industrie geführt
hat , haben zu bem Ergebnis geführt, daß das Reichswirtschaftsmini¬
sterrum die Disparitätsklaufel als unzulässig, die Repartierungs¬
klausel jedoch als zulässig erklärt hat und zwar in Beschränkung auf
einen angemeffenen Teil des Rechnungsbetrages . Nachdem somit
Klarheit .über die Rechtslage geschaffen worden ist , hat auch die
Reichsbank darauf verzichtet, ihrerseits durch Maßnahmen in der
Kreditpolitik auf eine Aenderung der Zahlungsbedingungen der Ver¬
bände hinzuwirken . Sie hat deshalb die oben wiedergegebene An -
ordnun « vom 24 . April ds . Is , durch Rundschreiben vom 17 , Juni
aufgehoben,

* GesAästsaussickst über eine Berliner Bnnksirma . Daö Bankaeschäst
Paul Steinbern bat sich unter GcschäftsanMcht geftellt ,

Industrie und Kandel .
* A . -G . stir Zigarrcnsabrikation Mannlseim . Der Neinaewinn von

6.17 Bill. Mark wird ans neue Rcchnuna vorgetragen . Obwohl die Absatz -
Verhältnisse durch die Markentwertting besriodigend und dadurch die Be¬
schäftigung der Angestellten und Arbeiter genügend war , kommt dom aus-
wichonen Reingewinn keine wesentliche Bcdeittung zu.

* Schranbrnspund -Fabrik W . Kreiner A.-G . , Frcibnrg i. Br . Die Ge¬
sellschaft dohält das seit der Vorkriegszeit unverändert gebliebene Kapital
von nom . 1 .13 Millionen Mark in der Goldbilanz bei, jedoch unter Bil¬
dung eines KaPitalenUverttttigslontos von 419 392 M. Außerdem sind die
gesonnten Reserven , die Ende 1944 0 .28 Millionen M betrugen , verschwun¬
den. Die schärsste Verminderung ergibt sich dei dem Effekienkonto, das
nur noch mit 5500 (0.74 Mill .) M erscheint. Obligationen - und Hvpokhcken -
schulden batte die Gesellschgst nicht.

a . Vereinigte Freiburger ZiegelweNe A . -G . in Mcrzhansen bei Frei¬
burg. Aist Antrag der Süddeutschen Diskontogesellschast Mannheim sind
von der Gesellschaft 10 Millionen M neue Jnhaberstammaktien , 3000
Stück zu je 1000 M Nr. 5001—8000 , 600 Stück zu je 5000 M Nr. 8001 bis
8600 und 400 Stück zu sc 10 000 M Nr , 8601—9000 zum Handel und zur No¬
tierung an der Mannbeimcr Börse znaelassen worden .
In dem Ziilaffiinasprospekt sagt die Verwaltung, daß die Desckäiiiguna
im neuen GeschäistSjahr normal verlause .

* Binnwcrke , vorm . Gebrüder Bing A. -G ., Nürnberg. Trotz der un-
günsttgcn Wirtschastslage konnten die Werke mit geringsügigen Arbeits¬
verkürzungen bis ans den heniiaen Tag ihren Arbcitersiand erbalten . Der
VerwalttmgSapparat wurde der allgemeinen Entwicklung entsprechend er¬
heblich verkleinert und den Grundsätzen sparsamrer Mirischast durch Ans-
schaltuna unproduktiver Arbeit angepaßt . Die vorliegend« Papiermark-
bilanz kann keinen Anspruch daraus erhebe» , das Ergebnis des abge-
lausenen Geschästsjahres wiederzugeben , da sie vcrschlodenen Zeitabschnitten
cnManrmt und nicht vergleichbar« Zahlen cnihäli . Nach Errichtung eines
WertberichtungSkonto in der Höhe von 2 Millionen Billionen Mar! verbleibt
ein Reingewinn von 623 031 722 508 011423 Mark , der aus neue
Rechnung vorgct ragen werden soll . Dr. Schacht schied infolge
seiner Ernennung zum Präsidenten der Reichsbonk ans dem AirMchtsrat
ans . Die ordentliche Generawersammlima wird aus den 2. Juki cinbcrnseii.

* Deutsche Petroleum A. -G . « . Rütgerswerl«. Di« Vereinigten Ge-
scllsckbtsten legen ihre Geschästsberichte für 1923 ; jedoch noch nicht
ihre Goldmiark-Eröstnungsbilanzen vor. Eine Dividende wird bei
beiden Gesellschaften nicht verteilt . Das Jahr 1923 stand im Zeichen
des Einaibeitcns der Jnteresiengcmeinschast . U . a . wurden die Vereinigten
Chemischen Fabriken A . - G . Ottensen -Brandenburg' erworben . Die
Deutsche Petroleum A .^8 . , die einen .Reingewinn von 598 933 Bill .
Mark anfweist, hatte vor allem durch einen außergewöhnlichen Rückgang
der Weltmarktpreis« ssir Erdötprödukt « z« leiden , so sanken die Preise isir
Benzin um 50 Prozent, Trotzdem ist es den Verkaufs- wie den Tochtcr-
gesellschasten gelungen , mit Gewinn abzuschließen. Das Oelkreidebergwerk
in. Heide imd das Braunkohlenbergwerk Berzdori wurden Wetter ausgebaut.
Zwei Oelschieserwerke in Württemberg , an denen der .Konzern beteiligt
ist , wurden durch Fusion vereinigt . Di« Rsitgerswerke , die «inen Gewinn
von 1060 511 Bill. Mark aiisfiibren , mußten wegen des Rnhreinialles ihren
Betrieb in Teerprodukten vollständig stillegen, sodaß die Erzeugung mir den
sechsten Teil des Voriahres erreichte. Große Vorratsmengen sind von den
Franzosen abgesabren und nur zum geringen Teil entschädigt woiden. Die
östlichen Tecrprodnkten -Febriken haben ihre Erzeugung gegenüber dem Vor -
iabre gesteigert. Während sie in den stiddeutschen Fabriken zurückging. Die
gtefamterzengung der Werke blieb hinter der des vergangenen Fahre? um
etwa ’4 zurück .

* Chemische Fabriken Zeitz . Die Generalversammlung genehinigtc di«
Papiermarkbilanzund beschloß , den Reingewinn von 1 770 Btll^ Mark vor-
zutrogen . Die Aussichten werden günstig bemtteitt,

* Leipziger Baumwollspinnerei A . -G, , Leipzig. Die Generalveriamm ,
liing beschloß , den Bnitto -Gewinn von 24 750 000 Popiermark ans Anlage -
konio abzuschreiben. Der vorgelegten Goldmark -Eröfinungsbilanz per 1 .
Fannar 1924 wurde zugestimmt. Danach wird das Grundkapital
ermäßigt , und zwar durch Herabsctznna von 12 Mill . Papiermark aus
3 .6 Mtll , Goldniark Stammaktien , durck' ?lbsicmpelnng der Aktien von 2000
Paviermark ans 600 Goldmark und der ?lktien von 1000 Piipiermark ans 300
Goldmrok sowie des Borzuasattienkapitals von 750 000 Papiermark aus
37 500 Goldmaik , durch Ausaabe . von ?iktien von 50 Mark . Außerdem soll
eine Reserve von 360 000 Gosdmark gebildet werden . Die Srammaktien
zu 600 Goldmark erhalten zweifache , zu 300 Goldmaik einiachcs und die
Vorzugsaktien zu 50 Mark 14iachez Stimmrecht , Den voraeschlagenen
Satzungsändcrunaen wurde zuaeitimust. 4lnstelle des Gebcimrete ? F ^vrea »
wurde der Direktor Tr , K n n tz e von der S t ö b r A .-G . in den AufsichtS -
rat aewäblt .

*
a . Mannheimcr VerüchcrungSgescllschait in Mannheim . Das Institut

erzielte iür die Zeit vorn 1. Juli 1922 bis 31. Dezember 1923 einen Nein¬
gewi,in von 200 Milliarden -Ä - der ans neue Rechnung vorgct,-agen und
daraus keine Dividende verteilt iverdcn soll . Die Goldmarkbilanz zeigt
Griindbesitz mit 1066 545 , Hypotheken mit 345 673 , Wertpapiere mit 2 535 080 ,
Baukguthaben mit 2 535 080 , AuSständ« bei anderen Versicherungsnnterneh -
mimgen 2 338 480 , denen hvpothekarische Belastung durch die Rentenbank
73100, Rücklagen stir Prämien 3123 232, Wertpapiere mit 1 500 000 und
Gnthabcii anderer VersicherungSunternohinen mit 2 265 562 Goldniark
gegenüberstehen.

a . Conti,icntalc Versicherungsgesellschaft in Mannheim , Dieses In¬
stitut zeigt in seinem slbschlutz stir die Zeit vom 1 , Juls 1922 bis 31 , De¬
zember 1923 einen Reingelvinn von 100 Milliarden, per ohne Dividenden¬
ausschüttung ans neue Rechnung vorgetragen werden soll . In '

der Gold-
markbilanz sigurieren Hyvothkey mit 71 725 , Wertpapiere mit 913 230 ,
Bankguthaben mir 169 365 , Aiisstäride bei anderen Versicherungsiinter -
nehmiingen 673 844 , denen htzpothekarlsche Belastung durch die Rentenbank
mit 18 720 , Rücklagen iür Prämien , Prämieuübeqlräge nsw . mit 696 412
und Guthaben anderer Verstcherungsunternehmungen mit 265 849 Gold-
marl gegenübexstehen.

^ irtsekaitlieke I^undsekau .
CD Zur Aufwertung . Es wird uns mitgeteilt , daß der Sa «

dische Landesverband des Schutzoerbandes de ,
Hypothekengläubiger und '

Sparer zugleich auch im
Namen der Ortsgruppe des genannten Verbandes an die Rathaus¬
fraktionen in Karlsruhe das dringende Ersuchen gerichtet hat , dahin
zu wirken, daß im Voranschlag der Stadt Karlsruhe entsprechend
dem Vorgehen anderer Städte genügend Mittel zur Auf¬
wertung von Anleihen , Sparkassenguthabcn usw.
bereitgestellt werden.

4- Mannheimer Erfindermesfc. Die nächste Mannheimer Erfin -
dermessc findet in der Zeit vom 20 . bis 28 . September dieses Jahre »
im Rosengarten statt . Sic wird die Bezeichnung Internatio¬
nale Messe für gewerbliche Fortschritte führen.

— Bctricbscinschränkung . Die Maschiiieilsobrir „Badentg - t»
Weinheim hat insolge Bctriehseinschränkuiigeu 250 Arbeiter entlassen.
Die BciriebScinschränkungcn stehen in alleren gstcm Znsammenhang mit de,
K r « d i t n o t der L a n d w i r t scha ft , die ihren Vcrpilichtungen nicht nach-
koinnien oder keine landwirichailichen Aiaschincn bestellen kann . Sobald
die Verhältnisse der Landwirschast sich wieder kapitgikrästtzger gestalten,
ivird dies auch aus den Bcschäsligiingsgrad der Maschinensabriken, soweit
diese landwirtschaftliche Motoren „sw. erzeugen, entsprechend eiuwirken .

* Zusammenschluß der Engrosschlöchtervereine im Reiche . In
Braunschweig fand eine Versammlung zahlreicher Engrosschlächter
aus dem Reiche statt , um über eine zu gründende Reichsorganisation
Beschluß zu fassen . Die wirtschaftliche Lage erfordere , so betonten die
Redner , einen Zusammenschluß um gegen die Schädigungen durch
ungesunde Preissteigerungen auf den Viehmärkten , ungerechte Fest¬
setzung von Schlachthofgebühren usw , geschützt zu sein . Im Prinzip
wurde die Gründung beschlossen und zwecks definitiver Gründung soll
am 20 , Juli in Berlin eine Generalversammlung stattfinden .

* Zahluirgseinstcllimge » im Tabalgewcrbe . Im deutschen Tabak»
gcwcrbe kan, cs in den letzten Tagen crncui zu zahlreichen ZahlungS»
einstellungen ; io haben laut »Zigarren- und Zigarctten-Speztalist " (Dres¬
den) iolgenbe Firmen ans der Tabaübranche K>onkurS angemeldetr
Andreas Wunne r , Tabakgrosthandlung , Halle; Schalk u. C o.,
Tabaksabrikation und Tabakgroßhandel , Nttinchen; Südbay,risch «
W i r t s cha s t s g e s e l l s ch a i t m . b , H . , München : Stutt garte ,
Ta b a ki n d n st r ie - Ak t , - G es, , Stuttgart ; Ehr . Weyh n. O.
Georgi , Zigarren- und Raiichtebaksabrll , G . m . h . H . , Grascnwöhr
(Oberpsalz ) ; Wilhelm Habermaatz , Zigarrenaeschäsi , Nürnberg;
Paul Sand , Kolonjalwarengcschäst , Karsnihe: Karl Mocker , Tabak-
warengroßhandlung in Mannheim ; Paul Kuß , Zigarrcnhandlung,
Sternber« (Mecklenburg) ; Johann Stcidle , Tabak - und Spezerei«
warenhandlung, Wattcnwciler in Schwaben ; Nova Import und
Export G . m . b . H, , Leipzig; Hermann Müller , T-rbakfabrikate
und Kolonialwaren , Bochum; Hugo Schwarz , Fcrbrikverfand, Schwerin ;
Michael Zimmer , Tobakfabrik , Kork i . B ..; Jbikus - Zigaret -
tenfabrik , Kiel ; Albert W S t o f f e l , Zigarrenhandlung, Frank¬
furt a . M . ; T a ba r ? v e r 1 r i eb s - Gesel licha it b , H..
Elberfeld , l .

o. Die Wirtschaftskrise im Saargebiet . Die Wirtschaftskrise im
Saargebiet weist noch immer keine Entspannung auf .
Die von der französischen Bergwerksdirektion zugestandene Herab¬
setzung der Kohlenpreise um 4 Prozent hat sich ebenso wie die Er¬
mäßigung der Frachten nach übereinstimmendem Urteil aller wirt¬
schaftlichen Kreise als völlig unzureichend erwiesen. Die Arbeit¬
nehmer -Organisationen haben unzweideutig zum Ausdruck gebracht,
daß eme Lohnkürzung angesichts des weiteren Anziehens der Teue¬
rung , im Saargebiet untragbar sei . Wie wir erfahren , hat der
unter dem Vorsitz des Syndikus der Handelskammer tagende Verein
zur Wahrung der gemeinsamen Wirtschaftsinteressen im Saargebiet
in seiner gestrigen Sitzung noch einmal die unbedingte Notwendig¬
keit gemeinsamer Besprechungen mit den Wirtschaftsorganisationen
und den Behörden betont , um im Interesse der Erhaltung der Kon¬
kurrenzfähigkeit der Saarwirtschaft auf eine wesentliche Ermäßigung
der Koblen - und Frachtpreise hinzuwirken,

* Neu« Insolvenz im Wiener Kohlenarosjhandel . Großes Austehcu
ruft in Wien die Milliarden-Jnsolvenz des Kohlengroßhändlerr Friedrich
Leser hervor , der mit 10 Milliarden Krone » insolvent geworbrn ist.
Leser war zunäckzst kleiner Reisender , wurde Kohlengroßhändler twt4>
Lieferant des Staates , inÄbesoiibere der österreichischen Bimdeöbahncn . Für
das versloffene Jahr ist er an Einkommensiener 1 .2 Milliarden , an Erwerbs¬
steuern 50 Millionen und dem Zentrakickatzirmt 14 Millionen Krone«
schuldig geblieben.

* Neue Insolvenz im Wiener Getreideyiindcl . Wie dem »Deutschen
Handelsdienst " aus Wien gedrahtet wird, ist die A11 i c Ng c s e l l s ch a i t
sür internationalen ' Warenhandel , die stch hauptsächlich mit
dem Getreidegeschäft befaßt , tu Zahlungsschwierigkeiten geraten . Der
Dchiildenstand beläust sich aus etwa 80 Milliarden Kronen . Die drei Htiupi-
gläubiger sind der Wiener Bankverein , die Firma Kurt Bloch u . Eo . m«d
die große Bukarester Getretdesirma Löbl . Der Zusammenbruch , der vor
vier Jahren gegründeten Gesellschaft ist aus verunglückte Spekulationen
zurückzusühren. Die Firma hatte durch Maisgeschäste mit der Bukarester
Firma Löbl nickt weniger als 35 Milliarden Kronen verloren , sodann erlitt
sic grosze Verluste bei dem Ankaus von Textilien in iranzöstichen Franken.

* Verschlimmerung der russischen Ernteaussichten . Nach den letzten
ainttichen Aleldungen ans dein Gouv . Zaryzin (Woigagcviet ) ist dort die
Lagê katastrophal . Di« Hitze erreicht 46 bis 48 Grad Celsius . Die Früh-
tahrssaaieii verdorren und werden als He » abgcniäht , die Wintersaaten
sind vernichtet. Nach amstichcn Meldungen wird das Gebiet von Zaryzin,
wenn in den nächsten Tagen kein Regen sollt von einer wett stärkeren Miß¬
ernte alz im Hungcrjahre 1921 . beirossen werden . Im Ssamara-Gouvernc -
mcnt hat sich der Saatenstand erheblich verschlechtert . Roggen verdorrt.
Die Wintersaaten stehen vor der Vernichtung . Im Gouvernenieni Kasan
ist die Lage dagegen ziemlich besriedigend. Im D o n » G e b i e t haben die
Bauern ihre Getreideverkänse völlig eingestellt. Der Getreidehandel ist
bmch gelegt. Von überall kommen Meldungen über eine steigende Preis -
tcstdenz für Getreidcprodntte . Die Bauern halten sich gleichfalls anch von
Einkäuse» in den Städten zurück , wodurch der ganz« Handelsverkehr go-
sächrdci wird. Die Getreidozusuhren nach den Städten haben sich in S ü d-
ostriißlanid tim 70 Prozent vermindert . Vieh ist im Vergleich zum
Frühjahr um 40 Prozent im Preis« gefallen und wird von den Bauer«
zn Schleuderpreisen verkauft, sowie gegen Oletreidc cingctanscht. Gleich¬
lautende Meldungen tressen ans den Gonv , Woroncsch, Stawropvl und der
Krim ein . In >de,l ukrainischen Gouv . Charkow und Poltawa . sowie im
D o n e Z - 0! e b i e l herrscht eine Hitze von 3g Grad Celsius . Die Bodcn -
tvmperatur erreicht 69 Grad. In den Gouv . Wolhynien , Podolsk , Tscherni-
gvw und Kiew erreicht die Temperatnr 32 Grad. In den Gonv . Odessa
und Jckaiertnoslatv sind kleinere Niederschläge eriolgi , die den Saaten¬
stand etivas gebessert habe» . Im Gouv . Pensa (Zcntralrutzlaich ) ist der
Saaienstand nach dem Fünsniimmern -Systoin (5 - gut , 1 - schlecht) bei
Roggen - 2,5 , Hafer - 1.80, Hirse 1 .5 . In Sibirien (Gouv . Tomsk,
Kirgifcitrcpnblik ) ist der Saatensta-nd mittel . In einigen Gebieten haben
die Saaten unter einer Plötzlich eingeiretcnen Külte gelitten . Im Gebiet
von Omsk hat sich der Saaici,stand infolge der eriolgten Regcniälle gebessert .
In ?lserbeidschan sind die Saaten zu 50 Prozent verdorrt, In
Armenien wird eine günstige Gcrsteettfte crwaitet. In Adicharistan
mußten die Arbeiten airf de» Tee- und Mandarineuhlantagen infolge der
anhaltenden Dürre aiisgegebei, ftverden . In dcir letzten Tagen sind mehrere
Olebiete von Nnwetterkataitrovben betroiien worden .

*
Ostdemscn vom 26. Juni . Bukarest 1.79—1 .81 , Warschau 79 .625

bis 81 .085 , Kattowrtz 79.79— 81 .81 , Ring 79 .94—81 .56, Reval 0 .957 bis
0 977 , Kowno 39 .85—40 65 , Polen 77.75,- 84.75 . Lettland 78.00—82.00,
Estland 0,915—6,965 , Litauen 38 .50—40 50.

Züricher Devisennotierungen . /. urich , den 26 . Juni .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt

TfllearnnMsrfiP Anszahlnneen .

Holland • - • , •
■.! >. ti iA

vil .q
26. 6 V4.

Warschau • - •
2ö . » . /4
109 0

#: 6. 24
16 9 .50

öentschJaud • • 136 134 6 Kopenhapen • • 9 ».25
006 0 .007940 Stockholm • • « « 16 25 149.5

PariR ' • • • * • 16 671/s 16 .6 Krtstiania . » » 76 ‘/„ 76.25
London • » • * • 29 .b 2980 Madrid . 7 .VO 75 .75

•:4 . 16 24 .40 Bnnnos-Aires « * • 1 cr> 183
Brüseol • • • • • • ?4 . 37 ':» ?4 35 1000 410
Rudsnost • * • • * . -5 80 76 .0 Athen • • • » • 9 .7 9.75
New-York • • • • ■ 0 .7 >' k 0. - 9 Konstantinopel • • 302 0 1 305 .00
BfilRTad • • • • • • 5 .63J/< 5.63-/- llelsingfor» • • • • 4 .10 14.10
Prag - - - - - - 6 .55 6 . -»U Bukarest - - - 245 245
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Frau
SZimmrrwod «
Bad . ntncn wöb '
foftcnautsf>u6 tu
des Bahnhöfe »
mieten , Augevo!!Nr 10546 an
dilche Prelle

I . Watchen u . Putzen mit
guten Empfehlungen foi.gci, Soft , Waidstraße 6 .

l0R«

Putzfrau
gesucht für vormittags .BE Moraenstr . 87. I tSttt möbSi *Vertretung und Fabriklager für Karlsruhe und Umgebung :llornnng , Karlsruhe i . B ad ., liaiserstraße 162 . — Fernsprecher 737 .

Unterfertigter C. C. erfüllt hiermit
die traurige Pflicht, seine lb. A. kl. A . H.
und i. a. C. B. von dem Ableben seines
Ib . A . H. lohne Betten ! .Benützung , per I

vermieten . Adtt
Nr . B19959 tn
diiche PresseGeneral Vertrieb in ungekündiater Siellung einer Großbank

Niederlassung . lucht sich in
Industrie ob. LebenS -
mittelnroükanbet zuverändern . Warenkennt
Nisse besitzt derselbe durchdas elierltche Geschäft ukann mit ersten Refc
renzen dienen .Angeb . unt . Nr . 3104aan die „ Badische Preise

Otto Blankenbornihre Verlobung beehren sich anzuzeigen
Gm möbliertes

u . Schlafzimmer
Pension zu
Herr evtl . zwgl'chönes Heim fi
1. Juli . EvelSbes
lll r .. Ecke Pa

eines ges . geseh .. wirklich praktischen
Haushaltsmassenariikels , der nachweislin anderen Bezirken in großen Mengenverkauft wird und gut eingetührt ist , anseriöse Herren mit Kapital zu vergeben ,denen sichere Existenz und sehr hohesEinkommen geboten wird . Oberreisendemit Kolonnen oder Generalagenten mitVertreterstab bevorzugt . AusführlicheBewerbungen an :Schließfach 98 in Hoest

Luise Bodamer
Karl Riess

(aktiv 1875/77)
zeiiemend in Kenntnis zu setzen .

Ü. C. der „
n‘—

I. A . Hans Bischoff (X) pX
an Herrn fof . od
S-tt vermiet . Tlw
V links , gegenu

Dobel
Herrenalb

Karlsruhe
Sofienstr . 45

im Juni 1924
De » « Udler Obstmaett betr .Am Mentojl beit 30 . Juni , findet , wie früherüblich , der « Udler Odstmaekt wieder statt . Der -lelbe beichränkt fich zunächst auf den Nachmittags -markt und wird , wie früher üblich, auf demKirchenvlatz hier abaedalten . Beginn 4 Uhr nach¬mittag » . Käufer find genügend da . Standgeldwird keines bezahlt . Alle Erzeuger werden des¬halb gebeten , ihre Ware restlos auf den Marktzu bringen . Schon letzt wird bekannt gegeben .Satz mit Beginn der Rwetschaenernte der Früh -markt wieder abgevalten wird .

Bildl , den 28 . Juni 1924 .
Bürgermeister »« !. 8118a

-Jagst, Sttor
Herrl . Lage . Landerziehungsheim . 400 m ü. M*Sexta - Prima . Oed eg. Unterr ., körperl . Ertüchtigung .Gute Verpflegung , mäß . Penspr . 3045a

Grotze AnSwahl ! Billige « reise !
Fritz Merkel, Kreuzstratze 25 .

Bcrlegearbett wird übernommen . 1086

Tennisschläger
z« kaufe,r aekncht . Angebote unter Nr . 10515an die „ Badische Prelle " erbeten .

VerMmt.
Freilag . d . 27. Juni,

nachm . 2 Uhr, werde ich
im Pfand -Lokal, Stein-
Ilrahe 23, hier, gegen
Barzahlung im Voll-
ftreckungsweg öffentlich
beftlmmt versteigern :
iPartiebraun -genarbtes
6ßiiöoIenIcDer

ln Seiten und Hälfte» ,
zirka 1000 Quadratfuh-

Karlsrnhe , 26. Juni-
«L«ö Maier ,

Gerichtsvollzieher .
Iftmlii . z>kl!si-«»?rIlHsch »s! .
Prrdtnn , den 87. Juni :

Sabbat -21nfang7u Ubr .
Eamskag . den 28. Juni :

Mvrg .- GotteSd . 7* Ubr
S 'VIil.- GotteSdst . 2« U.
iltachm »Aottekd . 5 Ubr .
Sabv .- Ausgang 9» U.

Werktags :
Morg .- GotteSd . 6» Nbr .
Nachm .- GotteSdst . T« U.
Israelitische Trmeisde .

SauvtsviiagoacKronknst .
Frcitag . 27. Junl .' Eabb .-

Anfang 7 Uhr .
Samstag . »8. Juni : Neu -

mondSwetbei . Ntor -
gcn - Gotte » dst . 8» Ubr .
Rarmizvafcier Uhr .
Jugend -GotteSd . 8 U .
Sabv . -AuSgana 8« Uhr .

Werktags :
MorgenaotteSd .su Ubr
AbeildaottcSdtenft . 7 U.

Empfehlung !
Perfekte WettznäSertn

«mvfieblt fick im
Nnieetige » »on

sowie Bettwäsche ». Kln -
derausstattun « zu mäht « .Preisen , Garantiere für
vromvte , saubere Aibeit .R . Schmitt . Schüben -
stratze h5. IV. r . *519489

Kausschneidenn
für Kleider u. Mänlel

empfiehlt fich .
Anaeb . unt . Nr . 5529102
an die „ Badische Prefie .

Im Nähen
in «nd nutzer dem Hause
empfiehlt fick B19S48

Iran Bieneoth ,
Efienwetnstr . 30. 2. St .

Kleidermacherin
uttmnt noch Kundschaftan . Konmnt auch ins
Haus . Au ersr. Moltke-
str . Sla . 77 . B49969

ßadfalirs? ! Actiiung l
Neue erfikl . Mäntel
v . M 3.80 u . Schläuche
v . m 1.45 au . Io lange
Borrat I « 200t4

Süd » . 25alkauiffer -
Anftalt . Kreuzftr . 22.

Weiche Engro » > Firma
oder traueret

würde strebsam . , tücht.G -. ' chäftsmannlKonditorlind Koch) , u einer Exi¬
stenz verhelfen . LebenS-
nittel . Feinkost oder
ieftauraii « znrFührnna
dcrgebcn ? Off. ervttte■uier Nr . 8099a an die
lad . Prelle ".

Alleinstehende. gebildete,
kath . äst. Witwe mit Ver¬
mögen u . kompl. 4 Zun -
nvroinrichtimg ivünlchtmit beff . Herrn ob . Dame

Aushail
zu führen . Würde evtl ,
auch als Hausdame ohne
Gehalt wirken. Angeboteunter hl . »1. L . 2223 a»
,,Ala"-Haasenstetn & Bög¬ler , Mannheim . 211776

Heiraten 1
vermittelt streng reell
ZW H. Erzinger
Karlsrnve , Zäbringer -
stratz« 27 . III . Riickv . erw .

Am?
HübttbeLt iäbriacMüblen - und Gutsbesitzers

tochter mit 20000» (« . - M .Barvermögen wünscht
fich mit Herrn auch ohne
Vermögen bald zu ver¬heiraten , durch IranSende ». Berlin C. 25.

Mim Teilhaber
mit 30—40 000 Mark füreines der größten Kon
z-rtkassess Süddeutich -lands für sofort gesucht .Derselbe soll in kürzesterZeit das Geschäft allein
übernehincn . Angebot un-tor Nr . ,3714a an die Ba .
dische Preffe .

Gesucht 500 Mk .von Selbstgeber gegengute Stcherbrtt und evtl .Bürgschaft . Gcfi . Oll .unter Nr . « 20062 an d,e
„ Bad . Vrefie ".

200 Albmark
evtl , etwas »vbr oderweniger geg . hoben Zt-nSund gute Sicherheit aus2 Monate gesucht . Ange¬bote uner Nr . B20060 andie Badische Preffe .

Wirlschafl-Verkaus.
Schuldlos . Notlage weg.mutz tch meine maifiv ge¬baute Wirtschaft m . grob .Räumlichkeiten « . wert¬vollem Inventar untermWert verk . Angeb . unt .5519916andie Bad .Prcfie .

Einige

Villen
u . HerrlchaktSbäuser tot .bei dober Anzabluna zukaufen gesucht. 9708
> 1 . Busam ,

Herrenstr . 88. Tel . S580

älteres Geschältshaus ,Stäbe Katserstr. , mit zweiLäden , gr . Wcrkstätte iz .Zt . nicht frei ) , gr . Wohn¬
küche und Schlafzimmer
sheschlagnahniefrei) .sofort
beziehbar . Steuerwert
50 000 M . Verkaufspreis
20 000 jK tnbegr . geben *
Mobiliar . sowie eine
neue Schlafzimmer - und
Küchcneinrichtung. An¬
zahlung mindestens 5000M, der Rest kann als
7 . Hypothek bet 5% Jah -
reszins stehen bleiben .Angeb. unt . Nr . B19834
an die Badische Vwffe.

Loshrief- Lotterie für bad . Rotes Kreuz u . SäuglingsfürsorgeGesamt - <D ff Renten -
Ge winne Mark

Losprsls je * E.-M-. Porto 15Ptg. exlra . W-W Za haben flsi Lotlerie-Unternelmier <J . Stürm er , Mannheim 0 7,11 , o.ellLott erie-Ceschaiien
Postscheckkonto : 17043 Karlsrnlie.

Haus
ruhig , zenral gekegen , in
gutem Zustand . Preislageeliva 1« OOO M.
zu fioiitPii gesucht.

Angeb. unt . Nr . » 20078an die Badische Presse.

in
Gut erhaltenes

gegen Kasse von Privat
zu kaufen gesucht . Ange¬bote unter Nr . 10548 andi: B«idtsche treffe .

zu kau !;-n gesucht . Gesl.Angebote erbeten unterNr . B20074 an die Ba°
bische Presse.

zum Brennen von Fahr¬rädern re . sows,: Nähma -
schtnc. Preisangebote un¬ter Nr . 3520088 an die
35adische Prelle .

Anzügezu kauf . g: s. Hochzeitsan-
zug, Frackanzug, Hosen ,Knabenkleider. Jumper ,TrttoMelder usw. Harren -
str . 20 . 1 Tr . I . 2523009

Häuser und Geschäfte
vermittelt

Adolf Stahl , Krünenlir. ! . Trl. Ml
Reelle « . vertranliche lieleblaisna aller Avfträae

! geAmtSstadt Büb ^ ( Bade"
n > mit WohnbaliS .Garten und gröberen Räumlichkeiten

zu verkaufen.
Schnell entschlossene Bewerber richten Angeboteunter Nr . 8088a an die „ Badische Preffe ".

e/ia p . 8 .

durch» »., abnehmb . Felgen , mit Svitzkühter , fürklet» . Lteferivagen oder 2 - Sitzer Personenwagengeeignet , zum SvottpretS von GM . 8un .— bar ob»»ugeben . „ BAGlllA “ . Rdein . Antomobil -HankelSges . m . v . H .. Manndelm . Lauge RStter -«ratze 3. Telefon No . 8889 ._ «11703

Hund
junger Spitzer , weiß-gelb,männ ! . , in gute Hände
gesucht . Angebote unterNr . 2320118 an die Ba
dische Presse.

Ein Posten gelagerteZigarren
Qualitätsware zu verk .Wo sagt die „ BadischePrelle " unter Nr . 3982a

Llutz- ZrGkilften
zu verkaufen , wenig ge¬braucht . mit Elektromo¬tor und Kavel oder Loko¬mobile , daselbst elekir .Bandfaae . fahrbar . »ata
Felix Mole », Lbcr »
Icdovlbcini . Amt Labr .

Handwagen , bereits neu,mit FtL>. . 15 Ztr . Trag¬
kraft , zu verk . Zirkel 14.parterre , rechts. B199S5
Eich . Schlafzimmer
mit Marmor . Spiegel II . ,Patentröste urnstiindeb . f. 1
275 m abzuaeb . 5519983 1Btktoriastr . 8 Stb . 1( .

motmzlmmer
zu verkaufen, fast neu ,Preis 400 M . Büfett ,Kredenz, Diplomaten¬
schreibtisch, Diwan . Tisch .3 Stühle . Zn erfragen
Kaiserstratze Nr . 88, II .Stock , rechts,_ » 19929

Neue eich , und polierte
Schränke 85 M . Dlvl .-Schreibtische Elche 95 Jt ,Küchenschränke u . Berti -
kow 05 M. 10875
Schweitzer, Mllhlburg,Lamepstratze 51.

Zu verkaufen
Svteael . Stühle . Wasch - ,u . a . Tilche . Küchennnter »
satz u . Schaft . Etnmach »
schränkchen, Einmackav -
varat ISiroclu ) u . Gas¬
herd . Jüngl .-Vlnzng .Kaiierstr . 187 . 2 Tr . Bim,
Ä * Deckbett i>. Kissen
Waschkommode« .Marm .Schreibtisch , Komm ., gr .

irmenschtld . mehrere
, tüb >« . Zimmertische ,all . dill . abzug . Berkaetch .Wtarlgras»nitr.22 .B>»»,

cltnellsLastwaiien
2 Touner , durchrevariert . neue Ausrüstung , mitZulassung , preiswert i >» verkaufe « . Anfragenunter Nr . 8115 « an Me „ Badische Bieste ".

irische-Fabrik
sucht tlictiÜKen , strebsamen Herrnmm Bcrlrteb von Herrenwäsche , insbes . Zevhir -hcmdcn , in nur besten Qualitäten , bei Matz-anlertigung an Betriebs - u . staatliche Angestellteaegru hohe Provision . Angebote unt . 8 . (1. 2581an ^»nnse - Stuttgart . 511774

>ucht für ihre Oualttätserzeuanille einenrührigen A173SmMä - mmwn,
Offerten erbeten unter 8 . T . 1673 anAla Sanfensteln & Bvglee . Stnttaart .

Verkaufssteüe zu vergeben !
Leistungsfähige Spezial -Firma sucht »um Ver¬trieb preiswerter TOasehenfhoher an Privateu . Händler tüchtige reelle Leute . Für kleinesLaaer 50 — 100 m unbedingt in bar erforderlichilonft Meldung zwecklos) . Offert . «Schließfach 22"

Dresden , Postamt 24._ 311766
Alleres

vergibt den ASeln -Boetried ihrer glänzendbegutachteten Artikel von volkswlrtich . Bedeutung .lJndustrie , Landwirtschaft , jedermann ständigAdnebmer . ) Günstige Gelegenbett zur Selbständig¬keit für arbeitSsreudtge Herren , verbunden mitsteigendem Einkommen . Mäßige » Bar - Kavitalsür Mnsterlager ersorderlich . Nähere » b 1 844,« noncen -Expeditlvn » . Schlvchaner , BerlinVf 8 , Jägerstiatze 70,_ A1764

Aliemvertrleb
für Baden »n veraeden . Herren , welche tn derLage stnü, den Vertrieb eines gefetzl. gefch . Artikels ,der bet Privat . Landwirtschaft , wie Industrieglänzenden vlbsatz findet , zu Übernehmen , und für3luSrüstunaslager über ein Kapital v . G .- M . 1000verfügen . Ist höchste Berbienstmöglichkeit geboten ,rlngeboie nnt . A . 308 an Max Klalder , 3Innoncen »exvedttion . Stuttgart , Efiltugerstr . 31 . 8045a

Schreib - Maschinen
Konkinenkal
Adler
Ideal idggg

sowie Düromöbel
preiswert zu vertans .

Maldtt «. 6
Tel . 5141 .

Grlegenhetlskaus !
ZkkvraliveLtlgeMllie
noch Boucher ; geeignetfür Treppenhaus . Saal .Restauration , preiswertab, »geben . AnzuiebenHirschstr. 82 . III., »wisch .» u . 4 Ubr . B >98t5

1 Gehrockanzug
wie neu . 2 Stratzenau -
züge . darunt . ein blauer
Kammgarnanzug , s. guterhalten , weil zu eng,billig zu verkaufen . Zuerfrag , unt . 5! r . « 19939an die „ Badische Presse
Dunkler Maßanzug fürbeletzteFig.. tadellos 28 -0!,wo« . Knabensportanzug ,braun , 11—43 I . , 12 M z.vk . Herrenstr . 20, 1 Tr . r
Etn 7 Monate alter

nähmastfiinen
mehrere versenkbare undmit Kasten, neueste Kon
struktion, sind billig zu
vetkanfcm . MbschlagSzah -
luug wird eingeräumt .Gerwigstr . 53, II . B49907

mit Einfassung zu verk .Zu erfrag , unt . 3519927an die „ Bad . Preffe ".

I. S. U. Pony
Bauiahr 1924, neuwertig ,preiswert zu verkaufen .Bolle Garantie . 8120aZu erfrag u . anzuleben« rnckrial , Luiienstr 2. 1.

40, PS . K . & «
Motorrad

. Getrtebemafchtne " istpreiswert , u verkaufen .« na . Glansivaer
„ Gold . Kette "

. Zirkel 9.
Mars A 20 Motorrad

komvl.. sehr gilt erbaltevretSw . ». verk . AnzniSartman « . KrleaSst . 116

,n verkaufen . B19919
Link , Roonstr . 8.

Preiswerte QualttätS -
Ptaninos
emvstedlt 10874• ctieUer . Nudolsstr . .

2'/, PS . 2 Gang Leerlauf ,bereit » neu . zu verkauf .Gele ». Scherrstratze 14

D.- und Senenmd
mit Jad resgarantte .neu . eott . aegen entivr .
Tetlzabta zu verk . Bims
Scktia . Schützenftr . 71 . 1V
hrrreil - u. IiHiienräder
stabile Räder , ivottbillig
gebr . Räder v .SN^r . zuvkf.
Schlltzenstr .5b.lt Werner .

Gelegenheilskaus .
Fabrikneue Sedreid «

« afäblne mit Tisch, so¬wie wenig gebrauchterelcktr . Grammophon
svottbill . abzuaeb . Wald -
stratze 8, Eeitenb ., 2 . St .Im » . « 19909

Schöner % Kinderwagen
für 25 M zu vk. Körner-
ftt . 38 . HH ., II . . Schökzkc.

Eleganter , weißer
Kinderwagen

last neu . billig abzuaeb .
Zieater » Kaiierstr . 44.111.

schon sehr wachsam undscharf, mit Stammbaum
»u verkaufen , bet

ftrlebrld » Lev » ,
^ Weingarten ( « ad.t .Müblstr . 9._ 8096a

Hasen
15 « t . belg . R .. mit Stall ,btll . zu verkf . « 19921Anzul . nur nach 5 Uhr .&eh»r!<6 Becker ,Wilhelmstr . 44 , Htb , II .

Vertreter
der in Schokoladen- , Kon
sitürcuaeschäflen. Kvndt'toreten nsw . gut eing»führt ist. von Pralinen -
sabrik zur Mitnahme voneinem erstklasstgan Spe^
zialartikel aegen gutePioviflon sofort gesucht .Ausführliche OIngeboteunter Nr . 3142g an dieBadische Presto.

In der elektrotecktn .Branckie gut etnaef .ÄlMt
lucht bet hoher Ber -
dtenstmögitchkett füreinen neuen ArtikelD .R .G . M . 8095a
W. A W. Schott,Planen , Bogtl .Fabr . eiekt . ?Ivvarate .

Funger . tücht. , dranche-
kundiger . erfolgreicher

der Blumen - « nd Kranz >
brauche , der sür Radtou¬ren >n Betracht kommt.fcs" gesucht .

"SJ»
GehaltSanlpr . AuSfübrl .Lebenslauf erdet , unter8 . W . 2577 an SiudoifMofie . Stuttgart . « 1773

Redegewandte
Herren und Damen
auch adgebaute Beamte , für vornehme u . « inträgischeReisetätigkeit gesucht.Offerten unt . « . t» . « 18 an Rndvlf Moske.Mannheim ._ 311771

gesucht. Angebote unterMosse . Mannheim
K . M. 420 an Rudolf

311772

%

Wige i. möttferin
für die Abteilung A1770

PsriMerte- v. SoiIelfen-3IrfificI
|»forf oder später gesucht.

Nur brancheknndlae Kriista mit I»Referenzen wollen 3lngebote mit Bild .ZeugntsabschrtftenundGebaltsansvrücheneinreschen .

KermitnMro !tlrer.Z.:VsorzHeim.

in gute Dauerstellung
zum sofortigen Eintritt

gesucht .
Buchdruürerei Ruf.
Zähringerstr . 80 . 10529

Etii ' aches. gediegenes
Fräulein

da» in sauberer Flick
«rbeit bewandert ist . für
ganzen ob. halben Tag tnder Woche ges . *519819
Katserstr . 102 im Laden

für di« Bügelab tetlunasofort gesucht. 10504'-Waschanstaltschorpp ,Kaiserallee 87.
AeUeres . tüchtiges

Mädchen
das perfekt kochen kann
und Zimmermädchen ,da» bügeln und nähen
kann,ans 1. oder 15. Juli

gesucht .
Angeb . nebst ZeugntS

abschrtiten erb unt . Nr .8092a an Me „ Bad . Pr .
Gesucht

ehrt . Mädchen, welches
kochen lau » . Zu erfrage»
Schältzenstr .il ,Lad .Bl9977

Mädchen
da » büraeri . kochen kann,für sofort gesucht. Zeua -
ntfie erforderttch . 10555
Erbvrlnzerstraße 28 11.

Ein ln Dacharbeit be¬wanderter . zuverlässigerGedilfe .möglichstgeprüft ,stndet dauernde Belchäf-ttaung bet Kaminfeger - bei guter 25cdandluna u.metster Fr . Mnstle ." hob . Lohn sofort gesucht.Mannheim , Rbeinvil - Kromer, Kaiierstr . 197,lenstratze 8. 8088a I Laden . *519883

Bmves Mädchen

Suche für den Sausb .mein . Konditorei - Caftzö
ein befleres Mädchen
für sämtliche HauSarbet -ten , das zeitweise ser¬vieren mttbtlft . Offert ,wenn möglich mit Bildund Lobnanfvrüchen ffndzu richten an 8tl6a

Engen Schmidt
Konditorei u . CasbSinsheim a. b . Eis., « ad

von erfahrenem Kausm
flotter Verkäufer , mit eia.Wirte- , Laden- u . Land-
kmidschast gesucht . Evtl ,auf eigene Rechnung bzw.Kommtsston. Gesl. Slnae-bote unter Nr . B20090an die Badische Presse.

10 Jahre alt . in unge -
kündtgter Stelluna . sucht
sich für s»s. od. später tmEinzelhandel lLebenS -mittel oder aem . Waren -
aelchäfttzu verändern .um
sich weitere Kenntnifieanzueignen .Offert , unt . Nr . 8108aan die „ Badische Preffe "

Smer M«
schreibgewandt , sucht trgendwelche Beschäfttg .Anaeb . unt . Nr . « 20088an die „ Bad . Prelle ".

Kaufmann
tüchtig , 88 Jahre , knchtSteKnng gegen Einlag «von 1 —2000 Mk .. evtl .Betetltauiig . Offertenunter Nr . B20056 an die
„ Bad . Prefie " .
Fräulein

25 I .. • •»gewandt tm Rechnen ,MaschinenIchr . u .a .Büro -arbeiten , sucht Stellung .Anaeb . unter Nr . « 20084an die » Bad . Prelle "
Stelle -Gesuch .Ein Mädchen v . Lande ,welches schon gedient bat ,sucht bei guter Familieaus 1 . Juli Sellung . Nä-heres Markgrafenstr . 32 .I N . Stock ._ 291 9903

Fleitzige Frau
jucht bi » nachm. 6 Ubr
Befchästianng im HauSb .Angeb . unt . Nr . « 20058an die „ Badllche Prefie "
UnadHSnatge sauber»Frau sucht Wasch - undPutzplätze f. ganze Tage .Angebote erbeten unterNr . 2920100 an die Dadische Prefie .

Gesucht in München,
Nürnberg,Schlveinfiirt o.
Würzburg 3—4 Z .-Wob.Geboten in Karlsruhe
Weststadl 3 Ztmmerwoh -

nuna , freie, gesimido Lage.Angeb. nnt . Nr . B20076an die Badische Prefie .
TMschgesull! .

Gesucht : herrsch , geräiomige 5—7 Zlmmcrwoh
nimg mtt Zubehör .Geboten : schöne , große 4
Zimmerwohnung tn gut .ruhig . Lage. Kühlekrug-
vtertäl (mtt relchl. Zu¬behör ) .Gefl. Angebots unter Nr .3110a au die 2Säd . Pr .

Büro mit Tel .
zu vermieten . Angeboteunter Nr . « 20070 an die
„ Bad . Prelle " .

Tullaschulc.
Sut mistit . | 5*
tn„ *S. Ä "f«, t,*'
Hirschstr . 65 . T.J «4s:

Zu vermieten •' ' theruhiges , sonntat/ , li d!
WI . ,, ? "" "" !! Vs
i- r mSdt « IZ
zu vermieten . „ J ! hi,Effenwetnstr .

In ruh . Hanfesmöbliertes Ziin
lzeffercn Herrn , ,Penstou sofort
Seminarstt . 6.

Wilhelmstr . 44, ,
ift gut möblierte» 4
met an soliben
aut 4 . Jiuti
mieten ._ _
8ut mW.
1—9 Betten , «tektt ,̂mtt gut . Penstou .
Waldftr . 74 . 447^
Gut möül . 8 !
elektr. Licht , an
Herrn zn verm .
stt . 15. in lks .„
Möbliertes

'
sofort zu vm.
str . 32 . Htb . , IV J
ffiut möbt. j » .
zu verm . WerveiH»
II . Stock , linkst

Moltkestr . 45
.fmsn Tjmm *
« Obi. äI in «* i
elektr . Licht , a »
zu vermieten . . .ntou eUL

fei

Nu

« r

baden
für Shtrs» u . »
in guter Sage
Angebots erdetes,, !Nr . B20072 an '■
dische Prefie .

zu mieten gesucht. .
weftstadt bevoyuA
ÄÄi )

UJohtF lB
Sdstafeiinn?,

L^ln

LÄg

in gutem Han !« vok '
Dchwe i «örstüdente»
sucht . Angebote
Preisangabe utzt-
an die Badische.
Junges kindsrlo!

paar sucht E, , <
möbliertes ZlE ^mit Küchcirbenützt

"
geböte unter Nr.
an die 29adts<B -
BerutStät . Fr/ >- wbb

'S '

auf sofort möbl-
o . Mansarde . E ,
bevorzugt . AE
ter Nr . mOOW
Badische Prell
» Bettes «
ramtker ab 1 .
Angebote unt .bis ©ntx JU" ' MLBadische XretitJ ffSf .jBesserer Herr , „,g«kFMieter , sucht "ÄiigeÄZimmer . ÄÄ *
unter Nr . BSM^" >Badi -sch- Prelle

Gesucht zum 1» . Juli : in zentraler Lage gegen Friedeffs ^fieißiaes . ebritches von ruhigem , soliden Geschäft (DanellN
^

per sofort o ) . später zu Miele » 8 ^ #
^

Angebote unter Nr . 10553
„ Badische Presse " erbeten

Mädchen
tn kl . derrfchafti . Lanö -
hauSbalt kür Hau » undGarten . 8088a

Frau T . vom Hove ,Affeuta » b . Bübl 125ad.t

Mi« riei za fragen!*) Wie schnell sich Melliands - Dieieck -seife allenthalben beliebt gemacht hat , ^iit für die Herstellerin die größte Uebet -
raschung . Die stets gleichbleibende Qütc

wirbt immer neue Anhänger .Zu haben bei : Gebo-Seifenhaus, Kaiser¬straße 36a , Henzler , Kaiser -Allee 52,Ulrich , Telegraphenkaserne .Dazlanden : Ganz , Agathenslraße 6.Forchheinn Schröder , Sofienstraße .
Weingarten ; Kaufhaus Lichter .Verkanfsbfiro Karlsrahe , Katserstr . 36a»Tel . 83t .
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Die Lrau im Beruf .
Don Dr . Helmut Cron .

,̂
°irdem Strimdberg die Frauenfrage als eine Monomanie

"ucher Blaustrümpfe gebraitdmarkt und die „unterdrückte Frau "
s 'ne Fiktion schlaffer Geister angesehen hat , ist daraus weniger
Mrie : Heroismus erwachsen , als er mit seiner Publizistik er-

±r \ hatte . Die Behandlung gerade der beruflichen Existenz he:
3», j? ln seinen Ehegeschichten ist wesentlich eine Eliminierung der
< T b̂niästioen Momente zm weiblichen Selbstsicherung , im Grunde

J theoretische Verdeutlichung der Frage : Wie bewahre ich mir als
, f>̂ ? ,dre größte Freiheit - Und die Folgerwng daraus ist die Untaug'

A des femininen Selbständigkeitssinnes zu einer vernünftigen
Schaft mit dem Manne . Er hat aus seiner persönlichen Er -

tfl« . . hinter der ganzen Entwicklung bi« zur Franenfrage stehenge
ŝ ug eines unwergerlichen Müssen « , die in der zivilisatorischen'Kg unseres moderne« Denkgehäuses zentral gefundene Formkräfie .
M Idee der modernen Frauenbewegung ist von der Eingeschlof -
Ä in unseren Wirtschaftskosmos gar nicht zu trennen und die'"che Seite nur ein bedingter Teil davon - Im Mittelalter haben
iwar auch schon Vorgänge ähnlicher Art . die jedoch mit einer

Stellung gewerblicher Funktionäre blieb dafür auch unbe-
' irtr -ir Das typisch nivellierende Element mit seiner Lösung von
»l
"
W!"a: 'hausherrlichen Bindungen in der Einbeziehung in ein „Ar -

Ä üT -̂ ältnis " kam dagegen erst in der kapitalistische « Epoche. Und
i* aus ist dann die Frauenbewegung entstanden - Die Entwick¬

ln 5 Unsres Wirtschaftssystems zeigt so viel Notwendigkeit und tm
M ' *en ”— - - - - - - - - - - - ~

|ir q» j uu | i'icqi Oil»
iJJ cwf dem Amt . als wie auf der 5$ r <x u im Amt - Daraus

V aber di« Einstufung und Bezirkuug ihres Arbeitsfeld « von

Eins der2000Modelle
der neuert

(JHst ein - 5 chnittmuster
zum Selbatsc/weldemf
Ste aind zu haben bet

Wenn daher einmal di« Frauenbewegung den geistigen Gehalt , der
ihr jetzt langsam zuwächst , ganz in sich ausgenommen und die Fülle
seiner Weite in die Realität umgesetzt hat . wird die Ersprießlichkeit
für die Gesellschaft sowohl , wie durch die Arbeit am Objektiven auch
für die Frau persönlich ein Mittel zur inneren Vollendung sein .

Frauenleben .
Barbara Uttmann .

Heut«, wo jede Fra « in den vielen Familien , in denen Not
herrscht , gelernt hat , zuzugreisen und am Verdienst mitzuhelfen , ist es
interessant zu hören , daß im Erzgebirge schon im 16 . Jahrhundert
Barbara Uttmann , di« Wohltäterin des Erzgebirges , echt weibliche
Arbeit als Erwerbszweig eingeführt hat . Man kann diese edle
Fra « wohl als Vorkämpfertn der Frauenbewegung gelten lassen .
Bon ihrem Leben wissen wir nur die äußerlichen Daten und Tat¬
sachen. Sie ist 1517 in Elterlein im Erzgebirge geboren. Ihre
Eltern waren beide von vornehmer Geburt , und ihre Tochter wurde

Ablauf eine so zwcmgsmäßige Richtung , daß aus seinen Fun -
n der werbliche Anspruch gar nicht mehr hinweg zu denken ist .

nicht vergessen , daß unseve rationelle Oekonomie aus christ.
P '5 (Seift geboren wurde und daß in grundlegender Unterscheidung
iß , Religionen beim Christentum der Grundsatz der Konrmen-
J9 jir; ntlt . des gemeinsamen Zu -Tisch -Eehens im Symbol des Abend-
1" [* sv Die wirtschaftliche Parallele hierzu in der Verwendung

Arbeitskräfte Mi Verbilligung und Ersetzima des mäim-
Materials konnte hinsichtlich der rechtlichen Gleichstellung nur

«?^ end wirken- Wenn zwar lange noch die Frau in ihrer Eigen -
Ehefrau , der Staatsbürgerin usw . hinter den Rechten des

i 5* zurückstand und teilweise noch zurücksteht , wird eine wei-
^"gleichung sich ganz von selbst durchsetzen. Schon sehen wir die

<3s Richter , als Abgeordnete, als Arzt , nachdem wir fi« seit
wohnt sind , in andere« Fabriken und Büro » an Maschinen

Kichern arbeite « ü sehen , all « Trtnge , die einen VUatn weg«
® riffg in sei« „angestammten" Recht « «reifer« könnten, wenn
MH so viel Freiwilligkeit darin läge , als es dem Mann «

*

,̂
l! h ist. Fabrikarbeiter oder Büroarhilfe z« sein . Die et

daß die Fra « wohl me Eewervsabsichte« dem Berus
5°er im allgemeinen diese« sofort wieder verläßt . wenn sich ihr

>«n als Ehefrau eröffnen , dürft « ei » klarer Beweis dafür fein.

fodaß es wie rückständig « Bieder -
ft ĵ ^ stellung anmutet, sie nur am Herde gelten zu lassen . Da-
* t r--!, -??bt es freilich Tätigkeiten, die eine Frau nicht in der Lage ist,

j . 'Allen . Aber wäre damit schon etwas über die Berechtigung
k,,2nnlichen Vollbartideale gesagt? Ja , könnte die Frau nicht

'S ' ebenso urteilen ? — Die Leistung der Fra » ist «m so
sS fi, es eben ist , ein« Leistung der Frau . «nd darin
K d? doch di« ganzen Werte ihres Geltuugsanfpruches. Nicht da-

- % L ^eß mm . einen eifersü.dtig gewahrten Hausherrnstandprmkt auf
M gastliche und politische Verhältnisse überträgt, sondern dadurch,
m das Eingliedenungsstrebender Fra« in die öffentliche« An-
t b .

"yeiten als eine sinngemäße Anwendung ihrer beruflichen TS-
M Widerstehen lernt , wird man ihr in der Gesellschaft die Funktio -'

:̂ r -n!mon, die sie vermöge ihrer Qualitäten in erster Linie einzu-
V 1 berufen ist . Denn Gleichstellungheißt doch nur : äußerlich gleiche

zur Entfaltung der Kräfte schaffen,' jedenfalls nicht un-
m An'pruch auf gleiche Aemter . Die Betonung siegt also

Schürzen
Bund-Schürzen , farbig . Mk. 2. 10
Blusen-Schürzen , farbig . Mk . 2 50
Wiener Schürzen , farbig . . . . Mk. 2 .40
Ia Kleider-Schürzen , farbig . . . Mk. 7,90
Knaben-Schürzen , Gr. 45—55 . . . Mk . 1 . 10
Mädchen-Schürzen je nach Gr . von Mk . 1 .95 an
Waschrocke . Mk . 3 .90
Ripsröcke . . . . . . . . . . . Mk . 5 . 40

PauiBurchard
8010

so« de» beste» Lehrer«
Der berühmt « Ada« Rt >

« ieb

tätige« «nd nützlich»« Leben erzöge »,
war ihr Rechenlehrer. Die Zeit bis zu
still bet der Mutter und folgt« dann de«

Uttmann als sei», Fra» »ach Annader«.
Hausfrau und erzog ihr« 6 Söhn« zu arbrlts-

s st« 1553 nach einer überaus glücklichen Ehe
fiel di« Fürsorge für Haus «nd Kinder und für das

Aber Barbara vertraute auf sich

Eie war «ine Vorzüge
tüchtige» Menschen
alletu znrückblieo , f
ganze Hüttenwesen allein ans st«,
selbst «nd fand sich geradezu glänzend in di« für eine Fra « damals
unerhörte Aufgabe, selbständig ein großes Werk und Geldgeschäfte
zu leite« . Sie ward unterstützt durch ein großes Organisationstalent
und «inen praktischen Blick für Zahlen und für alles , was sich ihr an
Möglichkeiten bot. Als man versucht «, aus ihrer Unerfahrenheit
Nutzen zu ziehe«, wie» sie alle Betrüg « unerschrocken,zurück . Ihre

Mühlburgertor / Westendstraße
Fernsprecher 4235

68»

at man öle Schneiderin im Hans ,
Kauft man am besten , was man braucht , jj

bei
Seidenstoffe

Sefätze
Gpitfen

| t Karlsruhe i. S. 70s» Kaiserstraße l $9. «1
1+ «I

Strauß!

/
Annaber« einrichten ließ. Sie selbst übernahm als geschästsklug «
Frau die Weiterverbreitung der Spitzen , und hatte bald so viele
Abnehmer, daß ste 900 Frauen in der Spitzenklöppelei beschäftigen
konnte . Denn die Mode griff gern« nach den zierlichen Gespinnsten,
und sie zierten bald die Kleider der Männer und der Frauen aller
Stände . Den ganzen Verdienst überließ Barbara den Klöpplerinnen
und verhals ihnen nicht selten zum Wohlstand . Deshalb dauerte
es auch gar nicht lange , bis man überall anfing , sie als die Wohl¬
täterin des Erzgebirges zu rühmen .

Zwanzig Jahr « durfte sie ihren Manu überleben . Am 1b .
Januar 1575 ^ schloß sie ihr Dasein , nachdem sie so viel für ander«
gedacht und getan hatte und von seltenem Erfolg gekrönt wordeu
war . Früher lag eine einfache Messtngplatt« auf ihrem Grab , tu
die unter dem Elterleinschen Wappen die Worte eingraviert waren :
MDLXXV Jar , den 14. Januarii ist di« Erbar « und Erentugend -
sam«, Fraw Barbara , des Erenveften Herrn Christof Uttmann seelig
hinterlassenen Wlittfraw in Gott seelig entschlafen, deren Seelen G08
der Herr gnäd . Jres Altes I -XI Jar , hat erlebet LXIV (64) Kinder
und Kindeskinder — Johannes XI spricht CHristus : ich bin die Auf¬
erstehung und das Leben, wer an mich glanbet , der wird leben, ob
er gleich stürbe, «nd wer an mich glaubet , der wird nimmermehr
sterben.

Aus Dankbarkett fetzte ihr später ein durch khre Erfindung reich
gewordener Kaufmann « in schönes Marmordenkmal , auf dem «ine
junge Frau vor dem Klöppelkissen sitzt . Hinter ihr steht « in Genius ,
der sie nrit dem Lorbeerkranze krönt. Die Inschrift lautet : Hier
ruht Barbare Uttmann , gest. 14 . Januar 1578 . Sie ward durch das
von ihr erfundene Cpitzenklöppeln die Wohltäterin des Erzgebirge»^.
Anf der Rückseite find die Sinnbilder des Handels zu sehen .

Barbaras Name verdient nnvergessen zu bleiben , als der einer
Frau , die nicht an sich dachte , sondern für andere Frauen sorgte»
ihnen aus der Bedrängnis Haff und i» Borausficht und Tüchtigkeit
vorbildlich war . Elara Prieß .

Der holländische Haushalt .
Bon Joe vanderDeeu .

Wenn die Nachwirkungen des Krieges sich auch in Holland stark
bemerkbar machen, so hat die holländische Hausfrau doch viele An-
nehmlichkeitom vor ihren deutschen Schwestern voraus . Fast jede
wichnt in ihrem eigenen Häusln , denn Holland ist dar Land des
Einfamilienhauses . Sie braucht sich also weder mit dem Hauswirt
über die Treppenbeleuchtung herumzustreiten noch sich über andere
Mieter zu ärgern , die mitten in der Nacht Nägel einklopfcu oder
Hunde dressieren .

Jedes Häuschen bat im Allgemeinen fünf bi» sechs Räume . Die
beiden Wohnzimmer liegen vielfach zu ebener Erde mrd sind durch eine
Schiebetür verbunden , die am Tag « offen steht- Wenn man einen Spa¬
ziergang durch di« Straßen macht, so kann man oft durch beide Räume
hindurch bi» hinten in den Garten lehen, sodaß all « Häuser « inrn
,« uuvliche« und lustigen Eindruck macken .

Wollen sich jung« Leut« i« Holland etnrichten, so brauchen si «" hst wegeu der Küche kein« Sorge zu haben. Ein geräumiger
anf ist tu jeder Küche «ingeoaut , desg1eick)«n ein Wandboro

für Töpfe und ein anderthalb Meter langer Wasserftein, in dem man
bequem Geschirr abjpülen kann. Ein Kochherd allerdings muß angr -

K werden, anch in der übrigen Wohnung fehlen die Oefen.
das nötige Kleingeld für die Anschaffungen — was heut¬

zutage keine Seltenheit fein soll — so kann man im Abzahlungsgeschäft
kaufen. Der Holländer nennt dies „gemächliche Bezahlungsweise ",
und ste ist auch tatsächlich sehr gemächlich . Bei einem Kaufpreis von
fünfzig Gulden braucht nichts angezahlt zu werden , die Abzahlung
beträgt vier Gülden im Monat .

Das Einkäufen von Lebensmitteln bereitet in Holland keine
Schwierigkeiten- Die holländische Hausfrau muß sich weder nach Milch
anstellen noch braucht sie Pakete nach Hause zu Schleppen . Schon am
frühen Morgen bevölkert ein Heer von Verkäufern die Straßen . Auf
Wagen oder großen Handkarren wird alles herangefchafft, was das
Herz begehrt - Der „Groenteman " bringt Gemüse , der „Melkboer" die
Milch, Brot besorgt der „Dakker" , die allbeliebten Beafsteaks. Schnitzel
und Rumsteaks schafft der „Clagger " heran . Mehrmals in der Woche
kommen Fischer in di« Städte und bieten ihre frische Ware an . Wer
kauft , bekommt die Fische auf der Stelle geputzt und ausgenommen ,
so daß die gröbste Arbeit gleich besorgt ist . Bis in den Abend hinein
„bellst' (klingelt ) es , selbst heißes Wasser, Blumen und Küchengerät«
werden an den Haustüren angeboten.

Obwohl der Hausfrau schon alle Wege abgenommeu sind , so hat
ste doch meist noch zu ihrer Unterstützung ein deutsches Dienstmädchen,
dq» manchmal schon für zehn Gulden im Monat arbeitet . Seit dt«
Mark stabilisiert ist , find allerdings schon/viele deutsche Mädchen i« die
Heimat zurückgekehrt .

Der holländische Haushalt stellt ziemlich viel Anforderungen , da
nicht nur -mehrmals am Tage (gut uud reichlich ) gegessen, sonder »
auch zwischendurch noch Tee getrunken wird , wobei natürlich die ver«

Söhne standen ihr später bei , und es ist urkundlich bewiesen, daß der
Bergbau unter der Uttmänuin «ine gewaltige Höhe für damalige
Zeiten erreicht«.

Barbara aber wrd es im Verkehr mit ihren Arbeitern auf-
gsgangen sein, in welcher Notlage dies« sich befanden, wenn der
Mann krank wurde , uud die Frau nichts für den Verdienst tun konnte.
Ihr Herz bat nach einem Answeg gesucht . Als Tatsache steht fest,
daß durch Barbara Uttmann um 1561 die Spitzenindustrie im Erz¬
gebirge eingeführt worden ist, die als die größte Wohltat noch jetzt
empfunden wird , nachdem die Bergwerke sich mehr und mehr er¬
schöpft haben . Ob Barbara selbst die Klöppelei erfunden hat , oder
ob eine Sage recht hat , die im Erzgebirge überall erzählt wird ,
steht nicht fest. In dieser Sage heißt es : Eines Abends spät klopfte
es an Barbaras Tür , und eine arme Brabanterin flehte um Auf¬
nahme . Barbara gab ihr Quartier , und zum Dank schenkte die arme
Vertriebene ihr eine wundervolle Klöppelspitze und zeigte ihr , wie
diese Arbeit herzustellen sei . Barbara hatte geschickte Hände , und
bald verfertigte sie selbst auch diese feinen Gebilde . Menschenfreund¬
lich unterrichtete sie das ganze Dorf und ließ auch noch Klöpplerinnen
aus Flandern kommen, von denen sie eine richtige Spitzenschule in

Damen - Strümpfe
Jede Farbe
jede Qualität
jede Preislage

Woll - und Sfrumpfhaut

10490

RudolfVieser
Kalaentraßc 133 .

Musseline 60 4
krolle :: Volle
zu gAnz enorm billigen Preisen .

Wilh. Braunagel
Ilerrenstrnfie 7 , zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz .

an.
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Oie Handarbeit für die Reise
VIII

H 2743. Motiv in Schiffchenspitze, für Wäsche und Blusen ge¬
eignet . Breite : 1)4 cm. Ullstein - Handarbeitsmust er
mit Beschreibung als Handarbeits -Kleinigkeit hierzu erhältlich.

CVTi ie schön, wenn in stillen Ferientagen auf der Reise die langentbehrte
Handarbeit 1

H 2896

*

H 2896. Rundes
Deckchen in Mu¬
sterfilet. Größe:
17 cm Durchmes¬
ser. Ullstein -
Handarbeits -
m u st e r mit Be-
fchreibung und
Schema als Hand-
arbeits - Kleinig-

: wieder hervorgeholt wird . Sie, die unfern Müttern noch
dazu diente, die Stunden auszufüllen, ist für die teils im Haus, teils im
Beruf tätigen Frauen von heute eine seltene Freude geworden . Da wird
mit geschickten Fingern ein rundes Deckchen filiert , da entsteht ein zier¬
liches Epitzchen in Frivolitätenarbeit , das für Wäsche oder eine Bluse
später verwendet wird. Das ist nämlich das Entscheidende der heutigen
Handarbeit. Eie wird nicht mehr zwecklos gearbeitet, sondern gleich zu
irgendeinem vorher bedachten Zweck. Das Kiffen, der moderne Puff ,
bestimmt , das Heim zu verschönern , sind vorher genau zu dem Raum
abgestimmt worden, den sie schmücken sollen. Es gab lange Beratungen
mit den Helfern in solchen Röten, mit den im Verlag der Ullstein -Schnitt¬
muster erschienenen Handarbeitsbüchern, die eine große Menge von Vor¬
lagen für alle Techniken enthalten. Die bunte Abbildung auf dem
Handarbeitsmuster, die ein naturgetreues Farbenbild gibt, hat dann den
letzten Ausschlag bei der Musterwahl gegeben. Auch ein Kleidchen für das
Töchterchen oder den kleinen Bruder wird sich nach der genauen Vorlage,der übrigens eine ebenso genaue Beschreibung beigegeben ist, leicht arbeiten

. m
I *Htei
1gw
IWen.

ta
*n,

H2631

*

lassen. Anna P . Wedekind.

keit

JH 2631. Rundes
Tellerdeckchen in
Loch- und Aus-

fchnittstickerei.
Größe: 17,5 cm
Durchmess. Ulk¬
st ein - Bügel -
m u st e r als
Handarb. - Klei¬
nigkeit erhältlich .

erhältlich .

Ka

K-K 536. Gehäkelter Knabenanzug
mit angeknöpftem Höschen. Kleines
Ullstein - Schnittmuster in
Knabengröße4 u. 6 mit ausführlicher
Häkelbeschreibung hierzu erhältlich.

8 2158. Rundes Nadelkissen mit
Kreuzstichstickerei. Größe der Sticke¬
rei : 16 cm, wenn 9 Stiche 2 cm be-
tragen. Ullstein - Typen -
Muster als Handarbeits -Kleinigk .

82885 . Rechteckiges Leinenkissen mit
Harlekin in Stiel - und Plattstich¬
stickerei . Größe: 40 zu 45 cm. Ull¬
stein - Bügelmu st er mit aus-
führlicher Beschreibung erhältlich .

8 3262. Länglicher Puff in Zacken -
Häkelei . Länge : 40 cm zu 45 cm Um¬
fang. Ullstein - Handarbeits¬
muster mit Beschreibung als
Handarbeits - Kleinigkeit erhältlich.

K-M1826. Gehäkeltes Wollkleidcheu
mit Falbelrock . Kleines Ullstein -
Echnittmuster in Mädchen¬
größe 2 und 4 mit ausführlicher
Häkelbeschreibung hierzu erhältlich.

r
I Sämtliche
V .

Ullstein - Schnittmuster sind -erhältlich Geschwister KNOPF . 1
J

schiedenen Zugaben nicht fehlen. Am Abend versammelt dann die
Hausfrau gern ihr« Familie um sich , wobei in der Unterhaltung
Klatsch und Tratsch eine große Rolle spielen. Dies behagliche Zuhause¬
sitzen nennen die Holländer „Geselligkeit" .

Gesundheitspflege .
Bei welchen Krankheiten find Sonnenbäder

angezeigt ? Die heilende Wirkung des Sonnenlichtes ist heute
schon vielen Krgnken und Leidenden bekannt, das beweist die erfreu¬
liche Zunahme der Anhänger des Sonnenbades . Aber wie groß ihr
Einfluß bei den einzelnen Krankheiten ist, davon wissen doch noch
längst nicht alle jene , denen sie im Laufe des Sommers bei ihren
Leiden die ersehnte Besserung und Heilung völlig kostenlos zu brin¬
gen vermöchten. So sind Sonnenbäder bei allen jenen Krankheiten
geboten, wo st« schweitzaustreibend und dadurch entgiftend wirken
können, wie bei Rheumatismus , Nierenleiden , Wassersucht und vor
allem auch bei Syphilis . Da sie bakterienfeindlich wirken, sollten sie
auch bei Flechtenleiden und Wunden genommen werden, namentlich
in letzterem Fall Teilsonnenbäder , d . h . daß also nur der betroffene,erkrankte Körperteil den Sonnenstrahlen ausgesetzt wird . Weiter soll
ten alle jene Leidende reichlich Sonnenbäder nehmen, die an Stoff -
wechselstörungen leiden . Menschen mit krankhafter Magerkeit , Fett -

Wir bieten reiche Auswahl in

Kleider und Musen
einfachster bis elegantester

Ausführung

Kostümrö&e Sportweslen
in geschmackvoller Ausmusterung

bei sehr mässigen Preisen l

Gebrüder öttlinger
Kaiserstraße 199

zu der Einsicht gekommen , daß das Kind in der Regel die kleî
Schuld an seiner Zerstreutheit trägt . Die Zerstreutheit wird Lj
häufiger durch das Milieu beeinflußt und hervorgerufen . Meist ) *
die Kinder auf den Familientisch angewiesen. Neben ihnen oder ,
gleichen Tische spielen die kleineren Geschwister oder sie tollen im ^
mer herum . Die Mutter spricht dazwischen , schilt , läuft hin und v ^
Ueberall gibt es Magnete , die den leicht beweglichen oder loae^
Geist des vielleicht ohnehin mehr oder weniger nervösen Kindes ^
lenken und zuhorchen lassen . Es ist natürlich etwas reichlich viel
langt , daß sich das Kind in solcher Umgebung auf ernste Arbeit
zentrieren müsse. Und warum sollte es beim Kind anders
werden als beim Erwachsenen, der sich doch auch .zurückzieht , um )
stört zu sein , wenn er eine ernste Arbeit zu verrichten hat .
ehe man zur Strenge übergeht , prüfe man erst den Arbeitsplatz ^Kindes und suche es in einem kleinen Eckchen zur Sammlung, ^
bringen , halte vor allem jüngere Geschwister , oder solche , die
Schulaufgaben sind , von ihm fern . . , 0

Die Freizeit &es Kindes . Bei den Müttern ist der spieltrteo ^
geschätzt, io lange es sich um die kleineren und jüngsten handelt . ri,f <
Kinder , die sich stundenlang spielend beschäftigen, sind begreisi' ßt
weis« angenehmer zu haben , als solche , die ewig nicht wissen .
anfangen sollen . «i#

Bei den größeren Kindern dagegen ist der Spieltrieb lange
1029

Damen - u . Herrenkleiderftoffe
in grober Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 7066

Carl Büchle , lall . Gsbr. lohlmaiD ,
Erbprinzenstraße 28 , am Ludwigsplatz.

Das qanze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten Puppen u . Anfertigung von Puppen¬perücken aus mitgebrachten Haaren. 6985

Verkauf von Puppen und Puppenartikeln .

sucht, SkropHulose , Zuckerkrankheit , Eicht und englischer Krankheit
behaftet , und weiter sollten alle jene oft das Sonnenlicht aussuchen ,
die an Blutarmut und Bleichsucht leiden und als Hypochonder vom
Leben nur die dunklen Schattenseiten sehen , trübsinnig , hoffnungslos
und arbeitsunlustig sind . Sie alle werden bei reichlichem Aufenthalt
im Sonnenschein bald eine völlige Wandlung zum Bessern an sich
verspüren und bei regelrechter Anwenduna von Sonnenbädern nach
den Ratschlägen eines Arztes auch oft völlige Heilung erlangen .

Dr . A . Sartorius .

Grosser Preisabschlag

I
Wollmusseline : : Frotte : : Seidentrikot

Kleider- und Blusenstoife \
/Viehle & Schlegel , Kalserstr. 124D.

Beachten Sie unsere billigen Fensterpreise .

Wie behandelt man
Durch regelmäßige Anwendung von

falsche Haar®
KUJ -

Erste Karlsruher
Puppen « Klinik H OI El ED 228 Kaiserstraße 228

■ W ■ ■■ ■■ K Im zwischen Donslas - a . Hirschstr Für die Ainderftube .
Damen - Hüte

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehltP . Bächtold
Amallenslraße 417 bei der HIrschsfrnßc

Damen - Wäsche
u . A, reizende Garnituren bis zu feinstem Batist , ferner .Semdbolenvon Mk . 6 .25, Hemden von 2.75, Bcinkteider von X —, Prinzeftriickevon 7.50» Untertaillen von 1 .30 an in auten Qualitäten u . div. Stoffen .Durchweg lehr vrciswert .

'
A —■ Korfrtt-Erlatz . Leibchen , Brüstenhaltern in unüber -

trefflichen Aortncti und arünfer Änßwabi .
Poröse Glosse :: Sonslige Damenarlikel .

Dvrhang -Elamine , beste Qualität
IVO ern Mk. 2.25, tun cm Mk. 2,- . ino cm Mk. 1.60 per Meter .

aller Art in unübertrefflichen Pahformen und reizenden Ausführungen .Spezialität für empfindliche Hübe. 10434

Reformhaus Neuberl ^ Eingang Waldürabc .

Manufaktur - u . Weisswaren , besond . Aussteuerartikel , Qualitätsware 1
zu außerordentlich niedrigen Preisen . 5 -s? I

JflC . Brand . Ecke Mendelasohnplatz (Eingang Kricgsstr, ), Karlsruhe E

Wann macht dgs Kind den ersten Schritt ins Leben?
Für jene Eltern , die das erste Mal zu diestr Würde gelangen,

bildet der erste Schritt ik-res Kindes einen Höhepunkt der Freude an
diesem : Außerordentlich töricht wäre es jedoch, diesen Zeitpunkt
durch Anspornen und Laufübungen früher herbeizuführen , als die
Natur selbst «s will . Wie verschieden veranlagt die Kinder in dieser
Beziehung sind , zeigte sich bei ärztlichen Untersuchungen, die zu diesem
Zwecke angestellt wurden . Der früheste Termin waren B Monate ,
der späteste 24 Monate . Zwischen diesen beiden äußersten Zeitpunkten
verteilten sich alle übrigen Feststellungen dergestalt, daß die frühesten
Termine , wie 8—12 Monate , sich auf die wenigsten Kinder verteilten .
So waren es z. B nach 8 Monaten nur 3 Kinder , also 0,2 Prozent , nach
10 Monaten 129 Kinder , also 9,8 Prozent , nach 18 Monaten also 1 %
Jahren , 1048 Kinder gleich 85 Prozent und mit 24 Monaten 1165
Kinder , also 85,5 Prozent .

Die Vorstufe zum eigentlichen Laufen des Kindes , das Kriechen ,
sollte dem Rutschen zu gleichem Zwecke vorgezogen werden, weil , wie
Dr . Johannes Prüfer in seinen „Erziehungsbriefen an Eltern "

, die
von der „Deutschen Gesellschaft " zur Förderung häuslicher Erziehung "
in Leipzig" herausgegeben wurden , schreibt : „Das Kriechen eine aus ,
gicbige körperliche Ausarbeitung des Kindes bedeutet , wodurch fast
alle Muskeln in Bewegung gesetzt und gekräftigt werden, aber auch
ein wohltuender Einfluß auf die Verdauung des Kindes erzielt
wird .

" R .
Beseitigung der Zerstreutheit im Ktndcsalter . In Schule und

Haus wird oft darüber geklagt , daß die Kinder allzu zerstreut sind
und deshalb nicht recht vorwärts kommen . Früher sah man in der
Zerstreutheit eine Untugend , die vielleicht durch Schläge oder andere
Strafen ausgetrieben werden könne . Die moderne Pädagogik ist aber

fiLlU gibt , ohne zu fetten, falschen Haaren sowie «ich
wordenen oder rötlich schimmernden falschen Haaren (Zöpfe . Do>m Mjj
ein natürliches lebhaftes frisches Aussehen und erhält ssasse y0te

~
KllJ gepflegte Haararbeiten sind von lebenden Haaren nich z

scheiden. Dose , monatelang reichend, (im . 1 .25. hei
H . BIELER , Parfümerie,

Damenblusen , Voile , Zefir und Perk^
Damenröcke , Falten - u . Sportform
Damenklelder für jeden Zweck

Spoilweslen u. Jumper , alte Neuheiten. WSscft « o . Unlerkie

M . Walter .

Lieferungswerke jeder Art
Zeitschriften — Modejournz

1(1524 empfiehlt
Buchhandlung KARL K ONST AN DIN

vom Stück , schmal und
sowie Madras - Jjjufei *Mnen

M . Becker,

Und ms .
Iiünstler -<j*» rn

empfiehlt
941

II.

4t
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schätzt „Kannst du deine Zeit nicht anders ausfüllen , als mit
^ mem Spiel ?" schilt die Mutter . Gewiß muß das größer« Kind

mich zur Arbeit gezwungen werden . Es muß daran gewöhnt
^ seine Schularbeiten gewissenhaft zu machen , und auch an häus -' Arbeit soll es sich beteiligen - Ein wenig Freizeit aber muß ihm

.A . und diese soll es nach Wunsch ausfüllen dürfen . Es soll
km dürfen , wenn es dazu Neigung hat und dafür weder belächelt
? Mcholten werden.
‘ £et Erwachsene sehnt sich danach , seine Feierstunde in einer ihm"Mie angenehmen Weise zu verbringen und Arbeit und immer
Arbeit ohne jede Erholung macht den Menschen unfroh und ver-
Jl*- Gönnen wir Kindern daher Zeit zum Spiel , solange es noch

, f?e daran hat , aber lehren wir das Kind , sich seine Feierstunden
smparen.
. sbenn Kinder die Neigung zeigen, bei der Arbeit zu trödeln , oder

und Arbeit durcheinander zu mengen, so muß ernstlich einge-
r werden- Zu zielbewußter Arbeit müssen die Kinder unweiger -

^ zogen werden . Dafür soll aber den Kindern die freie Zeit , die
gehört, wirklich ihr Eigentum sein . Auch jenen Kindern , die
schon in frühester Jugend durch Heimarbeit mit zum Verdienst

Alm müssen oder jüngere Geschwister zu besorgen und zu beauft
j
*en haben , wäre es ein wahres Glück, wenn wenigstens ein« oder
! stunden am Tage ihr ungestörtes Eigentum wären - Ein K indes-

*2 ohne Spiel und Freude ist eine traurige Sache.
>0Piel und Arbeit , beides gut verteilt , machen ein Kinderleben
A genau so wie Arbeit und Genuß , wenn der Erwachsene sich das
M einteilt , und wenn uns unsere Kinder vielleicht zu alt er-

jjen für das kindliche Spiel , lassen wir sie gewähren . So lange
Veude am Spiel haben , scheint ihnen noch des Lebens gnadcn-

Tonne - Und es besteht die Aussicht , daß sie sich noch ein Stück-
Jugendfreude aus ihrem Kinderland hinübcrtragen ins Leben.

Thea Platz .

denkbar größte Auswahl in |
Frott 6 s , VoU - Voile 10460
und Musselinen

Christ . Oerlel
Kaiserstraße 101/103 , zwischen Kronen - und Adlerstraße .

ARETZ
Inh . : Arthur Fackler 7085

kaiserstr . 215 Telephon 210
Wachstuch am Stück , in allen Breiten

$hchdecken in hell und dunkel. — WachstuctaschUrzen
“rDamenu . Kinder. — WachstuchlSnfer u . Wandschoner
Aettstotl und Bettelnladen . — JLinoleumteppiche und

Stückware , Inlaid und Druck , Linoleumlauler
und Vorlagen , l ocoslüufer u . TUrvorleger .

Örlne l .lnoleuraseile . - — Clrine Bodenwachs .
[ ueimenhor 8ter Linoleumwachs , lidelbohnerwaehs

Die Reue der Kinder ,
j . Aieie Eltern fordern von ihren Kindern in allen Dingen blinden
. jNctm , ohne zu bedenken , daß sie dabei oft zerstören, was sie erst

^ rioll aufbauten . So wird oft vom Kinde als Ausdruck seiner
^ Weisung gefordert , daß es gegebenen Falles „ich bereue" sggt ,

sind oft genug Gewaltmittel nötig , um ein Kind so weit zu
Nicht der Trotz ist dabei gebrochen , in den seltensten Fällen

ist der kleine Sünder von feinem Unrecht überzeugt. Freilich soll man
Gehorsam fordern , um sich die Autorität zu wahren , aber man soll stets
genau prüfen , wo blinder Gehorsam angebracht ist und gefordert wer¬
den muß. Die Erziehung soll dem Kinde gesundes Selbstbewußtsein
beibringen . aber dieses Gefühl wird nur zu bald in sich selbst erschüt¬
tert , wenn zu oft blinde Unterwerfung gefordert wird . Ein feinfüh¬
liges . empfindsames, unverdorbenes Kind hat eine Art von Selbst¬
achtung, die nie mit Trotz verwecheselt werden darf . Man verlange

El

Reizende Neuheiten
Voile , Frott£, Rips, Crepe manocain.

7102

Beyers Modeführer u . -Schnitte
geben die beste Anleitung zur Hausschneiderei .

Aufsätze verschiedener Autoren über Handweberei . Andere Beiträge
unterrichten über Blumenschmuck im Zimmer , Farbenfreude der Kin»
der u . s. w . ,

Der Katkps ums Frauenstimmrecht in Belgien. Das Votum ,
durch welches die belgische Regierung mit 85 klerikalen und soziali¬
stischen Stimmen (72 plus 13) gegen 71 Stimmen der Liberalen und
Sozialisten beschloß, die Frage des Frauenstimmrechts für die Pro »
oinzialwahlen an das Ende der allgemeinen Tagesordnung zu
setzen , hat vorläufig den Rücktritt des Kabinetts Thcunis noch nicht
veranlaßt , weil die Regierung selber zur Frage keine Stellung nahm
und weil die Mehrheit der Liberalen zögert, sich der Ansicht ihrer
radikal -gesinnten Parteigänger anzuschließen und ihre Vertreter aus
dem Kabinett abzuberufen.

Welches europäische Land besitzt den größten Frauenüberschuß?,
Bekanntlich hat der Weltkrieg den schon an siäi vorhandenen Frauen¬
überschuß noch gewaltig gesteigert. In welcher Weise sich dieser auf di«
einzelnen europäischen, am Kriege beteiligt gewesenen Länder per»,
teilt , zeigen die nachstehenden Angaben . An erster Stelle steht Ruß¬
land mit 4 Millionen Frauenüberschuß, ihm folgt Deutschland mit
21/ , Millionen , England und Frankreich haben je 2 Millionen Frauen
aufzuweisen für die im Ernstfälle kein Mann vorhanden wäre.
Italien 1 Million und Oesterreich ¥> Million . Im ganzen beträgt
der Frauenüberschuß von ganz Europa 18 Millionen .

Ausbildung von Wohlfahrtspflegerinnen auf der Niederrheinischen
Frauenakademie in Düsseldorf. An den im Frühjahr und Herbst
jeden Jahres Ttaltftn1*e*nben Lehrgängen wird zukünftigen Wohlfahrts -
pfldgerinnen gründliche Borbildung übermittelt . An den 3 Monate
um,fastenden Lehrgang in Düsseldorf schließt sich eine 9 monatliche prak¬
tische Arbeit in einem Krankenhaus und zwar teilweise in Düsseldorf
ielbst . oder auch in Barmen Krefeld. Solingen Rheydt . Duisburg .
Elberfeld ufw an . Der erfolgreiche Besud ' des Lehrgangs berechtigt
zum Eintritt in eine Wohlfährtsschule für die Ausbildung als
Gefnndheitssiirforgerin . LK .

nicht zu viel Reue, fei nicht zu hart mit dem Kinde , sondern faste es
an seinem Innersten an . Mißachtung wird ihm viel weher tun und
ihm mehr zu denken geben , als ein erzwungenes „Ich bereute"

. Die
Gefahr der Heuckelei . die Flatterhaftigkeit ist dann ausgefchlosten .
Auch ein Kind mit nicht sehr festem Charakter wird nur zu leicht und
gedankenlos „bereuen"

, um schnell wieder Freiheit und Sorglosigkeit
zu erlangen . Das Kind muß selbst wisten und fühlen , wie böse es ge¬
handelt : es muß also auch wisten , warum es bereuen soll. Wenn es
aber dann fein Unrecht eingesehen hat . wird es sich ganz aus eigenem
Antriebe bemühen, seine wirkliche Reue zu beweisen. Und das ist von
größerem erzieherischen Werte , als eine erzwungene Demütigung .

II Badeanzüge , Bademäniel
Bademüfzen, Badeschuhe |

W Badetücher
8 W . Boiänder . i
» Kaiserstrasse 113. i

Hrcruenrundschau.
Scheinehen.

In England ist der Unsug der Scheinehen weit verbreitet und
nimmt immer größeren Umfang an . An solchen Scheinehen hatten
vor allen Dingen gewisse Ausländerinnen großes Interesse , die nur
das Recht zum vorübergehenden Aufenthalt in England erhielten .
Durch die Eingehung einer Scheinehe erschleichen sie sich das Bürger¬
recht und entziehen sich der Ausweisung . Einen Mann zu finden,
der ihnen diesen Liebesdienst erweist, ist für zahlungsfähige Aus¬
länderinnen äußerst leicht . Bei der ungeheuren Zahl der Arbeits¬
losen finden sich mit Leichtigkeit Männer , die gegen entsprechende
Bezahlung auf dem Standesamt eine Ehe zum Schein eingehen.
Meist trennen sich diese „Eheleute" schon im Vorzimmer des Stan¬
desbeamten wieder , um sich niemals wiederzusehen. Die Behörden
sind gegen diesen Unfug, der die Gesetze des Landes vollkommen ge¬
setzmäßig umgeht , völlig machtlos.

«-
Neue Frauenkleidung und Frauenkultur , die im Verlag von

G . Braun , Karlsruhe erscheinende vorzügliche Zeitschrift bringt in
ihrem dritten Heft ansprechende Sommerkleider und Kinderkleider,
Aufsätze von Dr . W . E . Oeftering über Rllpurrer Fayencen und
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PELZ - WERKSTATTE |
Georg Kumpf
früher Douglasstrasse Nr. 8

E empfiehlt sich in 7076 D

I Neuarbeiten :: Umänderungen :: Reparaturen |

I Kaiserstr . 94
S neb. Warenh . TIetz

Kaiserstr . 94
neb . Warenh . Tietz

= Mäntel :: Jacken und sämtlichen Pelzen |
5 Billigste Berechnung Prompte Lieferung 5
- Neueste Modelle eingetroffen a
i Grosse Auswahl in Mäntel, Jacken und Pelz-Garnituren |

Die Zunahme des Frauenturnens . In welch steigendem Maße
das Turnen als Kdrperübung von den '

deutschen Mädchen und Frauen
geschätzt wird geht daraus hervor , daß die weibliche Mitgliederzahl
n der deutschen Turnerschaft in den Jahren 1921—23 um das drei¬

fache gestiegen ist . Rach den aus Turnkreisen stammenden Feststel¬
lungen wird 1923 d ' e Zahl der über 20 Jahre alten Turnerinnen mit
51872 angegeben, während die Gesamtzahl 317 873 beträgt .

IlBDIMllBifle

Städtisches
^ esamtjjastsptel des neuen

Operettentheaters Bonn
Direktion : Adalbert Steflter

S<*untatt , den 20 . Juni 1024
abends 7 *i» Uhr

85 Eröffnungsvorstellung —
Gastspiel des Operdttentenors
Edgar Wiesendanirer

von der Komischen Oper Berlin. —
^ uheit ! Zum ersten Male !

Die Spitzenkönigin
^berette in 8 Akten von Walter W . Götze .

Szene gesetzt v. Direkt. -Adalbert Steflter
Musi alische Teilung : 10536

Kapellmeister Eugen Mürl .
Hauptdarsteller :

piny Kunze, Edith Steffter , Gerda Sprengelrbtz Geiger. Fritz Steidl , Walter Strasser
und Edgar Wiesendanger a. G . w«>

hut

Sĵ irbühne Kappel a Rhein

Eintracht
woch d . 2. Juli , abds . 8 Uhr BH

Konzert der Gesangschule W
'jsabeth Guftmann

! y * * ten zu Mk . 3.— . 2 - , 150 lu der HB
- ‘

^ sikalienhandlung , Kaiser - Ecke Waldstr . WA

Fritz Müller .

^
-TT̂iiiiiiiffvn7ivninnnTmniirmtiicriiiit/nniniiirmnviiT3TTni

k ^ fthrung des Volksschauspiels”0$a von Tannenburg
von P . Humpert. 2919a

V '‘® Zuschauerhalle . 180 Mitwirkende
Jewsils ■/.3 Uhr Ende "-6 Uhr

6<̂en ^onnisg ab 25. Mai bis Oktober,
y

f ltt jt i .— , Vereine 80 .- (incl. Steuer ) ,
f tTerkauf : Handlung Ph . Kremer , Kappel ,
sj ®Ph . Vorverkauf Nr . 63, Elteniieim.

Zum Rheingold
WaldhornstraBe 22 . A168S

b<irv»ri . Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügl . Weine .

Küche . — Schrempp -Bier .^^ Qnenten werden wieder angenommen .
Wein -Verkan ! über die Straße .

Freitag , den 27. Junis abends von 8 —10 ' .

je Feuerwerk (ausgeftihrt von Feuerworkstechniker W . Fischer¬
ei Cleebronn , Wrttbg .) ßena>li«che Beleuchtung des Seea uud der
A Anlagen . Jobanuisfener auf dem See . 10446* — — ■mmm Konzert . Orchester : Harmonie-Kape ' le .
J Eintritt : Abonnenten 50 4 . Nichtabonnenten 1 Jt , Kinder je die Hälfte
1 Geöffnete Eingänge außer No ^d u . " üd aacb linke von der Festballe
([ Ettlinyersiraße 8 und beim Verwaltungsgebäude des Gartenamts .

G « « G » « » » » GG » « »

Phönix-Stadion Wildpark
n ii iiii iii iu ini iiiiinii iiiii imim «iiiiimiiminmujiiiiii iiiii iiii iii iin imniHiiiiiiu

Sonntag , 29 . Juni , nachmitt . 4 Uhr

Entscheidungsspiel
um den Süddeutschen Verbandspokal .

L P. C. Dürnberg
(Deutscher Meister 1924) gegen

Hicüers Stuttgart g
(Südwestkreismeister .) 10675 ggk

Eintrittspreise : Tribüne 3 Jt , Sitzplatz 2 Jt , Stehplatz I Jt ,
Schüler 50 S ■—Verkaufsstellen sind aus d. Plakaten ersichtlich

Palast - Lichtspiele
Karlsruhe i II . , HerrensraBe II . — Tel. 2502 .

Ab heute : Das neueste Meisterwerk v. Friedrich Zelnik.

Der Matrose Perugino.
Ein Abenteuer in 5 Akten.

In der Hauptrolle ; Friedrich Zeltlllv
als Graf Gino de Perl .

Dodo als Fremdenführer.
Komödie in 2 Akten. 10526

iodiittgsiutften wetöen tairt) unf linil,ei a "8e,ext,ci1
in her Druckerei her » Bah. Presle

WELT -KINO .
Kaiserstr . 133 .

WH Bis einschl. Montag :

Die sdiwarze Du.
Sitten film in 6 Akten.

Der Fall Standing .
4 Akte . 10571

Kurhaus Hotel Löwen.scnoizman — Ländlich schöne -,
. alpiner Lufikurort bei Luzern (Schweiz )
* Bescheid . Preise 1 Garaee Prospekte gratis

« ei«

Stämmhaus : D . REIS ,
37 —39 Kronenstraße 37 — 39

Große Auswahl
komplett . Einrichtungen u . Einzelmöbel

zu günstigen Bedingungen .

Dtblnlenwurck Imrioernutht , Sveifnrarft ,Sions «, Scttnxtrj «. SandjSge «, Wöttinser « (tu.
in bekannt heften Qualitäten empfiehlt

Karl Bayer , Wurflfabrik ,
etnttouct , Hotzstratzc 1. AI7SI

Altbekanntes Verlandhau » . — PreiSUfte bereiwill

1 .111

Oberbootölct «. -> 0.8»
aOBflilW » *- « 1 . 40

einschließlich Steuer !

Ich bitte meine verehrt . Kund¬
schaft um prompte Rückgabe der

leeren Flaschen.

m jamllichen Filialen

Eine Hündin
auf den Namen Nelli hörend (Schnauzer , hellaelh ) entlausen » ahzugeheu hier . Wiener Hof -
Spiele » gegen Belohnung . ivS68

Un gezief er
insbesondere Wanzen
läßt man am besten
durch ein leistungs¬
fähiges Unternehmen

radikal ver ' iigen .
Man wende sich

vertrauensvoll an
Abonnements ltir Hausbesitzer .

ßescliälisleote - Geldgeber !
W ir beteiligen uns jederzeit an seriösen Ge- (

schäftsbelrieben gleich welcher Branche .
Für unsere mit uns in Interessengemeinschaft

arbeitenden Industrie - , Handels - , Gewerbe- und
landw . Unternehmungen benötigen wir laufend
Kapital in jeder Höhe u . Zeitdauer gegen p ' ima
Sicherheiten unter Konjunktur enlspr . Zms . 10554
Mittelbadische Handelsgesellschaft

Selinger de Co . » Lessingslr. 29.

ira
Ein rat .

Sfaufm , I Steife« tt . Bürokraft , oiclieitig
hranchekuno, , SO I .. kath .. blond , fnmo . flvitc
(irfcheinuna . natur - . iport « und funitltcheno ,wünicht hnhiche. junge , chice Dame aus guternamilie . mit gleichen Jntereffen , zwecks spä¬terer Heirat kennen zu lernen . Anbahnung
mich pon Bcrwandicn . womöglich mit Btld .Diskretion gegeben und verlangt , (öefl . Zu-
fchrifteu unter Nr . *1200(14 an die „ Badifche >Presse " erbeten .
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Loranschlagsberatullgell im Karlsruher MgeraMuk .

Schlutz - er Beneral - ebatte.
Karlsruhe , LL . Juni .Anwesend: 79 Mitglieder de» Bürgerausschusses.

Oberbürgermeister Dr . gtatet stellt vor Eintritt i« di«
Tagesordnung fest, daß der Stadtrat 19M dem Mrgerausschuß «ine
Vorlage unterbreitet hat , worin 20 000 Mark p einem Wettbewerbfüt «in Kriegerdenkmal traf dem Friedhof angefordert wurden . DieSumme wurde vom Mrgerausschuß auf 30 000 Mark erhöht . Die
eingeMngenen Entwürfe wurden geprüft . In der Kommissionsprachen sich nur zwei Mitglieder für di« Ausführung des preisge¬krönten Entwurfs aus ; die Opposition , die unter Führung des Stdtv .
Reg .-Rats Baut stand (Hört , hört !) , sprach sich gegen die Errich¬
tung eines Denkmals aus , weil sie es nicht verantworten zu können
glaubt «, 50 000 Mark für diesen Zweck auszugeben ; sie wollte dasGeld für ein Erholungsheim für Kriegsbeschädigte auf dem Schmarz-
wald verwenden . (Stdtv . Baur : Sehr richtig) . Auch der Reichs¬bund für Kriegsbeschädigte sprach sich gegen di « Errichtung eines
Kriegerdenkmals aus . Man darf also dem Stadtrat keinen Vorwurfdaraus machen , daß hier noch kein Kriegerdenkmal errichtet worden
ist. Stdtv . Baut hat dem Bürgermeisteramt weiter vorgeworfen ,daß kein Bürgermeister bei der Kriegergedenkfeier auf dem Friedhofdas Wort ergriffen hat . Dies geschah aus dem Grund , weil die
Reden bei den Gedenkfeiern wiederholt Gegenstand »heftiger Preß -
angriffe waren . Der Stadtrat hat sich darauf beschränkt , durch
Delegierte Kränze niederlegen zu lasten und die Auswahl der Redner
einer Kommission übertragen . Nach meiner Ansicht ist der Friedhof
dazu da , daß der Toten gedacht wird und dies geschieht am besten
durch die Geistlichen. Wie ich persönlich in vaterländischen Dingen
denke , das habe ich bei verschiedenen Anlästen öfters dargetan .. Ichwerde auch in Zukunft meine vaterländische Gesinnung jederzeit offenbekennen, über ich werde mich hüten , mich als Lehrmeister aufzu¬
spielen gegenüber denen, die politisch anders denken . Es kommt
im wesentlichen nicht auf Kundgebungen , sondern ans die Tat an
(stürmischer Beifall ) . Ich bin als Oberbürgermeister für alle da
und kann mich nicht zum Werkzeug einer speziellen Richtung miß¬
brauchen lasten : ich muß über den Parteien stehen und mein Amt
«usllben zum Wohl der Allgemeinheit . Anläßlich des Grenadirr -
tays hielt ich Zurückhaltung für geboten, weil ich mich den Maß¬
nahmen der staatlichen Organe fügen mußte, die in der damaligen
Zeit di« Regimentstage nicht für erwünscht hielten . Ich muß daher die
Vorwürfe des Stdtv . Baut mit aller Entschiedenheit zurückweisen .
(Lebhafter Beifall ) .

Nach einer persönlichen Bemerkung des Stdtv . Braun (D .) ,brr den gegen die gestern vom Stdtv . Daur erhobenen Vorwürfe ,
daß er demagogisch gesprochen habe , Verwahrung einlegt , stellt

Stdtv . Baut fest, daß er von dem, was er gestern ausgeführi ,
nicht ein Wort zurückzunehmen habe (große Unruhe) . Er habe ge¬
stern ein einfaches Denkmal gefordert , weiter nichts.

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r betont , daß wohl di« ganze Be¬
völkerung über di« Denkmalsfrage ganz anders denkt als vor zwei
Jahren . Es stehe nichts im Wege, daß di« Angelegenheit in Bälde
wieder aufgegriffen wird .

Hierauf wird die Generaldebatte über den Voranschlag fort »
»«setzt.

Sidt ». Dü « « » (DIk .) hat ob» den Worte « de« Stdtv . Baut
de» Borwarf nicht herausgefundea, daß der Oberbürgermeister zu
wenig vaterländisch« Gesinnung betätig« . Es kommt darauf an,
ab man di« Gesinnung subjektiv oder objektiv kundgibt. (Oho ! Un¬
ruhe) . Jedenfalls stcht di« bedauerliche Tatsache fest, daß für di«
Karloraher Gefallene« «och nicht einmal ei« einfache» Denkmal er-
rtchtet worden ist. (Stdtv . Baut : Sehr ' richtig !). Di« Inflation
hat «nser Wirtschaftsleben vollständig kaprrt gewacht. Der Ge¬
schäftsmann muß heutzutage wenn er Geld von der Bank will, 50
bis 80 Prozent Zinsen im Jahr bezahlen . Diese Verhältnisse muß
man bei der Prüfung des Voranschlags berücksichtigen . Wir lehnen
prinzipiell alle Sondersteuern ab . Der Voranschlag fordert als Ge-
fmntstenersmnm« etwa das Doppelte wie im Jahr 1914 . Für uns
erhebt sich daher die Frag « , ob es so weiter gehen soll , ob das Huhn,
da» uns goldene Eier liefert , auch noch geschlachtet werden soll.
Unser Finanzelend hat angefangen , als Erzberger den Gemeinden
die Stenern wegnahm . Redner begründet einen Antrag seiner Frak¬
tion , demzufolge über di« Verwendung der Vetriebsüberschüste je¬
weils am Ende des Detriebsjahres Beschluß gefaßt werden soll . Das
Defizit muß mit aller Gewalt heruntergeschraubt werden . Werden
unsere Aniräg « aus Abstriche nicht angenommen , dann behalten wir
«ns vor , den ganzen Voranschlag an den Stadtrat zurückzuverweisen .

Stdtv . Dr . Fromherz (K .W .B . vermißt in dem Voranschlag
die ununmgänglich notwendige Sparsamkeit : es wird durch ihn zu

viel aus den Steuerzcchleru herausgeholt . Die Allgemeinheit kann
die hohe Umlage nicht ertragen . Bei den Ausgabe » wild außer¬
ordentlich au» dem Dolle« geschöpft . Zum Beispiel werde« für «ine
Zentralheizungsanlag « in der Helmholtzschul « 08 000 Mark »»ge¬
fordert , di« nach fachmännischer Ansicht mit 35 000 Mark erstellt wer¬
den kann. In den städtischen Betrieben wird für außerordentlich«
Aufwendungen eine Gesamtsumme angefordert , die ganz gut um
eine halbe Million gekürzt werden Knute . Auch im Personal -Etat
ließen sich noch Ersparnisse erzielen, ebenso durch Beschränkung der
Ausgaben für Renherstellung von Straßen . Nicht notwendig ist der
Zuschuß der Ausstellungshalle und die ungewöhnlich hohe Anfor¬
derung für Erundftückserwerbungen . (Bei diesem Kapitel fehlt
übrigens der Nachweis über die Einnahmen aus Erundstücksvrr-
käufen .) Ein« hohe Belastung des Voranschlags stellt weiter der
Posten für Kapitalzinsen dar , nachdem wir keine Schulden mehr zu
verzinsen haben . Von der Erstellung eines Rathausneubaues kann
unter den heutigen Verhältnissen keine Rede fein, wohl aber ist der
baldige Bau einer festen Rheinbrücke anzustreben . Das Bürger¬
meisteramt sollte auf die Parteipolitik weniger Rücksicht nehmen
(Unruhe) . Wenn die Vertreter der Kriegsbeschädigten sich gegendie Errichtung eines Kriegerdenkmals ausgesprochen haben , so
haben sie damit keineswegs den Empfindungen der Kriegsbesch . Aus¬
druck gegeben (d. Redner wird durch Zurufe fort « , unterbrochen , so daß
der Vorsitzende wiederholt zur Ruhe mahnen muß) . Redner schließt :
„Die Wirtschaftliche Bürgervereinigung erblickt in dem städtischen Vor¬
anschlag, soweit er zu einer Umlage von 70 Pfg . von je 100 <M Grund -
und Gewerbeoermögen gelangt , auch wegen der allzuhohen , durch fin¬
gierte Kapitalo -ufwendwngen begründeten Tarife für Ga, und Elek¬
trizität . eine mit der Zeitsorderung der Sparsamkeit unvereinbare
übermäßige Belastung des Mittelstandes - Durch eine Reih« von
Maßnahmen , wie Abstrich der willkürlichen Ansätze für Kapital¬
dienst auf die Hälfte (750 000 ^l) , weil durch sie in Wirklichkeit nicht
gebotene Eiirmchmen der Hauptkasse vorgetäuscht werden, die zu ent¬
sprechenden Ausgaben verleiten , durch ein langsameres Tempo in den
verschiedenen Straßcnherstellungen 04 mit 440 000 M) , müssen erheb¬
liche Ersparnisse erzielt werden : der Haushalt muß von zahlreichen
seit 1918 neu eiimeführten , mit dem Personalabbau und der Verein¬
fachung in der Staatsverwaltung nicht im Einklang stehenden. Be¬
amtenstellen , von allzuhohen Dürgermeistergehältern , «ndgilttg vonder Stell « eines vierten stell» . Bürgermeisters , von einer Reihe ent¬
behrlicher Stellen bei. Hoch-, Tiefbau und Wohnungsamt , insgesamtwenigstens 100 000 JL , entlastet werden. Di« Posten mit zusammen450 000 Ji für neu au (zunehmende Darlehen und Schuldenttlgungs -
rücklage find mit wenigstens 200 000 Jk entbehrlich. Heberflüssig er¬
scheinen u. a. von dem Erneuerungsfond für städtische Unternehmungen— Wasserwerk ausgenommen — die Hälfte mit 300 000 .M . von dem
Posten für Erwerbung von Grundstücken wenigstens % mit 100 000 Ji ,Zuschuß für di« Ausstellungshalle , die sich selbst bezahlt machen kann
(mit 4000 M ) , zu hoch berechnete Herstellungen in dm Betrieben
(372 000 M ) , Heizungsanlage In einer Schule (65 000 «#) , Rheinhafen(24 000 <K) , Gleisanlagen (40 000 -4t) Hierdurch allein ermäßigt sichder durch Umlagen zu deckende Bettag von 4 auf 1 .8 Millionen ' MarkWir sehm in diesem Voranschlag einm Rest der ungesunden Finanz¬wirtschaft der Inflationszeit , welcher wegen der Rekchszuschusie das
DercmtworMchkeitsbewußtiein und den soliden Grundsatz: „Keine Aus¬gaben ohne Einnahmen mtsprechender Höhe " vermisim läßt . Die
Wirtschaftliche Bürgervereinigung macht die Zusttmmung zu dem
Voranschlag abhängig von Maßnahmm . welche die unabweisliche
Rücksichtnahme auf den äußerst bedrängte « MttteMand wie auch aufdi« Heranziehung der Industrie nicht vermissen lasten. Ein Voran-
schlag , der die Beschränkung der Umlage auf 87 Pfg . ermöglicht, istdurchaus erreichbar und auch geeignet als Grundlage filr ein« ge¬sunde Weiterentwickelunq unserer Stadt -*

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r teilt mit , daß ein« Reihe wette¬
rn Anttäge und Anregungen eingegangen ist.

Stadttat Frey (Dem.) : Die Belastung ist gewiß für alle Bürger
schwer, aber au den Steuer « und Abgabm ist noch kein Staats¬
bürger zu Grund « gegangen. Abstriche an dem Voranschlag in so er¬
heblichem Umfang,, wie sie ans dem Hause vorgeschlage« wurden ,
spielen in der städtischen Politik eine große Rolle . Man muß sich da¬
rüber klar sein , daß die Abstriche keine endgültige Befreiung des
Steuerzahlers von den Abgaben bedeutet . Wir dürfen auch deswegenin dm Abstrichen nicht zu weit gehen, weil eine Reihe von Arbeiten
nachgezahlt werdm muß. Wenn man darauf gebührende Rücksichtnimmt , wird man den Voranschlag so ausstatten , daß der Gemeinde¬
verwaltung eine gewisie Bewegungsfteiheit gegeben wird . Der
Mittelstand wird die von ihm verlangten Opfer umso williger aus sich
nehmen, weil aus den etwaigen lleberfchüffen ein Fonds zu Gunsten
seiner Angehörigen gebildet werden soll . Man sollte daher in den Ab¬
strichen etwas vorsichtiger zu Werk gehen. Redner polemisiert in
längeren Ausführungen gegen den Stadtv . Baur .

Stadtv . Wilhelm (Soz.) protestiert gegen den Vorwurf , daßdie Sozialdemokraten von Patriotismus und Vaterlandsliebe nichts

wissen wolle» . Lebhaft« Gefühle ttägt man nicht auf der 3^ .
Wir sind national . (Rufe : Ohol ) , wir find auch international, ^ <
nicht wie das Kapital . Unsere Vaterlandsliebe entspricht der E £
Geistesheroe«. Unter unserer Vaterlandsliebe verstehen unsere »
net die Opfer , die wir bringen müsien und die sie wegstipizen» (5*\
keit) . Ein bekanntes Sprichwort sollte dahin abgeändert weck"
Wtt Deutsche fürchten Gott und den Eteuerboten , sonst nicht" . ^der Welt . Es ist doch merkwürdig, daß gewisse Kreise lieber ' ».
Söhne als da» Geld opfern wollten . Die Arbeiter haben ihre H
Zeitverlängerung , die Beamten ihren Abbau bekommen, nur oo« ! „
Substanzabgabe will man nichts wissen (Oho , Unruhe ) . Beim
in de« Schulen ist man bereits über die mögliche Grenze t,
gegangen. Stadtv . Baur hat von der Parteiwirtschast gesp^ *
ohne zu bedenken , daß die Vetterleswirtschaft -während der HerM £der nationalliberalen Aera am größten war . Wir Eozialdemok ^ j -
betrachten Krieg und Militär von der Froschperspektivedes gew^ j*Mannes , nicht vom hohen Pferd des Majors . Schon Fridericus ra £Wenn die Soldaten zu denken anfangen , dann bleibt von uns ^zieren kein einziger übrig . Wenn es gilt , wirkliche Vaterlandsl !^
betätigen , dann werden sie die Sozialdemokraten immer am
finden. Redner befürwortet schließlich die Anträge der sozial
Partei und spricht der Stadtverwaltung Dank und Anerkennung ? »
für die Förderung der Jugendpflege . Es diHa! nicht zum
daß die Politik so viel in die Schule hineiuMelt . Wir Haben sLernschule, andere Völker eine Erziehungsschule. Die Elternb^ !
sollten einen neuen Geist in die Schule bringen und auf Umstea
unseres gesamten Schullebens hinwirken . Ueber unser LandesE
sind in letzter Zeit lebhafte berechtigte Klagen laut geworden-
Mißstande sind nicht in der finanziellen , sondern in der künstlet ^Seite zu suchen. Es beweist gar nichts, daß Strauß die Leitung ^
lobt hat . Das geschah aus Eeschäftsgründen . Die Stadtverwaln
sollte sich überlegen , ob sie das herabgewirtschastete Institut '■
1930 übernehmen soll .

f,Stadtv . Sigel (Neutral ) : Beim Abbau wurde nicht inimrs,
richtige getroffen . Der Grundsatz: „Dem Tüchtigen die Bahn ft**
heute eine Farce . Die Regierung hat für die Beamten nichts ^
sonst würde ste durchgreifen. (Zuruf des Stadtrats Baur : gjja völkisch!) Redner (fortfahrend ) : Sagen Sie was Sie wollen . «,
find ja unten durch ! (Große Heiterkeit .) Ein neues Rathaus ^ $

'
mir schon recht , aber das würde eine Unsumme kosten , ohne ^etwas Positives dabei herauskommt . Vor dem zweimonatigen ^zug des Easgeldes möchte ich dringend warnen . (Redner schließ

’
ter stürmischen Heilrufen von links) .

Etadtrat Bauer (Komm.) : Es wurde hier viel in
mus gemacht, aber bis jetzt kein Wort vom Elend der Arbeit̂
gesprochen . Wir lehnen den Voranschlag so lange ab, als nur di* . ^
fitzenden , nicht aber die Armen geschützt werden . Die Lehr- und L
Mittelfreiheit hätte man schon längst einführen sollen. Redner
wartet die von der kommunistischen Fraktion eingereichten !
und polemisierte unttr großer Unruhe gegen den Stadtv . Baut ,^es nicht darum zu tun sei, für die Gefallenen ein Denkmal zu fj -t
ten, sondern vielmehr darum , eine große Parade auf dem tf** ■
abzuhalten . (Rufe : Oho ! Unruhe .) Zeigen Sie Ihr Herz ^
Ärmsten der Armen bei der Abstimmung über unsere Antrag *-

Damit schließt um 8 Uhr die Generaldebatte .
Freitag nachmittag 4 Uhr : Einzelberatung .

Bücherscha « .
Xkrft&te m» d«« *»e*f»n*f«tw (Boiw* , aufe«* * w « t»

Jos «, Schaudert : « ehe wett « Welt , « abtchte. ttaatoa « eon 9 & 1
München . p *

Start Suftat* Cfctwruer. Krtedrich « letsche, »er rNdtttlche J»f **
Studie »ne steife Ml ralawfe« Bctomfttfd»*. verlegt fet (fuetttta Jena .

Xrftmc Dvews : Dt« de, atnHRetttwnt* . «w kwtm * . verlegt bei <S»tgm vtedertch « tu Jena .
Hann « WiwuBt D« » Lrddeve » m « Ctarrat« . # m «8er Sa » ««* ^

München .

Die Welthnarke bürgt für Qualität 1

s
fit.
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Darmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellschafl
auf Aktien Filiale Kai *Isrtil *€ IBerlinerorse

vom 26 . Jnnl .

Die Kurse verstehen sich In Rentenmark -
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie Ton 1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
eine Null anznlllgen bezw . der Funkt um eine

Stelle nach rechts ZU verschieben .

Dealache Staatspapiere

Geldanleihe .
bollarsctltzatf
4‘/t°/o Schatz -
anw . IV —V .6% dto . VI—IX

l ' k 1924er - •
h°/o B. Reichsii '.4»/„
3>/,»/c -
3°/o
D. IcSjtijstijIsan]
PrämiennDl . .
5»/0Pr. 8cbatZ8n*
4% Pr .Consols
3V/e -
3%
4o;0Ba £Scbatzanw

2 . 6 .
4 .2

76 .5

0163
0 415
0 .300
0 .680

01600
0140

0 .325
0 .340

26 6.
4 .2
76 .5

0 .100
0 .275
0 5PQ
0 .410
1 .100
2 .500
0 .220

0 .320 0 .425
0 .4.15
0 .450

Wendest . Anleihen
*/t Großkraft-
weru Manuh.S»/,M .nJ. Kohle

5°/0Preuß. Kali
:.°,0Pr Koggen

9
10

2 .4
3

10
95

3
2'5

Ausländische Werte .
4l/*Oest .Sch. i4
4 . Gold -R , .

5 .25
4 . Krön . R . 0 .475
4 . Türk . adrn. 5 .25* . Bagd . 8. 1. 8S

654 . Bagd . 8. 1!.
4 . Tiirk . unif .
4 . Zoll mi . 6si,

20 .25— Lose . . .4.Üng .Gold-R . 4
4 , Kron .-R. 0 .854 . Mex. Anl .
b . do. do.

21
4 li* ;'o Bwüsin;. -
4 . Tfib. N. flsJlw. 16 75
d 1/« do do do

10 .25
0 65
5 .75
9

6 .675

6 .5
19 .25
5 .375

1 .2
37 .75

7 .75

I1’, Anatol . S.l .
25. 1).

7 .25
2ß . 6.

Bl* . 8. II . . . 5 6 .875
I-k s . ,11. 4 .6 5 .75

Eieenhahn -Ahtlen .
s.owbarO«n 7*1. | 7 .25
Baltimore . . 28
^chantungb . . 0 825 0 875
Hochbahn . 39 -!. 39 .875
>üdd. Eisenb . 29 29 .25

Pchlffahrts -Werte .
i .Austral . • 20 .6 22

Hapag » • • 21 .1 21 .9
Hamb. Südrm . 30 30 .5' ansa • • • 8 .75 9
Kosmos • • • 16 16
Nord-Lloyd • 43 4 .5
VereinigtElbe 2 21

Bank -Akflen
BarmerB . Ver. 1 .3 1 .3Üerl .Hand -ßgs. 21 .75 22 .7O’ommerzbk . . 3 .75 4
->armstdt . Bk. 7*i« 78
G. Asiat . Bk . 24 .75 2625
Deutsch . Bk. 8 */. 8 625
D.Hebers -Bk. 51 25 50 25Diso.-Komm . 8 .25 8 875
Dresd . Bank 45, , 5
Lelpz. Creö.-Ansl . 1 .3 1 .375Mitteid . Creöim. 1 .9 2
Gest . Credit . 0 .3üstbank . . . 0 .8 085
deichsbank . 29 .5 315
Rhein .Creditb 1 .5 1 .5WionerBankr 0 .225

Indnstrie - Aktlen .
Aachen . Leder 2 25
AachenerSplcil. 0 .4 0 .425
Accumoiator . 20 .25 21 .5Adler Ojpenli. 43 40
Adlerhütte Giss 6 .25 6 .5
AdiexwkJühjer 1 .3 1 .3

A^ G . f . Anilin
A .-G . f.Verk . .
Allg .Elek .Ges
AlsenZcmcnt .Anmiend ». Pst .
Angl.Cont .Gn ,Annab . Stelnrut
Annen er GuBst.
Aschaff .Zellst
Angsb .Krh . 5I

Bad . Anilin
Balcke JJasch .
Barop .Walzv ,
Hasan A .- ix . .
BayT. Epleqrlplas
Rerg Evekinp
Rerger Tiefh .
Bergmann E.f .
Bl . Au». Fesch.
„Hotelgessch .
HWlsr . lnd
Rln .KisCblllCEtsI
Rerzeline Bw.
Bielefelder
mech . Weh . .

Bing Kiirnhi ' .
Bismarckhütt
Bochum Gnß .
Böhlex Stahl
Brannk . Brik .
Brschv .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
.. Vulkan .
. . VVollkämm.
Buderus . .
Busch Wagg .
Cajiitoü .Klein
Chem. Griesh .Chcm . Heyden
.. Weiler . , .
.. Ind .Gelsenk
.. Wk .Albert .
concorß . Chem.
Daimler .
Deimenb . Lind.
Btscn .AtJ. ieJ .
. . Lus . Bg-w . .
Hl5cb.Eh.S)gBr ,
Btscn . n.rdoJ .
Dtscli. Gußstahl
„ Kalivferke
. . Schacttbau
.. Spiegelglas
. . Steinzeug
. . Ton u . Stein
„ W oliv . .
.. Kisenhdi .

25 . 6.
9*i.

35 5
6°:.

35 5
2 .7
9

15
6 .5

15 .5
18

12 5
3 .3

26
71;»
45

21 .5
225
99
4 .322

68
10

3 .75

19
1-/-

44 .5
22 .5
16
17
125
12 5
39 .5
69

7 .6
5 .6

18 .25
9 ’/b
2

10
54
32
22 .5

2.1
8 .5
8 .75

44 .5
3 .75

35 .9
2 .9

£6 .5
37
11

3 .62 .1
2.2
33

26 6.
9 75

35 .5
7

35
2 .7
9

14 25
65

16
18 .25

in .
«r-

2.6
10 25

4 .5
23
66 5
11

3 .8

18 .7
1*/.

46 5
22
16
16 .25
14 .75
12 .5
38 .8
70 75
8.26

19
10.2
2>.
98

59
34
22 .5

2 .2
8 75
9

46
6,75

36 6
2 .9

28
37
10 .75

4 .25
2 .4
? " i

Donneramark
Drabtl .Uebers
Dread . Gard . .
Büren . Metall .
Bürkopn . . .
Biiaa . Eisenb .
Btiss Kasch .
Byckerhoff

u . Widmann .
DynamitNobei

Fintracht
Brdb . . . .

Eiseng . Ulbert .
Eiaen .lJatthes
Eisenre . Kraft
.. Meyer u . Co ,
Flherf . Färb .
Elektjjioferg .
.. Licht n. Kr .Els . rad .Woll .
Email . Fllrich
Enzinper Verte
Frnemann . .
Fsclnveil . Pjw.
Essen Steink .
Faher Bleist .
Fafnir . . .
Feind ute Spinn.
FeldmülilePsp . :
Felten u . Guil .
Frankonia . ,Friedrichshali
Fristen . . . .
Fuchs Wagg .

GaggenauEis
Ganz , l .uurvlg
Gcbh . n .König
Gcisenk . Pgv .
Gelsen . Gußst .
Gensch . Wail .
Germania Zem.
Ges . f . el . Ent .
Gildemeister .
Glasm . Sclialkc.
Glocken stallIT.
Gehr. Gmdlmrdt
GoldschmEss .Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GothaerWagg
Greppin . Werki
Grevenbroich
Gritzner . , .Grtin & Bilflng
HackethalEr .
11alle Masch . .
Kammersen Sf

25 6.
65

4 .3
2 .1

67
7 .5

1 .9
5 .3

34 .5
45
2 .5101
1

10.1
96
7
97/.2.2!
9 .9
27

66

7 .6
1 .9
9 .1
25

17 */,
0 .55

16 .5
2 .9
06

5 .5
0 .35

20
47 .75

9 25
13 .5

33
16 .25
31
^ 0

3 .75
8 .25
9 .5
2 .5
4 .25
125

36 .5
5 .1

14
8
1 .25
81
7 .75

26 6 25 6 26. 6.68 TTannorMasch 41 .5 41 .54 ’/« Ffann . Wagg . 41 4 .52 .25 Hansa Lloyd 0 .575 0 .57566 11an,Ort 4 25 4 .17 .5 Bark . Prhtli . Sl. 14 ’ i» 14 V.4 Harpen Bgb . . 51 .9 532 .75 Ilartm . Masch. 2 .7 2 .7
IlecKmarDDlsIi . 35 32 .252 Hedwipabtitte 14 .75 44 .55 .4 FilpertMasch . 3 34
Hirsch Kupfer p 17 17 .75
Ilirschb . Led. 22 .5 22 .5
HtichRt Farbw 9 .7 9" ,

425 Hoesch . . . 29 29 .5
2 5 Boffm . StSrte 1 .8 2

10 Q Hohenlohe . . 161 16 .3
1 Holzmonn Phil. 2 .25 2 .3

10 Horch Motor . 5 .3 5 .3
10 Hotelhetr . SU. 24 .5 23 .75
7 l «Howaldiwerk 11 .5 11 .6
6_7 HumboldtMscli. 12 12
? fi Hutsch enrent . 4 3 .25
q ’

q Hüttw . filBflsch. 0 .4 0 .5
1 .75

65
Hydrometer . 5 5

54 Ilse Bergbau ii 11 .75
8 .2

JcscrichAsph .
Jiidel Eisenb .

2 .1 2 .8
1" . Sig . 3 .5 4
8 .75
2 .75

Junghans Gebt. 5 5

18 .1 Kflhla Porz . . 5 .5 6 .50 5 Kahlbaum . . 16 .4 16 .37516 Kali Aschersl . 75 7 .223i* Kalkcr Magch. 29 281bl8 Karlsr .Masch . 2 .2 2 .2
6 .1

Kottowit ^ . Ppb 18 .5 19Kliickner Wwk« 37 75 38 6250425 C . 11. Knorr . 2 75 2 .923 .25 Köhlm . Stärk . 16 75 16 .7548 -5 Kolbu . Schiüc 6 .8 6 .59 .25 Kolim . n. Jotni . 15 .5 1615 Köln -Neuess 29 .75 3013 >5 KÖln -Bottw .. 5 -„ 5 .37516 Kostheim Cell. 5 5 .7531 6 Krauss & Cie. 3V . 3 12570
37 Kronprinz Met. 9 .5 10 .6

Küppersbusch
Kyffli . Bütte .

27 5 289
10 0 .6 0 .675

2 .5
4 .25
1 .3

365
6 75

1125
8 .75

jLabmeyer . . 5 .8 6 .375Laurahütte . . 4 '/. 4 .875
Leopoldsgrnb 5 5
LindeEismascI).
Linden b. Stahl

55 5 .4
28 .5Lindstrom . . 16 .1 17

Lingncr .Werk 17 .25 16 .751 .2 Linke Hofm . 9 25 9 .83 Löwe W erkz . 67 687 .75 Lorenz Xel . . 3 .5 32

Lothr .PortUiB.
Lüdensch . Hit.

OTagdbg . nfclen
Magima
Malmedie . . .
Mannesmann .
Manafelder
Marienhüttetf
Masch . Breuei
Wasch. Kappe )
Maximilian sao
Mech.W eb .llüt
Mech.Wsn. Zittau
MegninButzb .
Meyer Kanfm ,
Meyer , l au .
Miag .
Mix & Gennest
Motorenf . oaail
Mülheim Bgv .

Neckars . Fahre
Nept .Schiffsrv
N -Lans . Kohl .
Nitritfabrik .Kordd .Gnmmi
„ Steingnt . .
. . Wollkümm .
Kürnb . Hark. b .

Obecschl .Eh!d.
.. Eisen Caro
. . Kokswerke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem.Oienstein

Panzer A .-G.
Phönix Bütte

u . Bgb, . . .
„ Brannkohie

Pintseh . .
PittierWerkz ,
Preußengrube

Katbgeb .Wagp.
Kavensb . tolBii.Reichelt Ketali
Beishoiz Pap .Beiß & Martin
Bheinfeld .Krali
Hhein .BrauDk
. . Chamotle .
«EI Mannheim
.Kass .Bergw .

Khein . Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke

. WestfJUkw

25. 6.3
1 .4

2.6
1 .4

16
26 " ,

2 .25
39
49
7 .75
5 .1
3 .3
42
8 .9
85
06

0 .585
3 .6

13b .
49 .5

4
1.6

26 .25
3

0 275
18
30 .25

2 .1
10»/.

9 75
34 .25

7 .5
11' /.
8

24 ' ,,
131
28 .5

7 .75
21

3 .1

46
7 .75
4 .25

51 .75
26 6
35

4 .5

21
21 .25
22 .6

26. 6
3 .25
1 .5 ,
2 .5
1 .5

15
27 .5

2 .5
3 .5
4 .6
9
5
3 .6
6 .5
86
7 .4
0 .6

0 575
3 .5

14 .5
48

4 .25
I .625
26

3
0 275
18 .5
30 75

2 .4

10 .25
10

36 .125
23
73.

II .9

8
26
14 .9
2

| .75

23

32
5

12 .875
4 .75

27 .2
40

6 .5

21
23

Rheoaoia C&. f.
Rheydt elektr .
Hiebeck Mont.
Riedel ödem.
Rocketr . Sctnö.
Roddergrnbe
Hombach HOtU
RosenthaiPon .
Rtitgerswerk .

Sacheenwerk
Sächs . Thtir .Ptl . Ct . .Saline SalZBDfl.
Salzdetfurth .
PaDgerb .Mecb
Sarotti . , .Schäfer Blech
ScheideiBandel
Scherine ehern.
Schieß Masch .
Scliles,Hffb.zk
Schles . Textil *
werke . . „Schneider Lpz

■̂chöHerEitorf
Schriftp .Huck
Schub . n. Salz .Schuckert r

Schuh fb. Herz
Schwelm , Eis .Seebeck . .
Sieg .-Sol . GÜB
Siemensei . B «t
Siemens Glas
Siemens iialskft
SinnerA .«G. .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl u. Mölke
Staßfurt Chm.
St-ett .Ohamott .Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKammg .
Stoewer N8hm„
Stoib . Zink .
Stralsunder
Spielkarten .

Tafelglas , .
Techlenbg .Vitt.
TelefonBerlin
Terra A .-G, .Teutonia Mltbg.
ThomeFriedr ,
Thür . Salinen
Tüllfab , Flöha

2S. 6.
4
6 .75

28
36
76
10 .5
23

8 .6
12

11V,
14 .5
0 .925

3
15 *i
28 .75
24
29 .26

1.8
3 75

50
6.6

27 .6
24

51
8 .251
4 .5
95

39 ' I.
4 .3

24
15 9
10 6
21
13
12
35 .1
55 .5

7 .75
26 .5

109

4 .2

ö
18 5
18 .5

5 .25
14 .4

!-«. 6
4
275

3Ü
10 .7
22
8 875

1 .125

4 .875
16
11 .5
15 5
0 .925

3
15 .75
28
22
21 .26

2.1
4 4

52
7551

52
8 .5
09

5 .125
10 .3
41 .25
4 .125
23 .510 .811 .1
19 .8
13 25
12 .2
35 .2
54 75

/ .5
28

115

4 .2
7
6 .5
27

18 .5
17 .5

5 .5
14 .4

LnionCTiem .!.
ünlonw . Masebt

VarzinerPap .
Ver.Bl-Pk-, Gum.
..Btsch .Nicke )
„ GlonzstJUt .
. Jute ,

.. Met. Haller
VBerneiaViBell
Ver. Ultramar .
.. Stahl Zypen
Victorla - Wirke
Vogel Draht .
Vogtl . HlKh . il .
VogtLTüllfbk
Vorw31elef Sp

WamL - firte
Wäret . Grub . .
Weg. a. Bttnti
Werneh , [ann.
Weser Wft . .
Weeteregeln .
WeetfaliaEi ».

WflJlr .Hamm
Wfl.Ele .X̂ dr .
WeetLKopfer
Wiek . Zement
WieeloefaThaa
Wilhelmeh . E.
Witten GußBt,
WittkopTlefb .
WoltfMagdeb .

Zeitzer MaKh.
Zcllstofl -Terehl
Zellet . Wal dh.
Zimmermewk
ZwickauHtKh

25 s
10 7b !

5 .25 ,

5.751

Kolonlelw **̂ *’
2 .3

22 25
&D. Oetafr .Gee.i

Nen-GniDea .
Otavi Minen I

er«**'
« Icbtanitltche ^

®41

6
8

50 9*
9.25

Salitrcra
Sloman
Süds .-Phosvh .
Pomona
Etsch . Feu .
Dtsche . Kolc1

nialanteiie .
Eaoko - - 0 .40

0.*
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